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Jede neue Nachricht läßt die ungeheuere Katastrophe in

Süditalien furchtbarer erscheinen . Wenn man noch hoffen
konnte , daß die ersten Gerüchte die entsetzlichen Folgen des

schauerlichen Naturereignisses übertrieben hätten , daß die

Schätzungen der Erschlagenen und Venvundcten , der unter

den Trümmern langsam unter den entsetzlichsten Qualen

Dahinsterbenden übertrieben seien und bei einem späteren
nückternenen Ileberblick über die Katastrophe herabgemindert
werden würden . so beweisen im Gegenteil die ein -

laufenden näheren Nachrichten , daß die Zahl der Opfer
der Katastrophe nicht überschätzt , sondern unterschätzt
worden ist Selbst die bescheidensten Schätzungen sprechen
von hunderttausend Qpferu . Andere Schätzungen geben die

doppelte Zahl an , und leider scheinen die Pessimistischen
Schätzungen der Wahrheit am nächsten zu liegen I Es handelt

sich , wenn nicht um die furchtbarste , opferreichste , so doch sicher
um eine der opferreichsten Katastrophen , die die Menschheit in

ihrem historischen Zeitalter bisher erlebt hat . Das Erdbeben

von Lissabon , eines der entsetzlichsten der Geschichte , eine

Katastrophe , die in ihrem Verlause — - der gänzlichen Vernichtung
der Stadt , dem Hereinbrechen der Meeresfluten über die Trümmer

der zerstörten Stadt — der Katastrophe von Messina und Reggio
schauerlich ähnelt , forderte sechzigtausend Opfer . Der furchtbare

Ausbruch von Krakatoa soll 40000 Menschenleben gekostet
haben . Auch bei dieser Katastrophe spielten die über die

javanische Küste hereinbrechenden Mceresfluten eine entsetzliche
Rolle . Der Ausbruch des Mont Pellöe vernichtete im Nu

eine Stadt mit 20 ( XXI Menschen , von denen kaum einer

seinem Schicksal entging . Und so ließen sich der Beispiele

noch mehr anführen . Aber alle diese Katastrophen verblaffen
gegenüber dem ungeheueren Schicksal , dem eine ganze
Reihe volkreicher und blühender Städte zum
Opfer gefallen sind .

Es ist ein tragisches Geschick , daß gerade in dem Augen -
blick , wo der Menschengcist einen neuen Triumph feierte , wo

das Problem der Beherrschung der Lüste durch lenkbare

Ballons und Flugmaschinen als im Prinzip gelöst betrachtet
iverden kann , dies furchtbare Naturereignis dem Menschen
beweist , daß er nur ein Spielball in der Hand unbekannter ,

unberechenbarer Mächte

ist . Die moderne Hy-
giene , die EntWickelung
der Äeilwissenschast hat
den Menschen wenigstens
gewisse DUttel an die

Hand gegeben , den furcht¬
baren Epidemien zu weh -
ren , die in früheren
Jahrhunderten eine so
furchtbare Geißel der

Menschheit darstellten .
Aber Vulkanausbrüchen
und Erdbeben gegenüber
steht der Mensch voll -

ständig wehrlos da .

Gewiß lassen sich Häuser -
konstruktionen schaffen , die auch starken Erdbeben einen ganz
anderen Widerstand entgegensetzen , als die heutigen Miets -

kasernen . Aber dem Einbruch von Wasserbergen vermögen
auch solche Konstruktionen keinen Widerstand zu leisten , eben -

soivenig dem Gluthauch von Fcuerwirbeln , wie sie seinerzeit
den , Mont Pellöe entquollen und in Minuten zwanzigtausend
Menschenleben vernichteten . Das namenlose Entsetzen , das aus

jeder Zeile der Presse spricht , ist darum nur zu verständlich .
Und ebenso wird durch solch eine Katastrophe , die Hundert -
taufende von Menschenleben vernichtet , der vermessene
anthropozentische Gedanke vernichtet , der die kleine Erde und
den Menschen als „ Ebenbild Gottes " in den Mittelpunkt des

ganzen Weltcnsystems setzt und glaubt . Sonne , Mond und

«Sterne , das unendliche System unermesscner Welten

drehe sich um die kribbelnden Lebewesen eines winzigen
Planeten . Ebenso wie diese anmaßliche , törichte Idee
wird durch solche Katastrophe auch der Glaube

an einen allgütigen persönlichen Wcltenschöpfcr ver -

nichtet , von dem die christliche Mythe erzählt . Schon
der naive Glaube des Knaben Johann Wolfgang
Goethe wurde durch eine ähnliche Katastrophe , das Erd -
beben von Lissabon , für alle Zeiten zerstört . In seinen
„ Konfessionen aus meinem Leben " schildert Goethe lebhaft
den viele Jahrzehnte andauernden Eindruck , den jene furcht -
bare Katastrophe in ihm hervorgerufen :

, . . . . Eine große prächtige Refidenz , zugleich Handels « und

Hafenstadt , wird ungewarnt von dem furchwarsten Unglück be -
troffen . Die Erde bebt und schwankt , das Meer braust aus , die
Schiffe schlagen zusammen , die Häuser stürzen ein , Kirchen und
Türnre darüber her . der königliche Palast zum Teil wird vom
Meere verschlungen , die geborstene Erde scheint Flammen zu
speien , denn überall meldei sich Rauch und Brand in den Ruinen .

Seckzigtausend Menschen , einen Augenblick zuvor noch rubig und

behaglich , gehen niileiiiander zugrunde , und der glücklichste darunter

ist der z » nennen , dem keine Empfindung , keine Besinnung über
das Unglück mehr gestattet ist . .

, . .' . Hierauf ließen eS die Gottcsfürchtigen nicht an Be -

trachiungen , die Philosophen nicht an Trostgründen , an Straf -

predigten die Geistlichkeit nicht fehlen . . . *

, . . . Der Knabe , der alles dieses wiederholt vernehmen

mußte , war nicht wenig betroffen . Gott , der Schöpfer und Erhalter

Himmel ? und der Erden , der ihin die Erklärung des ersten Glauben ? «
artikels so weise und gnädig vorstellre . hatte sich, indem er die
Gerechten mit den Ungerechten gleichem Verderben preisgab ,
keineswegs väterlich bewiesen . Vergebens suchte daS junge Gemüt
sich gegen diese Eindrücke herzustellen , welches überhaupt um so
weniger möglich war , als die Weisen und Schriftgelehrten sich
selbst über die Art , wie man ein solches Phänomen anzusehen
habe , nicht vereinigen konnten . . . "

Der „ Dämon des Schreckens " , der , wie Goethe erzählt .
im Januar �755 angesichts der Vernichtung Lissabons
„ seine Schauer über die Erde verbreitete " , beherrscht auch
jetzt alle Gemüter . Und nur das einzig Tröstliche in all dem

Schrecken ist . daß solch eine Katastrophe das Mitgefühl und
die Opferwilligkeit auch solcher Kreise erregt , die sonst Menschen -
elend fühllos gegenüberstehen . Gewaltige Suminen sind
bereits für die Opfer der Katastrophe zusammcngestcuert
worden . Nach vielen Millionen werden die Summen zählen ,
die . wie seinerzeit ftir die Opfer von San Francisco , auch
für die Opfer des süditalienischen Erdbebens zusammengebracht
werden dürsten . Das Gefühl der gleichen Ohnmacht gegen -
über dem geheimnisvollen Walten eines umhcimlichen
Schicksals ringt auch dem Gleichgültigsten seinen Tribut an

Mitgefühl und an materieller Unterstützung ab .

Freilich , solche Wallungen sind nur von kurzer Dauer .

Ehe einige Monate ins Land gegangen sein werden , wird die

Masse unserer besitzenden Klasse das Schrecknis von Messina und

Reggio längst vergessen haben . Unsere besitzenden Klassen
werden wiederum das Gefühl ihrer Gottähnlichkcit
und ihrer Erbarmungslosigkeit gegenüber der leidenden

Menschheit zurückgewonnen und sich gleichgültig wiederum

ihren Alltagsgeschäften und Alltagtzgenüssen ergeben haben .
Und so furchtbar man sich durch das grausame Walten
blinder Naturmächte von Mitgefühl für die Opfer dieser Knta -

strophe erschüttert fühlte , so gleichgültig wird man bem
Opfern gegenüberstehen , die nicht Naturkatastroph eü ,
sondern der Aberwitz der Menschen selbst fordcrtl
Denn so reich auch das verfloffene Jahrhundert an Natur -

katastrophen war . so forderten doch alle die Vulkanausbrüche
und Erdbeben nur einen geringen Prozentsatz der

Menschenleben und des Menschcnglücks , die

durch die Kriege hinwcggerafft ' sind . Allein der russisch -
japanische Krieg brachte über mehr Menschen Tod und Ver -
derben als die Vernichtung der süditalicnischen Städte durch
die grausige Erschütterung der Erdrinde . Und wenn wir
alle Opfer der Kriege des 19 . Jahrhnnderfs summieren , so
finden wir , daß die mißleitete Menschheit grausamer , entsetz -
lichcr war als die blind wütende Natur . Als durch den

Ausbruch des Mont Pellöe 20000 Menschen vernichtet wurden ,
schauderte die Menschheit zusammen . Daß allein der südwest -
afrikanische Krieg mehr als 20000 Menschen das Leben kostete ,
daß die Herero von den deutschen Truppen unter

Androhung des Todes in die wafferlosc Wüste getrieben und
unter ebenso entsetzlichen Qualen dort ihren Tod fanden , wie
die verstümmelten und durch FeuerSbrunst bei lebendigem
Leibe eingeäscherten Opfer von Messina und Reggio , das
bereitete unserer deutschen Bourgeoisie keinerlei Gewissens -
skrupel l Diese entsetzliche Gefühlsverrohung , diese unbegreifliche

ver Dämon des Schreckens.
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moralische Apaihie unserer herrschenden Gesellschaftskreise
sollte aber den leidenden und denkenden Massen des Volkes ein

unwiderstehlicher Ansporn sein , solchen gräßlichen Katastrophen
unseres ( stesellschaftslcbcns so rasch als möglich ein Ende zu
bereiten ! Gegen das Wüten der Naturkräfte ist der Mensch
machtlos . Dem Wüten des ' Menschen gegen
den Menschen aber , das unendlich zahlreichere
- Opfer verschlingt als die entfesselten Muten des
Erdinnern , als die unbezwingbaren Kräfte deS Ozeans .
läjjt sich Einhalt gebieten , wenn nur die Mehrheit
des entrechtete » Volkes sich auf ihre Menschenwürde desinnt .

Daß die besitzende Klasse diese Lehre solcher Katastrophen
beherzigen wird , daß sie, statt die besitzlose Klasse auf ein

besseres Jenseits zu vertrösten , und die Bestialität der mensch -

lichen Gesellschaft Bestialität sein zu lassen , sich

tvenigstens müht , der Menschheit das Dasein durch mensch -

Kiche Wüte und Einsicht so lebenswert als möglich zu machen ,

ist trotz des furchtbaren Eindrucks des Augenblicks nicbt zu
erwarten . Statt den Menschen Menschlichkeit , menschliche
Duldung . werktätige Nächstenliebe zu predigen . ver¬

anstaltet in den Schreckensgebieten die Geistlichkeit
Prozessionen , Umzüge mit Heiligenbildern , um —

die schonungslosen Naturgewalten zu beschwören ! Die

besitzende Klasse und ihre Dienerin , die Geistlichkeit , hat

während der Jahrhunderte nichts gelernt , sie wird aus dem

ungeheuren Schrecknis von Messina nichts ' lernen ! Tie

entrechtete Klasse , die „ Ungebildeten " , das

Proletariat aber möge künftig noch opferwilliger , un -

widcrstehlicher dafür kämpfen , daß im gesellschaftlichen
Leben wenigstens Vernunft und Menschenliebe
triumphieren . Ten Naturgewalten vermag der Mensch nicht

zu gebieten : aber für sich selbst vermag er den Gesetzen der

Menschlichkeit , des Mitgefühls , der Brüderlichkeit zum Siege

zu verhelfen !
Der Dämon deS Schreckens gebäre die Losnng der

Menschlichkeit !
_ _

vo « «leo MnimrWtev Siitlitalien : .

ES ist jetzt traurige Gewißheit , daß die Erdbebenkatastrophe in

Tüditalien nicht nur blühende Städte in Trümmer gelegt , sondern

auch einer ungeheueren Anzahl Menschen den Tod

g e,fc r a ch t h a t. Die Nachrichten über die Zahl der Toten laufen

noch immer wirr durcheinander . .

Berschiedentlich wird die Zahl der umS Leben Gekommenen auf

nirhr alö 100 000 , ja sogar auf 200 000 angegeben . Wenn man

diesen Angaben vorerst auch nicht vollen Glauben beimessen kann ,

so dürften die in unserer gestrigen Rümmer angegebenen Zahlen der

Opfer doch viel zu niedrig fein .
Eine Privatdcpesche meldet unZ aus Rom : Tic Nachrichten über

die Katastrophe von Calabrirn und Sizilien lauten stündlich

fnrchibarcr ; man spricht von 100 000 Toten . Eotsctzliche Besorgnis

tzorrfcht über das Schicksal RcggioS , worüber alle nähere » Nachrichten

fehlen . Nie hat Italien ein größeres Unglück betroffen als diese

lsrdbeienkatastrophe . Trotz der cnergischcn und schncllrn Hilfsaktion ,

im der sich auch englische und französische Kriegsschiffe bcleiligcn , ist

Ynan dem unübersehbar großen Unheil nicht gewachsen . Diese cnt -

setzliche Katastrophe macht auf . die gesamte Nation eiurn nieder -

' chmetternde » Eindrucks In Rom find infolge des nationalen Unglücks

sämtliche Theater geschloffen . 4000 Soldaten sind nach Süditalien

izesrnchi, ebenso römische Feuervehr ! cicke. / ,

"

Die Vernichtung Reggios .

Rom , 30 . Dezember . Ein in Gcrace Manna eingetroffener

Sauptmani ! berichtet , daß die Stadt Reggio di Calabiia zerstört ist ;

d i e Z a h l d c r T o t e n sei s e h r g r o ß. — Die in Messina

liegenden englischen und niffische » Kriegsschiffe haben Truppen zur

Hilfeleistung gelandet ; die Schiffe sind als Hospitäler ein -

gerichtet worden . — Der Bürgermeister von Melito und der Eisen -

vahnstationSvorsteher von Lazzaro ( Provinz Reggio di Calabria )

haben den Präfcktcn von Catanzaro telegraphisch um Entsendimg
von Hilfemannschaften zur Bergung der Toten gebeten . Der Um -

stand , daß sie sich an den Präfekte » von Catanzaro anstatt an den

von Reggio di Calabria wenden , beweist , daß cS unmöglich

ist . aus Reggio Hilfe zu senden ! GS ist dringend er -

forderlich , dir Toten in Mrsfi « zu bergen , um Jnfektioiiskrankheiten
zu verhüte ».

Der „ B. Z. am Mittag " wird über daS Schicksal ReggioZ auZ

Rom berichtet :

„ Die heutige Rächt hat die furchtbare Gewißheit gebracht , daß

Reggio von dem gleichen Schicksal ereilt wurde wie Messinn . Die

Regierung ließ in frühester Morgenstunde ein amtliches Bulletin ver -

öffentlichen , das in vier kurzen Sätzen die furchtbare Wahrheit ohne

jede Beschönigung enthüllt . DaS Bulletin lautet :

Dir Präfrttnren von Reggio , Calabria und Messina melden :

Reggio und Mcsjma wurden durch fünf Erdstöße und eine Sturm -

flut zerstört . Aus den Trümmern steigen Rauchsäulen empor , die

zerstörten Bahnlinien Reggio —Sa » Giovanni und Mrssina —Catania

werden rasch hergestellt sein . Die Zahl der Toten ist groß ,
aber » och nicht genau feststellbar .

Die Sturutflut »

vo » der das amiliche Bulletin spricht , muß von elementarer Gewalt

geivesen sein . Der Kapitän ciues italienischen PostdampferZ berichtet
darüber an die „ Novigazione Generale " :

Uni 5 Uhr 20 Min . , als ich eben in Sicht des Leuchtfeuers von

Mesfina kam , wurde daS Schiff plötzlich in die Tiefe gezogen und

sofort wieder hoch emporgcschleudert . Die bis dahin spiegelglatte
See war plötzlich ein einziger Schaumkainm geworden . Ungeheuere
Wellen «oälztcn sich , über Bord des Schiffes . daS in allen Teilen

knarrte und krachte , als würde eS zerfallen .
Die Stöße erneuerten sich fünfmal . Das Leuchtfeuer war er -

loschen und über die kalabrische und sizilianische Küste legte sich ein

dichter Nebel . Mit Mühe und Not erreichte ich den Hafen von

Mesfina , wo ich zahlreiche jammernde Menschen auf den Dämmen

vorfand . Die Stadt selbst lag in Trümmern .

Die erste Meldung des Präfekten .
Rom , 80 . Dezember .

Gestern abend traf aus Geraes eine amtliche Depesche deL

dortigen GcndarmcriekommandoS ein deS Inhalts : Reggio
di Calabria sei durch fünf rasch aufeinanderfolgende Erdstöße

völlig zerstört . Die Zahl der Toten sei enorm . Der Präfekr fei

gerettet und in Gerace eingetroffqp . Er berichtet , daß Tauscnde
von Personen getötet wurden . Die Präfektur sowie die anderen

öffentlichen Gebäude . Kirche », Schulen . Kasernen seien e i n g e -

stürzt . Unter de » Trümmer » liegen mehrere hundert Soldaten de -

graben . Zahlreiche Polizeibcamte wurde » getötet oder schwer verletzt .
Da Reggio selbst völlig vom Verkehr abgeschnitten ist , ist eS schwer ,
Hilfe zu bringen . Die Mehrzahl der Dörfer in der Umgebung sind
Wils durch das Erdbeben , teils durch die Mcercswogen verinchtet .

Die erste amtliche Meldung .
Palermo . 30 . Dezember . Gestern abend ist die erste amtliche

Drahtnachricht des Präfekten von Mcssma hier eingetroffen . Sie

besagt , daß daS Unglück jede menschliche Einbildung s -

kraft übersteige . Mesfina fei fast g ä n z l i ch z e r st ö r t .
Die Zahl der Toten werde aus Zehntausende geschätzt . D i e

allgemeine Bestürzung und Brrwirruug zu be¬

schreiben sei unmöglich . Die bisher geleistete Unterstiitzmig
sei nngcnügcnd , es täten dringend außergewöhnliche
Hilfsmaßnahmen not ; insbesondere müßte » Lebensmittel

gesandt werde » . Die Feuersbrunst , der man bisher nicht habe

Herr werde » könne », breite sich an mehreren Punkten der Stadt
weiter aus .

Der Untergang Palmis .
Dem „ B. Z . " geht folgeitde Meldung ozts . ftom zu :
In dein zerstörten Polmi allein liegen noch 860 Tote

unter den Trümmern . Tie Bevöltenmg in der ganzen Un -

glücksgegend hnugert . T i c stsa in e n aller zerstörten
Städte , Ortschaften und Dörfer a u f z u -

zählen , i st unmöglich . Die ganze blühende Gegend
um die Meerenge von Messina ist ein Friedhof . Ter Dcpn -
tierte Eolocci erzählt über den Untergang von Palmi : Selbst
die bizarrste Phantasie eines bösen Geistes vermöchte nicht die

schreckliche Gestalt auszudenken , die die Katastrophe der un -
glücklichen Stadt gegeben hat . Viele Häuser sind in der Mitte

geborsten , so daß man in die offenen Wohnräume hineinschaut ,
wo die Wände mit Heiligenbildern und Madcimenallären ver¬
ziert find . Ganze Häuserreihen sind vornübcrgencigt , als�
wollten sie sich zum Gruße verneigen . Tie alte Kathedrale
ist enthauptet und aufgeschlitzt , kurz, . es ist eine Apotheose
des Chaos . Vor der Kirche liegt eine Anzahl fürchterlich zer -
quctschter , zerrissener , blutüberströmter Leichen aufgebahrt ,
vor deneu Frauen Todeslftaneien murmeln . Ucbcrall ertöut
ans den Schnftmassen gellendes Hilfegeschrci Tausender , den ? »

man nicht Hilfe leisten kann . So zahllos sind die Verschüt -
tcten , die noch leben und deren Los besiegelt ist .

Messina .
Messina , nach Palermo die größte Stadl Sizilien «, die Haupt -

siadt des Ostens , wie Palermo die Hauptstadt des Westens , er -
innert in . seiner wunderbaren Lage an . einige andere , von der
Natur überreich beschenite Häfen wie Genua und Barcelona , die

sich auch an den sonnenbeschicnenen Abhang eines sanstgewellten
Gebirgszuges anschmiegen . Wer sie einmal gesehen , vergißt sie
nie wieder . Weich hingcgoffeu am Fuß des Pcloritanischcn Gc -

birges , das , wie die Höhen über Genua , die beschützenden Forts
auf seinem Rücken trägt , ist Mesfina für den Handel von Sizilien
heute von derselben Bedeutung wie im grauen Altertum . Der

wundervolle / durch die sichelförmige Landzunge des „ Faro "
( Leuchtturms ) geschaffene natürliche Hafen gab Mesfina im Alter -
tum den Namen Zantic ( Sichel ) . Die Stadt blühte schnell auf
und blieb infolge ihrer hervorragenden Lage und als Ausfuhrort
des reichen Innern das eigentliche Handelsemporium Siziliens
und machte jetzt ganz den Eindruck einer modernen Stadt , in der

sich wenig von seiner reichen geschichtlichen Vergangenheit in die

Gegenwart herübcrrctteic . Seine eleganten Paläste und schönen

Kirchen waren neu mit Ausnahme der Kathedrale , die aus dem

Jahre 1107 stammte . Mesfina hatte eine sich allmählich entwickelnde

Industrie , vor allem aber bedeutenden Handel und tätige Schiffahrt .
Der sichere und prachtvolle Hafen kann 1000 Schiffe aufnehmen .
1002 liefe » eist ' : 0172 Schiffe San 1 970750 Donnen , von denen

natürlich die meisten dem . Küstö « verkehr dienten . Unter de »

fremde » Flaggen ist die englische die stärkste . Dann kommt die

österreichische und die deutsche . Messina führt jährlich ungefähr

für bO Millionen Lire Südfrüchte , Olivenöl , Nüsse , GipS , Kalk ,

Bimsstein usw . aus . Für Wissenschaft und Künste wird eifrig ge -

sorgt . Messina hat eine Universität , eine Akademie , ein Kunst -

museum , Gymnasium . ' technische Schulen usw . — Hat ? — Hatte !
Wer weiß , wie viel von all den Schöpfungen regen Menschen -

geisteö nach der brutalen Katastrophe jetzt noch übrig ist - - !

Die Strafte von Messina gesperrt .
Nach Mitteilung des Hasenamts in Neapel sind die Leucht -

fcuer der Straße vo » Mcssiua zerstört . Ob daS gefahrlose

Passieren der Meerenge für Schiffe möglich ist , erscheint zweifelhaft .

Ter Norddeutsche Lloyd hat daher angeordnet , daß seine sämtlichen

Dampfer , ausgehend und heimkehrend , vorläufig die Straße von

Messina nicht passieren , fondern um Sizilien herumfahren sollen .

Fortdauer der Erdbeben .

Die schreckliche Naturgewalt ist i » Süditalien noch nicht zur
Ruhe gekounnen . Den ganzen Dienstag hielten die Beben an .

Folgende Telegramme liegen vor :

Rom , 80 . Dezember . Die Erdstöße dauerten den ganzen gestrigen
Tag an und wurden auch an allen Erdbebenwarten Italiens

registriert . Sie waren aber schwach und haben keinen Schaden an -

gerichtet . Erst in den späteren Abendstunden hat sich die Erde

beruhigt .
Palermo , 30 - Dezember . Gestern abend um V» 8 Uhr wurde

hier ein kurzer Erdstoß wahrgenommen . Die Bevölkerung befindet

sich in großer Aufregung und eilt mit Heiligenbildern durch die

Straßen . Der Direktor des römischen meteorologischen Observa -

toriums vergleicht das Erdbeben mit einem Schüttelfrost der Erde .

Schilderungen Ueberlcbender .

Messina .

Der Korrespondent der „ Tribuna " in Pizza hatte eine Unter¬

redung mit mehreren Offizieren des Torpedobootes „ Safio " .
das sich zur Zeit des Unglückes in Messina befand . Die

Offiziere erzählten , um b' /z Uhr trat eine heftige Bewegung
des Meeres ein ; auf den Schiffen bemerkte man eine starke

Erschütterung . Gleich darauf bildete sich eine ungeheure Woge ,
welche die Stadt durchflutete u » d die Küste und uiehrere Schiffe be-

schädigte . Der österreichische Dampfer „ Andraffy " verlor die Anker

und beschädigte mehrere andere Schiffe ; der Hafendamm und die

Werft wurden zerstört . DaS Meer war bald mit Trümmern bedeckt .

Acht Matrosen der „ Soffo " verließen daS Torpedoboot und be -

gannen daS RettungSwerk .
Eine aus Messina in Catania eingetroffene Dame , die selbst

verletzt ist , gibt folgende Schitderung des Unglücks , das die Stadt .

M- ffina betroffen :
Nur das Wort Hölle gibt eine annähernde Idee von der

furchtbaren Szene . Als der erste Stoß kam , schliefen wir ganz fest ,

ich wurde durch das Schwanken des Hauses und das Raffeln der Fenster
geweckt , aber auch schon im nächsten Augenblick war ich aus dem
Bett geworfen . Alles stürzte ohne Rücksicht auf den Regen auf
die Straße , der in Strömen niederprasselte . Furchtbare Schreie
um Hilfe ertönten von allen Seiten . Keiner von uns suchte zu ent -

fliehen , und mir selbst war , als ob mich der Tod mit seiner eisigen
Hand berührt hätte . Mein Bruder und meine Schwestern waren bei

mir , und ich folgte ihnen , obwohl ich von de » umstürzenden Möbeln

schwer verletzt wurde . In einer Art Betäubtheit gelangte ich glück -
licherweife tn Sicherheit . Direkt aus den Betten kommend , waren

wir aufs dürftigste bekleidet , aber wir waren derartig benommen '
� daß wir gar nicht dgran dachten . Auf der Straße folgten uns

Hunderte . die , wie wir . �der furchtbaren Katastrophe zu ent -
rinnen suchten . ES schien uns , als ob die Hänier all :
über UNS zusammenbrechen , und da » » stürzte das Meer in
die Stadt . Der Untergang der Welt schien angebrocheu .
Das Wasser brauste unter lautem Gebrüll hinein , und de :
Himmel glühte von dem Reflex eines brennenden Palastes . Plötzlich
flammte eS hell auf und ein furchtbarer Knall erschütterte dir Stadl
aufs neue . Vermutlich ivar es die Erplosion des Gasometers .
Schließlich kamen wir auf den Hauptplatz , wo sich zwei - bis drei -
tausend von Panik ergriffene Menschen zusammendrängten . Ich er -
innere mich an daS , was dann folgte , sehr lvenig , Ein Niederbruch
verschiedener anderer großer Gebäude erfolgte , die Hunderte von
Menschen unter ' ihren Trümmern zu begraben schienen , und dann .
wurde ich bewußtlos .

Dem Korrespondenten des „ Mattin crt in Monteleone gibt ein
Reifender , der sich bei dem Einbrechen der Katastrophe in Messnia
in einem Fährboot befand , folgende Schilderung : ES erfolgte ein

plötzlicher Stoß , worauf das Fährboot sank . Messina . das erleuchtet

war , wurde in Dunkelheit gehüllt und von einer Staubwolke bedccki .
Die ersten Personen , die zur Rettung herbeieilten , fanden die Straße
bis zum Staihauie mit Schutt bedeckt . Der Brand brach an vier
verschiedenen Stellen auL .

Catania , 30 . Dezember . Ein Ueberlcbender aus Messina . der
hier eingetroffen ist , berichtete : Es ist unmöglich , den schrecklichen
Anblick zu beschreiben . Die Stadt ist in einen ungeheueren Schutt -
bansen verwandelt , fast alle Einwohner

'
sind getötet , nur

wenige Tausend fiud dem Tode entronnen . Es mang est an
Aerztcn , Zelten , Kleidern und Lebensmitteln , um die lieber -
lebenden , die , von dem Nötigen cniblößt . dem winierlichen
Wetter schutzlos preisgegeben sind , zu versorgen ; cS mangelt an
Feuerspritzen , um die Flamme » zu löschen , die in den Ruinen lmiici .
Messina scheint wie vom Erdboden fortgefegt ; auch der Bahnhof ist
eingestürzt . Alle Eisenbahnwagen sind zertrümmert , das gesamte
Bahnpersonal ist tot . Die schuttgefüllten Straßen sind nicht wirderzu
erkennen , sie erscheinen nur als ungeheuere Spalten auf einem weite !
Trümmerfeld . Universität , das Post - und Telegraphengebäude und alle

übrigen öffentlichen Gebäude sind verschwunden . Die GaSleitungeü
sind vollständig zerstört . Die Stadt blieb nach der Katastrophe
stundenlang ohne jede Hilfe , da die Ruinen die Behörden , die

Garnison , Aerzte , Apotheker , kurz alle Klassen der Bevölkerung unter

sich begraben haben . Drei weitere Züge und ein Dampfer mit Ver¬
wundelen und Flüchtlingen sind von Messina abgegangen .

Eine Dame , die sich nach Palermo flüchtete , schildert diescir
Moment folgendermaßen :

„ Wir lagen alle im Bette und schliefen ; da begannen plötzlich
die Betten zu wiegen , die Wände zu schwanken . Fensterscheiben zer -
sprangen und Möbel stürzten um . Ich sprang im Hemd ans dem

Zimmer . Einer meiner Brüder trug mich die Treppe hinab und riß
mich hinter sich her . Auf der Straße hinter uns stürzte das Haus
ein ; Donncrgepoltcr dröhnte unter uns in der schwankenden Erde .
Ueberall stürzten Häuser mit lautem Krachs » zusammen . Es war
eine höllische Szentz. , Plötzlich , gab eZ eine furchtbare Detonation ;
die Gaswerke waren explodiert . Dann wurde alles um uns dunkel .
„ Derromoto ! Dorremotol " ( Erdbeben !) schrien die Mensche » , die
gleich uns wie wahnsinnig , durch die Straßen nach dem Hafen liefen .
„ Die Welt geht unter l " schrien andere . Wir liefen , während
der kalte , Regen auf unsere fast nackten Körper herab -
prasselte ; � wir stolperten über Ttümmerhäufen . über Ver -
mundete oder Tote . Meine Briidte '

eisssit mich . toieBet auf .
Nur fort , immer fort ! Dam : plötzlich , näher am Hasen , wurden di -
Straßen schlüpfrig . Wir sanken oft bis an . die ' Knie in den
S cd lamm , den die furchtbare Flutwelle , die glücklicherweise bereits
zurückgetreten war , hinterlassen hatte . Ich konnte nicht mehr ; ich
wurde ohnmächtig . Wie ich aus das Schiff kam , das mich nach
Palermo brachte , weiß ich nicht mehr . Mein Gott , was für ein
Nacht , was für eine furchtbare Nacht ! "

Der Kapitän eines Dampfers sagte , daß plötzlich daS Steuer
versagte und das Schiff mit unbczwinglicher Macht gegen die Küste
trieb , nur die schon wieder zurückkehrende Flut rettete ihn vor der
verderblichen Strandung . Die ganze See schien mit Trümmern
bedeckt , aber in der Dunkelheit waren Einzelheiten nicht zu er -
leimen . r.

Dcr Direktor der „Gazeita di Messina " . Fulci , der aus Messina
entkommen ist , langte in Palermo an und erzählte : „ Ich rettete
mich mit meiner Familie in wrmderbarer Weise , während meine
Vettern , die Deputierten Nicola und Ludovico Fulci , in der
daneben liegenden Wohnung mit ihren Familien einen
schrecklichen Tod fanden . Der Geruch der zahllosen Leichen mach :
sich bereits bemerkbar . Man hört auch immer noch ans den Trümmern

verzweifeltes Schreie » und Hilferufen . In Palermo traf eine Frau
Karalcch aus Budapest ein , die sich aus dein zusammeiibrecheudcu
Hotel durch einen . Sprung aus dem dritten Stock gerettet hatte und

merkwürdigerweise unverletzt geblieben war . Ebenso kämm dort ,

zwar aller Habe entblößt , aber doch heil an die Mitglieder des

lyrischen Ensembles Vom Tcatro Dittorio Emanuele . Auch ein

deutscher ?iäme . ein Professor Weise , befindet sich unter der kleinen

Anzahl der Flüchtigen . "
Ein Offizier an Bord des Tor - pedobootes „ Sappho " in Messina

gibt folgende Einzelheiten über die Katastrophe :
Gegen 5 Uhr wurde die See sehr aufgeregt ; bald danach cut -

staud ein Heben und Senken , und ein gewaltiger Wafferwall stürzte sich
auf die Stadt . Uimritielbar darauf scvicn die Oberfläche dcü Waffer
mit Leichen und Trümmern bedeckt . Nicht eher , als bis die
Sonne ausging , konnte mau sich eine Idee von dem Umfange
deS Unglücks , machen , das nicht seinesgleichen in der Geschichte
Siziliens hat . Die Stadt ist tatsächlich verschwunden . Nichts war

mehr sichtbar als die Masse der Ruiuen , aus denen die noch auf¬
recht stehenden Mauern des Hotels „ Triuacria " hinausragten ; alle
anderen Hotels und großen Gebaute sind verschlungen
oder c i n g e pa I l e n. Aus dm Straßen ertönte ein ent¬

setzlicher Chor voir Geschrei uud Jammern . Daun

plötzlich mit einem Male , man möchte sagen , mit magischer Ge¬

schwindigkeit , brach Feuer aus . Eine dichte Raiichwolke verhüllte die

Szenerie , durch die die Regenströnre von Zeit zu Zeit brachen und
die Flammen in tollem Reigen züngelten . Man kann unnröglich ein
Bild von der titanischen Größe der Tragödie geben .

Ein Arbeiter aus Reggio gibt folgende Schilderung der

Vorgänge : ES war beinahe G' /z Uhr morgens , als ich plötzlich einen

donnernden Lärm hörte , als wenn verschiedene Batterien abgefeuert
würde » . Dann sah ich plötzlich die See sich heben und sich auf die

Stadt stürzen und in einem Augenblick die Kathedrale , Kaserner

und alles übrige verschlinge ». Ich glaubte , das Ende der Welt sei

gekommen .
Reggio .

Der „ Secokö " veröffcnilicht folgende Scbilbermig der Katastrophe
von Reggio . die ein Journalist ' an die Palermitancr Zeitung „ Pcac "
gesandt hat :

Um fünfeinhalb Uhr morgens wurde ich durch eine starke Er -

schütterung geweckt und ans dem - Bett geschleudert . Ich flüchtete
micki unter eine Türe , als ' auch schon das Dach rWürzte und der



Fußboden barst . So fiel ich aus dem zweiten in . v3 erste Stockwerl

und blieb dort einige Zeit bewustlos liegen . Als ich Iviedcr zu mir

! am, griff ich nach meiner Stirn und zog meine Hand blutübcr -

strömt zurück. Ich wollte schreien , konnte aber nicht , da meine Kehle

voll erstickenden StaubeS war . Endlich vermochte ich mich zu bc -

freien . Keine Rufe fanden aber kein Gehör . Drauhen herrschte

die Veizwciflung und daS Todesschweigen . Endlich schafften drei

Freunde , die im Erdgeschoß wohnten , eine Leiter herbei ,

und so befand ich mich auf der Straße . Ein fürchter -

lich <3 Schauspiel bot sich mir dar : Die ganze Stadt

scheu in Ruinenhaufen verwandelt . Wie wahnsinnig eilten

die Ueberlebendcn durch die öden Gassen . Zilerst traf ich einen

Mufitprofeffor . der seine alte Mutter auf den Schultern trug und

seine Frau an der Hand führte . Da erfolgte ein neuer Erdstoß ,
der neue Einstürze bewirkte . Ich fiel zur Erde , erhob mich dann

wieder , und wie wahnsinnig rannte ich nach dem Hauptplotz . Dort

erst dachte ich daran , daß ich nur Unterkleider am Leibe hatte ,
als ich alle anderen in gleichem Kostüme bemerkte . Indes war eL

hell geworden , und immer krasser ward der unendliche Jammer

offenbar . Das Waisenhaus war eingestürzt und hatte alle seine

Insassen unter den Trümniern begraben . Aus einem eleganten

Palast ertönten herzzerreißende Hilferufe , — das Telegraphen -
amt drohte jeden Augenblick einzustürzen . Alle Viertel -

stunden erfolgten neue Erdstöße , von schaurigem
unterirdischen Brüllen begleitet . Ein Zollwäckter forderte mich
auf , ihn bei der ' Befreiung eines Mannes miS den

Triimmern zu unterstützen . Wir arbeiteten eine Zeitlang

zusammen , als die Mauer einstürzte und wir den arnien Menschen

seinem Schicksal überlassen mußten , um nicht selbst verschüttet zu
tverden . Schreckliche Episoden prägten sich meinem Gedächtnis ein .

Kinder , die nach ihren Müttern , Väter , die nach ihren Kindern

riefen , Männer , die mit aller Kraft ihre Frauen aus den Trümmern

hervorzuziehen suchten und dazu nicht imstande waren . Jammer -

rufe ertönten von allen Seiten . Ein Freund von mir begegnete
mir in ein großes Leinentuch eingehüllt . Ich sprach ihn an ,
er antwortete mir nicht , sondern sah mich nur mit starren Blicken

'
an . er war wahnsinnig geworden . Da erfolgte wieder ein Erdstoß ,
und lva - Z von der Kirche Santa Lucia noch stand , stürzte vollständig
ein . Auch der Hafen war völlig zerstört , und die ganze Stadt dem

Boden gleich gemacht . So floh ich aus dem Lande deL Schreckens

auf ein Schiff , wo ich mich nach angstvollen Stunden wieder sicher

fühlte .
Der Gendarmerieposten von Gerace , nächst der versunkenen

Stadt Reggio , meldet :

Die wenigen Personen , die sich zu uns gerettet haben , find
kaum vernehmungsfähig . Sowie sie zu erzählen begannen .

. verfielen sie in Weinkrämpkc . Nur einer , ein Kaufmanns -

gehilfe aus der Via Plutina , welcher zu seinem Heile

gerade vor der Stadt Reggio beschäftigt gewesen , konnte

angeben , seine letzte Erinnerung gelte dem Turin der Reggioer

Kathedrale , den er inmitten der Sturmflut noch einen kurzen Augen -
blick hervorragen sah . dann stürzte auch er . Von weit mehr als zehn -
taufenden aufgepeitschten Seeungeheuern glaubte er sich auf seiner wilden

Flucht verfolgt . Aber grauenhafter als jener betäubende Lärm , den ab und

zu einzelne Detonationen von unbeschreiblicher Gewalt unterbrachen , war
. die nun folgende beängstigende Stille . Zu unterscheiden vermochte das

Auge des Rückblickenden nichts . Grauer Nebel deckte ringsum die

Ebene , aber weiter vom Ufer zeigte das Meer seine gewöhnliche

Färbung , so daß man glauben konnte , daZ eben schaudernd Mit¬

erlebte sei nur wüster Traun , gewesen .

Leicheltverbreuuuug .
AuS Rom wird gemeldet :
Eine furchtbare Nachwirkung der Katastrophe sind die

Scheiterhaufen von Leichen . Tie schnelle Venvesnng erfüllte
die Luft mit gefährlichem AnsteckungLstoff und so ordneten

die Behörden die eilige Verbrennung der Toten an .

Man suchte die Leichen zusammen und schichtete sie
zu groffcn Haufen auf . Zuerst mußten Llerzte jeden
einzelnen Körper untersuchen , um festzustellen , ob

das Leben tatsächlich erloschen sei . Allerdings wurde diese
Borsichtsmasiregel in vielen dringenden Fällen unterlasscu und

schon jetzt wird behauptet , daß eine Anzahl Verletzter bei

lebendige »» Leibe verbrannt worden seien .
Sobald man einen großen Haufen bereitet hatte , wurde

er angezündet , und alle Leichen verbrannten , ivährend

einer oder mehrere Priester ein Totenamt in der Rähe ab¬

hielten . ES war ein fürchterlicher Anblick , der einen unaus -

löschlichen Eindruck auf die Zuschauer machte . Der Geruch
der verbrennenden Körper war auf große Entfernungen zu

spüren und vermehrte die grausige Empsindung deS unhcim -
lichen Ereignisses .

Beileidskundgcbungen .
ES bedarf keiner besonderen Erwähnung , ' daß sich über die

Grenzen der Länder hinweg daS Mitgefühl mit den Opfern der

entsetzlichen Naturkatastrophe zu erkennen gibt . Oberbürgermeister
Kirschner hat au den Bürgermeister von Mcssina splgendcs

Telegramm gerichtet :
„ Der von schwerer Heimsuchung betroffenen schönen Stadt

Mcssina spreche ich namens des Magistrais und der gesamten

Bürgerschaft Berlins meine innigste Teilnahme auS . " — Die Ber¬

liner Stadtverordnetenversammlung hat am Mittwoch abend ihrer

. Anteilnahme Ausdruck verliehen . ( Das Nähere finden die Leser

im Stadtverordneten - Versamuilung - vericht der lzeutigeu Nummer . )

Ter Präsident des Deutsckien Reichstages , Graf zu Stolberg -

Wernigerode , sandte an den Präsidenten der italicntschen Tepu -
ticrtentammer folgendes Telegramm :

Im Namen des Deutschen Reichstages bitte ich Sie , Herr
Präsident , den Ausdruck der tiefsten und innigsten Teilnahme
an dem namenlosen Unglück entgegennehmen zu wollen , von
welchen » blühende Teile de » uns durch Freundschaftsbande so
nahe stehenden herrlichen Landes Italien heimgesucht uiw un -

zähligc Familien in Äcnd und Trauer gestürzt sind . Da »

deutsche Voll ist angesichts dieses furchtbaren VernichtungStverrcS
der Natur , dem Mcnschengeist und Menschenhände machtlos
gegenüberstehen , auf » tiefste bewegt .

Die Reichsduma beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , an den
Präsidenten der italieuischeu Kammer ein Telegramm zu senden ,
in welchem sie ihr Mitgefühl anläßlich der Erdbebenkatastrophe
zum Ausdruck bringt .

Hilfsaktionen .
Ter italienische Minister des Innern sandte 100 000 Lire

für die Notleidenden in Sizilien m» d Äaladricn , die gleiche Summe

sandte die Sparkasse von Bologna ; die Gemcindcverlvaltung von
Rom zeichnete vorläufig 20 000 Lire . Ministerpräsident Giolitti

erließ einen Aufruf an die Nation zur Unterstützung der Bcvöl -

tcrung der hciingcsuchten Gegenden . Von Neapel aus werden
80 000 Zelte und 20 000 Decken nach Sizilien abgesandt . Feld -
bäckcrcien der Armeekorps in Llom , Neapel , Florenz und ' Ankona
arvciten für die schwer betroffenen Landsleule .

In Rom beschäftigt man sich mit der Frage , wie es möglich
sei , die bodeutenden Geldsummen , die in den Trümmern der
verschütteten Häuser liegen , in Sicherheit zu' bringen . Bei der
Bank von Sizilien befanden sich, wie verlautet , allein &0 Millionen
in den Kasscm

Der deutsche Generalkonsul in Neapel hat den Norddeutschen
Llohd gebeten , Messma durch einen Dampfer anlaufen zu lassen ,
um die Verwundeten der deutschen Kolonie an Bord gu nehmen .
Ein von Korst » kommendes Lloydschiff nahm davon achtzig an Bord ,
um sie . in . das deutsche Hospital nach Neapel überzuführen .

Wien , 30 . Dezember . Ter « Neuen Freien Presse " zufolge hat
Bürgermeister Dr . Lucger beim Stadtrat beantragt , zur Linderung
der Not der von der Erdbebenkatastrophe in Sizilien Betroffenen
20 000 Lire seitens der Gemeinde Wien zu spenden .

Aus New Jork »vird gemeldet , daß Caruso 2000 Dollar für
die Verunglückten von Süditalien gezeichnet hat .

Die Summe des Unglücks .
Ein Fazit der furchtbaren Katastrophe läßt sich noch

inllner nicht ziehen . Fest steht bis zur Stunde , daß die
Städte M e s s i »i a , Reggio , Palm » am schwersten bc -

troffen wurden . Man schätzt z. B. , daß von den 16l ) 009 Ein¬

wohnern Mcssinas zwei Drittel , also gegen 100 001) , um¬

gekommen sind . Die Summe , die zun » Wiederaufbau der
Stadt erforderlich wäre , wird auf mehr als cinc Milliarde
tariert .

Zerstört sind die Ortschaften Foro�Gazzirri . Ri -
posto , Villa San Giovanni . Socilla , Eavi -
tello . Triporni , schwer heimgesucht : A l i , B a g r a r a,
S c m i n a r a , S an t ' Eufcmia , Gerace .

Tie letzten Nachrichteu .
In unendlicher Fülle kommen Telegramme von den

Trümmerstätten in unsere Hände . Es ist nicht möglich , sie alle

»viederzugebcil , und zur Stunde läßt sich die ganze Größe und Gc -
walt der Katastrophe noch immer nicht überblicken .

Wir müssen uns darauf beschränken , die bis Redaktionsschluß
cmkaufcnden »v i ch t i g st e n Depeschen zu bringen .

Rom , 30 . Tczeinber . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Jede Befiirckituug ist durch die entsetzliche Wirklichkeit über -

troffen . Mcssina « nd Reggio sind vernichtet , und der

Hunger « nd die Fcuersbrunst vollenden das grausige Werk
der Zerstörung . Unter den Toten befindet sich Genosse Noe ,
früherer Abgeordneter von Messina III . In Neapel sind
76 000 Verwundete angelangt , viele Tausende liegen lebend
unter Triimmern begraben . ' Tie Hilfsaktion ist der Gewalt
des Unglücks nicht gewachsen . Tie Saminlungen haben die

erste Million erreicht .
*

Noi » , 30. Dezember . Ministerpräsident Giolitti verblieb
mit den Minister »» zusammen in dauernder Sitzung im Ministerium
des Innern , gm persönlich die Mahnahmen zu treffen , die ange -
sichtö des fürchterlichen Unglücks notwendig sind . Auch im Arbeits -
und im Kricgsministerium ist man mit der Organisation der Hilfe -
leistung Tag und Stacht tätig . Auf Anordnung des Marinemini -
stcriums werden die Dampfer „ Taormina " mit 2300 Betten und
„ Campania " mit 2000 Betten an Bord heute abend Genua verlassen ,
um nach Messina und Reggio gu fahren . AuS Palermo sind die

Dampfer „ Stura " und „ Ancona " mit Truppen an Bord nach M« s -
sina abgefahren . Auch cm » vielen andere » Häfen Italiens sind
Kriegs - und Handelsschiffe mit Hilfsmannschaftcn , Lebensmittel »»,
Kleidern und sonstigen Gütern nach Messina unterwegs . Die

öffentliche Hilfstätigkeit hat mit außerordentlichem Eifer eingesetzt .
Magistrate , Banken , Körperschaften und Private haben Subskrip -
tiouslistcii aufgelegt . In ganz Italien finden Trauerkundgebungen
statt , die ein erhebendes Gepräge der Brüderlichkeit tragen . Die
römischen Zeitungen geben nach »vis vor Extrablätter aus , die von
der Menge mit tiefer Erschütterung gelesen werden . In allen
Städten Italiens werden Hilfskomitees gebildet . .

M i l a z z o , 30. Dezember . Die neuosien Melbunge » besagen ,
das « die FeuersbrUnsic im Bcbengcbiet weiter wüten . Der Berkehr
in der Stadt ist durch die ungeheuren Trümincrmassen , unter denen
annähernd die Hälfte der Bevölkerung begraben ist , beinahe un -
möglich gemacht . Zwei Drittel der Offiziere und Soldaten der
hiesigen Garnison »vcrden vermißt . Der Kreisarzt ist tot , der
Leiter des Lazaretts vcnvundci . Es herrscht Wassermangel , da die
Wasserleitung zerstört ivordc » ist .

Palermo , 30 . Dezember . Nach Meldungen aus Mcssina wurden
die Verwundeten zunächst im Bahnhof untergebracht , dessen eine
Hälfte unversehrt geblieben ist . Die au » Palermo angekommenen
Äerzte richteten an Bord des Dampfers „ Königin Margherita " ein
Hospital ein , während das Rote Kreuz am Eingang der Straße
Primo Scttembre ein Hospital improvisierte . �Die Nachrichten
über die Garnison von Messina lauten sehr ungünstig . Tie Kaserne
Sant Elena , Ivo drei Kompagnien lagen , ist zerstört , nur 20
Soldaten sind gerettet . Vom 30. Infanterieregiment sind nur 10
Mann übrig geblieben ; von 400 Zollwächtcrn nur 16.

Von der Insel Uftica werden heftige Erdstöße gemeldet , die
sich gestern um 3 Uhr 40 Minuten und 7 Uhr 30 Minuten nach¬
mittags ereigneten . Die Bevölkerung brachte die Nacht im
Freien zu .

Syrakus , 30 . Dezember . Der englische Dampfer „ Drakc " ist
mit 300 Ueberlebenden von Messina hier eingetroffen , unter welchen
sich 23 Verwundete befinden .

Mailand , 30 . Dezember . In Neapel werden dieser Tage
50 000 Flüchtlinge erivartct , die unterzubringen die Stadtverwaltung
sich bemüht .

Neapel , 30 . Dezember . Mitglieder des Observatoriums
verbreiten beruhigende Meldungen und drücken die Ansicht
aus , daß vorläufig keine »vetteren ernsten Erdstöße zu
befürchten seien . Diese Versicherungen haben die Bevölkerung
in etwas beruhigt . Tie Zahl der Verletzten kann noch inuner
nicht »nit Bestiinmthett festgestellt werden , sie ist jedoch wahr -
schcinlich bedeutend ' großer als die Zahl der Toten . — Hn
Messina konnte bisher das Feuer noch nicht gelöscht werden ,
da es an Feuerspritzen und Geräten mangelt . Die Gas - und
Wasserwerke sind vollständig zerstört . Die erste Hilfe nach der

Katastrophe wurde von den Mannsäzaften der im Hafen
liegende » Schiffe geleistet .

Budapest , 30. Dezember . Während der Erdbebenkatastrophe in
Messtna befanden sich drei Dampfer der Ungarischen Seeschiffahrt »-
gcsellschast , „ Andrassi " , „ Autlckovice " und „ Nagh Lajov " , in der
Erdbebenzonc . Ter „ Andrassy " st r a n d c t e und konnte nur
durch die unversehrten beiden anderen Schiffe »nit Mühe geborgen
werden . Der Dampfer »vurde an das Ufer getrieben und erlitt
Havarie . Der beschädigte Dampfer »vird nach Palermo in
Reparatur gehen . Von den Reisenden fehlen bisher Nachrichten .
Der Agent der Gesellschaft in Mcssina konnte sich retten .

*

Berlin , 30 . Dezember . Die tclcgraphischcn Weisungen an
Deutschlands diplomatische und konsularische Vertreter in Italien
um Beschaffung näherer Angaben darüber , ob und wielvcit deutsche
Landslcutc von �der Erdbebenkatastrophe betroffen ivordcn sind ,
haben bisher nicht zum Ziele geführt , weil die regelmässigen Ber -
bindunge » mit de » Unglückssiättcn unterbrochen und die Ermittc -
lungen von Einzelheiten an Ort und Stelle außerordentlich er -
schwert sind . Aus den nämlichen Gründen hat auch daS Ersuchen
an die italienischen Behörden um Auskünfte bisher ohne Erfolg
bleiben müssen . Unter diesen Umständen erschien c » geboten , durch
Entsendung von Beamten nach Messina und anderen beschädigten
Stadien gur die erforderlichen Nachrichten über das Schicksal der

Deutschen und für geeignete Hilfeleistung Sorge zu tragen . Der

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes hat deshalb die Botschaft
in Rom mit entsprechender Weisung versehen ,

1 Berlin , 30 , Dezember . Eine heute nachmittag eingetroffene
Depesche des kaiserlichen Botschafters Grafen Monts in Rom
lautet :

„ Wegen Schicksals Konsuls und deutscher Kolonie in Messina
habe ich unverzüglich von italienischer Regierung Auskunft erbeten ;

wegen Unterbrechmig der Verbindung wird Aufschluß schwerlich
sogleich zu erhalten sein . "

Der kaiserliche Konsul in Palermo meldet : „ lieber Befinden
Konsul Jacobs und Deutschen MessinaS hier auch auf amtlichen
Wege nichts festzustellen , da Verbindungen unterbrochen . Hier
nichts vcrsehrt . "

freisinnige Kampfesweife .
Unser Leitartikel von » Dienstag über die Steuerscheu der Be -

sitzenden hat es dem Zimmerstraßen - Freisiim angetan . Obwohl darin
von den Freisinnigen überhaupt liicht die Rede ist , sondern lediglich
von den Besitzenden , gießt das Organ dcS BlockfreisiimS , die „ Frei -
sinnige Zeitung " , einen ganzen Kübel des ihr so reichlich zur Ver -

fügung stehenden UnratcS auf unser unschuldiges Haupt . Das Blait

bezeichnet die sozialdemokratischen Abgeordneten dcS preußischen
Landtages als „ Steuerfanatiker " , es faselt davon , daß die Sozial -
dcmokralie der preußischen Rcgierlmg sogar Steuern auf Borrat bc -

»villigen wolle und daß die Sozialdemokratie sich für die Praxi »
folgende » Finanzprogramm formuliert habe : „ Die Einkommensteuer -

klasscn , aus deren Angehörigen sich im wesentlichen die sozialdenio -
kratische Partei rekrutiert , sind unter allen Umständen steuerfrei ; die

Zensiien der Einkommensicuerklasien . aus denen vorzugsweise An -

Hänger der bürgerlichen Parteien hervorgehen , zahlen dafür noch

mehr Steuern als notlvendig ist . "
Ebenso geistreich ist die Behauptung , daß die extreme Linke bei

der Erledigung der Steuergesetze in vieler Hinsicht n«it der extremen
Rechten übereinstimme und daß das kein Zufall sei , sondern daß cS

sich auch hier wieder zeige , wessen Geschäfte die Sozialdemokraiii :

besorgt . Die de » BlocksreisinnS allerdings nicht , wohl aber die der

Arbeiterklasse , und von diesem Standpunkt aus hat unser Vertreter
in der Budgetkommission die Steuerfreiheit aller Einkommen bis zu
1200 M. beantragt . Um dem Vorwurf zu begegnen , als ' stelle die

Sozialdemokratie nur Forderungen auf . ohne zu zeigen , wie sie er -
süllt »oerden können , beantragte er gleichzeitig zur Deckung des durch
die Heraufrückung des stenersteuen Existenzminimums elitstehendcn
Ausfalls die Verdoppelung der V e r m ö g e n S st c u e r.
Diesen Antrag zog er zurück , nachdem sein erster Antrag , gegen den

auch die Freisinnigen stimmten , abgelehnt »var . DaS sind die in

der Zimmcrstraße spnkeNden Steuen » ans Borrat , die die Sozial -
deinokraten bewilligcnl

Die ganze Wut des von der Börse und von gewissen Jnter -
efientenkreisen auSgehaltenen BlocksreisinnS stainmt daher , daß die

Sozialdemokraten die Tendenz dcS GesellschaftSsteuergcsetzcS
billigte »» Daß sie dabei die Konservativen auf ihrer Seite hatten ,
beweist nicht » gegen die Richtigkeit ihrer Anschauung . Warum soll

nicht mal ein Konservativer ebensogut einen gesunden Gedanken

Haben , wie der Blockfrcisinn stctL duMme Gedanken hat , vorausgesetzt ,
daß er nicht das Denken überhaupt bereits verlernt hat !

Wenn das FreisinnSblatt weiter behauptet , . mlscr Artikel enthalte
die gröbsten Entstellungen , so »vird cS den Aeivei » hierfür ebenso -

wenig erbringen können »vis für seine Behauptung , die Freisinnigen
hätten in der Budgeikommission die Interessen der miüderwohl -
habenden Klassen wahrgenommen . Bei welcher Gelegenheit ? . Etwa

durch Ablehnung dcS sosialdemokratischen Antrages auf Vesteßuug
der Einkommen bis zu 1200 Mark von jeder Steuer ? Von »velcher
Unkenntnis � dpr Llrükelichroiber ' bxfeell ist ; 1 dü- S geht . daraus

hervor , daß er noch nicht cimnäl de » . Zusammenhang
zwischen der BesoldungSrcform und den Steuorvorlagcn
kennt . Er bestreitet , daß durch die Beschlüsse der Budget -
kommission zu den Steuervorlagcn das Schicksal der BesoldungS -
reform in Mitleidenschaft gezogen wird , obwohl der Finänzminister
mehr als einiual eine dahingehende ausdrückliche Erklärung ab -

gegeben hat . Die BesoldungsrcföNN ist noch laiige nicht unter Dach
und Fach , da die DecktlngSfrage noch nicht gelöst ist .

Wie sich im übrigen die Sozialdemokraten bei der endgültigen
Mstinunung über die Steucrvorlagen

'
Verhalten werden , darüber

braucht sich der Freisinn seinen Kopf nicht zu zerbrechen , daS ist ihre

eigene Sache . Einen Hinweis darauf bietet die Erklärung unseres

Fraktionsredners bei der ersten Lesung , daß man es sich doppelt und

dreifach überlegen »nüsse , der preußischen Regierung auch nur einen

Pfennig zu belvilligen . Nach SteuerfanatiSmiiS sieht daS nun

gerade nicht au ».
_

polltifcbe ücberfkbt
Berlin , den 30 . Dezember 1908 .

Ein Blockführer über Blockpolitik .
Der Reichstagsabgeordncts Schräder von der „Frei -

fiintigen Vereinigung " schreibt in einem . tt » der „ Libe¬
ralen Korrespondenz " veröffentlichten Rückblick ans
das Jahr 1903 :

. Die innere Politik , die wesentlich eine

preußische ist , blieb die alte reaktionäre , wie die verschiedenen
Fälle : S Ä ü ck i n g , I u d L u. a. klar beivieken . Die Ber -
besicrung des preußischen Wahlrechtes ist nicht über ein vages
Bersprcchen in der letzten Thronrede hinauSgekommeir . Die ncu -
crnannten preußischen Minister ' haben denselben Faden
gesponnen wie die früheren , nur noch ungeschickter .

Ereignisse in anderen Ländern , besondere aber die »mgeschickte
eigene Finanz - und WinschastSpoliti ! halten schon im Jahre 1007

zu großen Notständen , besonders zu einer , schließlich eine all -

gemeine gelvatlige Preissteigerung bewirkenden Verteuerung der
Lebenshaltung geführt und die Einnahmen des Reiches schivcr
geschädigt . Das Jahr 1003 hat nichts gebessert , nur
liuch verschlimmert , . .

Seit . Anfang 1907 beherrscht der Block die deutsche
Politik ! -

_

Das Reichsvcreinsgesetz gegen den Liberalismus .

Der frühere liberale Verein in Steglitz ist zur Demokratischeit

Vereinigung übergetreten und hat die dadurch notlvendig gewordene

Aenderung seiner Statuten der Steglitzer Polizei angezeigt . Der

dortige Bürgermeister Buhrow hat an den Verein nunmehr da »

Verlangen gestellt , ihm eine Stempel , narkc im Werte von 1. S0 M.

einzusenden und gleichzeittg das Mitglied er Verzeichnis de »
Vereins einzureichen .

Der . Bürgermeister von Steglitz hat weder das Recht , eine

Stempelgebühr , noch die Einreichung einer Mitgliederliste zu ber -

langen ! Wem » schon die Verwaltungsbeamten in der nächsten

Umgebung Berlins das Vereinsgesetz in solcher Weise an -

zutuenden versuchen , dann braucht mau sich nicht darüber zu
tvimdcrn , wenn in . Hintcrpomniern und ühiilicheu anmutigen
Gegenden die Behörden dein BereinSgesetz die unglaublichsten AiiK

legungen geben . _ _

Das Eteueiprivilegium der Beamten .

Die „Städtezeitung " hat eine Statistik aufgemacht , auS btt
sich ergibt , wie das Privileg der Beamten , keine Gemeindesteuern

bezahlen zu brauchen , auf die Kaffenverhältniffe der einzelne »



Gemeinden wirkt . Durch dieses Privileg verloren ln den Jahren
1901 bis 1905 die Stadt Berlin 1450 827 M. . Breslau 590 000 M,
Köln 870 000 M. , Königsberg 328 000 ffl?., Charlottenbura
314 000 Wl. Kiel 210000 ' M. . Elberfeld 205 000 M. . SMsscl
165 000 M. . Dortmund und Erfurt je 152 000 M. In einer Reihe
von Städten , die eine ganz besonders starke Beamtenbevölkerung
haben , wurden die kommunalen Sleuerznschläge bei Auf -
Hebung des Privilegs teilweise um 20 bis 30 Proz . herabgedrttikt
werden können .

_

Bündlererfolge .
Der Bund der Landwirte hat nach feinen Erfolgen bei

dem Ringen um den Zolltarif im Jahre 1302 und den sich
diesem anschließenden Kämpfen um die neuen Handelsver -
träge seine demagogische Agitationsarbeit nicht eingestellt .
Der Ton der Bundesleiter gegen die Regiening hat sich zwar
etwas verfeinert . Es werden bei den alljährlichen Parade -
Vorstellungen im Zirkus Busch an die jetzigen Minister nicht
mehr drastische Einladungen zu höchst zweifelhaften kulinart -

scheu Genüssen gerichtet : aber an die Stelle der erledigten
Forderungen wurden sofort andere geschoben und fiir diese
mit Eifer die Agitation aufgenommen . Besonders richtete die

Bundesleitung ihr Allgenmerk darauf , in den östlichen Pro -
vinzen Preußens ihre Anhängerschaft bei der Fahne zu halten
und durch neuangeworbene Mitglieder zu verstärken . Noch
auf der letzten Provinzialversammlung Ostpreußens be -

hauptete denn auch der Provinzialvorsitzende von Bieberstein .
daß „die Zahl der Mitglieder des Bundes der Landwirte in

Ostpreußen sehr erfreulich im Wachsen begriffen sei ".
Gang entspricht die Wirklichkeit jedoch nicht dieser Be -

Häuptling . Wie anderswo , kranken auch die Ostpreußen an

ihren Erfolgen . Der Baueimtrotz , einst die vorwärtstreibende

Kraft des Bundes , läßt sich nicht mehr in alter Weise frukti -

fizieren , und auch manche der „ Notleidenden " mit Reitpferden
und Fuchspelzen zogen sich, da sie die an sie gestellten Geld -

anspräche lästig fanden , vom Bunde zurück . Das gesteht jetzt
derselbe Herr von Bieberstein , der sich noch vor einiger Zeit
öffentlich so befriedigt über den Stand der Agitation in Ost -

Preußen zeigte , selbst ein . In einem von ihm versandten
Rundschreiben heißt es :

„ Zu meinem größten Bedauern sehe ich mich genötigt , hier -

durch festzustellen , daß die Zahl der Mitglieder des

Bundes der Landwirte in Ostpreußen und

speziell in Masuren , mit rühmlicher Ausnahme einiger Bezirke .

stetS zurückgegangen ist und momentan einen

Tiefstand erreicht hat , der zu gründlichem

Nachdenken Veranlassung gibt . "

Herr v. Bieberstein geht dann auf die Ursachen des Rück -

ganges ein und stellt die Frage auf , ob vielleicht seine Person

daran schuld sei und ein anderer Provinzialvorsitzender bessere
Erfolge erringen würde . Dann fährt er fort :

„ Die Organisation des Bundes der Landwirte , wenn die -

selbe ihre Pflichten der Landwirtschaft und dem Mittelstande

gegenüber erfüllen soll , kostet Geld , und jeder , in Besonderheit

der besscrsituicrte , größere Besitzer , sollte gern ein paar Mark

opfern» die sich ja hundertfach bezahlt machen .

Wir stehen in den Parlamenten vor den größten Eni -

scheidungen . Die ganze politische Situation ist so trübe , daß
wir unbedingt mit allen Kräften auf dem Platze sein müssen ,

sollen wir nicht wieder die durch den Bund der

Landwirte erreichten Vorteile preisgeben . Die

liberalen Parteien und nicht zuletzt die Nationall iberalen

sind in ihrer Gesamtheit unbedingt ag rarfeindlich , und

die Regierung liebäugelt mit diesenParleien .

ES geht daraus unzweifelhaft klar hervor , daß der Ausblick in

die Zukunft für uns äußerst trübe ist .
Die Nachlaßsteuer im Reichstage , die unzweifelhaft

den Ruin der Landwirte und des Mittelstandes herbei .

führen würde , die Aenderung des Wahlrechts für das Ab -

geordnetenhaus . wie sie wiederholt von der Regierung an -

gekündigt ist . fordert , daß wir alle Mann auf Deck sein müssen .

beides zu verhindern . ES ist absolut klar , daß wir

am alten , bewährten Wahlrecht fe st halten

müssen ; und wem das nicht klar sein sollte , dem empfehle ich

das Studium der Rede , die der schon unter dem jetzigen Wahl¬

recht gewählte Sozialdemokrat Hoffmann im Abgeordnetcnhause

am 30. Oktober gehalten hat . die einen Vorgeschmack gibt , wie

es nach Abänderung des jetzigen Wahlrechts im Abgeordneten -

Hause zugchen würde : Herabwürdigung alles

dessen , was uns heilig ist . Auflösung deS

Staates . Abschaffung der Monarchie usw .

Nun weiter ! Der nächste Reichstag wird entscheiden
über die Neugestaltung der Handelsverträge , Was dann

für uns auf dem Spiele steht , brauche ich wohl nicht mehr zu

beleuchten . "

..........

Herr von Bieberstein übertreibt augenscheinlich , um die

Mitglieder des Bundes zu schärferer Werbung anzuspornen ;
aber daß selbst in seiner alten Domäne der Bund an Werbe -

kraft verliert - - in Masuren gehören z. B. von 665 größeren
Besitzern nur noch 2N dein Bunde an — ist sicher . Die

Agrarier kranken , wie schon vorhin gesagt wurde , an ihren

zu großen Erfolgen . - -
_

Zur Wahlrechtsreform in Sachsen .

Dresden , 30 . Dezember . ( Privatdepcsche deS „ Vorw " ) .
Die Wahlrechtsdeputation der Ersten Kammer hat soeben ihre

erste Sitzung in der Beratung der Wahlrechtsvorlage beendet .

Sie gibt über das Ergebnis der Beratungen folgende ofsiztellen
Mitteilungen heraus :

Die Deputation der Ersten Kammer hat heute ihre erste

Lesung des WahlrechtSentwurfs beendet , und zwar mit dem

Ergebnis , daß das Wahlgesetz in der Fassung , die die

Z >v e i t e Kammer zu ihrem Beschluß erhoben hat .
abgelehnt worden ist . dagegen sind sowohl das Dekret

vom April , die erste Regierungsvorlage , als auch der

Eventualantrag der Regierung , beide in veränderter

Gestalt und außerdem ein aus der Mitte der Ersten Kammer

hervorgegangener Antrag soweit durchberaten worden , daß
die endgültige Entschließung in einer zweiten Lesung in der

ersten Hälfte des Januar erwartet werden darf . —

Zentrum und Dienstbotenfrage .
In der klerikalen Wochenschrift „ Allgemeine Rundschau "

( Miincheu ) findet sick ein Artikel über die Sozialdemokratie
und die Dienstbotenbewegung . Darin wird hingewiesen
aut die Bemllbnngen der Sozialdemokratie , einen „ maßgebenden Ein »

fluß auf die Diensiboten " zu erlangen . Wie immer , so sei auch auf

diesem Gebiete die Agitation der Sozialdemokratie
„ sehr rührig " gewesen , „ wenn sie auch bis jetzt nicht von be -

sonderen Erfolgen reden kann , weil hier die Verhältnisse ganz
eigentümlich liegen und weil namentlich die Zentrumspartei
früh eingesehen bat , wie wichtig es ist , beizeiten zu der -

Verantw . Redakteur : Hans Weber » Berlin . Inseratenteil verantw . :

hüten , daß dieDienstbotenbewegung in ein rein

sozialdemokratisches Fahrwasser hineingerät " .
Nichtsdestoweniger meint der Verfasser deS Artikels , Doktor

M. Wagner ( Berlin ) , dürfe man den Einfluß , den die sozialdemo -
kratische Partei ans die Dienstboten gewonnen habe , nicht unter -

schätzen :

„ ES kann daher nicht nachdrücklich genug darauf hingewiesen
werden , wie außerordentlich wichtig es ist , daß auch die Haus -
frauen sich zu einer Organisation zusamnienschlietzen . die es
sich nicht zur Aufgabe macht , die Dienstbotenbewegung übervaupt
zu bekämpsen , sondern lediglich den übertriebenen For -
derungen der sozialdcmokratischenDien st boten -
bewegung entgegenzutreten . Beide Organisationen
sollen s ich n i ch t äl S K a m p f o r g a n i s a t i o n e n gegen -
überstehen , sondern sie sollen durch friedliche Verhandlungen
versuchen , daß durch die Dienstbotenbewegimg die Verbeyung
nicht in die Familie , den eigentlichen Hort des Friedens ,
hineingetragen wird .

WaS sonst von Zentrumsseite immer der Sozialdemokratie vor -

geworfen wird , daß sie nämlich auch die gewerkschaftlichen Fragen
nur nach dem Parteiinteresse werte , wird hier offen vom Zen -
trum geübt . Die llltramontancn wollen nicht zugeben , daß die

Dienstbotenbewegung durch die Sozialdemokratie in Fluß gebracht wird ,
aus diesem Grunde geht das Zentrum an die Organifierung der

Dienstboren heran . Und dabei bedient es sich derselben Mittel , wie
die Gönner und Gründer der gelben Organisationen fie anzuwenden
lieben . ES redet von der „ Verhetzung " der Dienstboten , die von der

Sozialdemokratie getrieben werde , die Hausfrauen , also die Arbeitgeber ,
sollen sich mit den Dienstboten zusammentun , um die sozialdemokratische

Bewegung zu bekämpfen und vor allen Dingen muß es dabei auf
die Versöhnung , ans den Ausgleich der Interessen abgesehen sein .
Man kann sich denken , was bei derartigen Bestrebungen fiir die

Dienstboten , die sich der Fürsorge des Zentrums anvertrauen , heraus¬
kommt , _

Sozialdemokratische „ Roheit " oder ultramontane

Anmaßung ?

Die „ Kölnische Volkszeitung ' schreibt anläßlich einer in Essen
vollzogenen Beerdigung eines Bergmannes :

„ Kaum hatte der amtierende Pfarrer seine Gebete beendigt ,
da trat ein freier Gewerkschaftler mit einem großen
Kranz ( geziert mit roten Blumen ) an daS Grab und sprach
folgenden Absebiedsgruß : „ Im Namen deS Zenlralverbandes der
Maurer Deutscvlands , Ortsverein Essen , widme ich dir diesen
Kranz . Möge dir die Erde leicht sein I Fahr ' wohl . Auf Nim « , er -
wiederKhen I" Welche Roheit , in Gegenwart der trostlosen
Angehörigen deS Verunglückten derartige Worte zu gebrauchen I '

Welche Anmaßung , sagen wir , den Genossen des Verstorbenen
verbieten zu wollen , ihrem Freunde einen ihrer Gesinnung ent -
sprechenden Nachruf zu widmen . DaS einfachste Gebot des AnstandeS
sollte es erfordern , den sozialdemokratischen Leidtragenden , die den
Pfarrer nicht in seinen Gebeten unterbrochen hatten , dasselbe Recht
wie den gläubigen Teilnehmern der Beerdigung zu gewähren . Der
Vorfall beweist aber wieder mal , daß unter Umständen das Regi¬
ment der schwarzen Polizei sich schlimmer äußert als das der blauen
Polizei . —

_

Zentrum und christliche Baucrnvereine .

Die christlichen Bauernvereine behaupten bekanntlich von sich ,
politisch parteitos und vom Zentrum unabhängig zu sein . Nach den

Bestimmungen ihres Programines mag das stiminen , wie eS aber in

Wirlitchkeit um das Verhältnis der christlichen Bauernvereine zum
Zentrum bestellt ist . beweist der Umstand , daß die Vorsitzenden aller

ckristlichcn Bauenivereine Zcntrumsabgeordnete sind . So im rhei -
nischen Banernverein ( Vorsitzender Freiherr v. Los ) , im westsälischen
Baucrnverein ( Freiherr v. Zwickel und Herold ) , im trkerifckien Bauern -
verein ( Wallenborn ) , bayerischen Bauernverein ( Heim . Gerstenberger ) ,
schlesischen Bauernverein ( Graf OpperSdorff und Pfarrer Stull ) ,
nasiauischen Bauernvcrein ( Dahlem ) , ermländischen Bauernverein

( Küssner ) . Namentlick , tritt das enge Verhältnis zum Zeinrum beim

rheinischen Bauernverein hervor , als dessen Generalselretär jüngst
der Abgeordnete Grüneberg gewählt worden ist , der als Vertreter

des Wahlkreises Gelsenlirchen die Interessen der Industriearbeiter
und als Generalsekretär eines BauernvereinS die Jnleressen der

Agrarier wahren zu können glaubt .
ES ist mit der politischen Neutralität der christlichen Bauern -

vereine genau so wie mit der politischen Neutralität der christlichen
Gewerkschaften . Auch hier liegt die Leitung der Gesamlbcwegung
wie der einzelnen Verbände fast ausschließlich in Händen von

ZentrumSabgeordneten und ZeiitniniSanhäugern . die sich selbstver¬
ständlich hüten , eine andere Politik zu treiben . alS ihrer Partei und
den klerilalen Interessen gut ist . —

Eine unerhörte Oktroierhöhung auf verschiedene
Gegenstände

hat der bürgerliche Gemeinderat der Stadt Straßburg i. E.

beschlosten und der kaiserliche Statthalter genehmigt . Danach
wird da ? Oktroi aus Bier erhöht von 3,10 auf 5. 00 M. pro Hekto¬
liter . Alle Proteste der Wirte und Brauereien gegen diese Erhöhung
haben also nichts geholfen . Noch mehr erhöht wird das Oktroi auf
Wein und Fruchliait in Flaschen . Wermutwein , Schaumwein und
ähnliche Getränke , Dessertivein und Fruchlsirup , nämlich von 11 M.

pro Hektoliter aus 20 M. Eine geradezu unheimliche Erhöhung er -
fährt daS Oktroi aus Olivenspeiseöl . von 4. 40 M. pro Hektoliter auf
20 M Getrocknete Früchte : Mandeln . Haselnüsse , Zitronat , Orangeat ,
verzuckeile Früchte , zahlen in Zukunft pro 100 Kilogramm statt
10 M. 16 M. Oktroi , Zitronen und Liinouen pro 100 Kilogramm
statt 4,40 M. 10 M. Der neue bürgerliche Gemeinderat zeigt sich
immer mehr in seinen reaktionären , vollöfeindlichen Anschauungen .

vom Deutschnotienalrn HandlungSgchilfenvrrband erhalten wir
unter Berusung aus den § 11 des PreßgesetzeS folgende

„ Berichtigung :
Die in Nr . 235 des . Vorwärts " enthaltenen Bchaupwngen . der

Deutichnationale HandluiigSgchilsenverband habe in einem Rund -

schreiben zugestanden , daß er mit einer ständigen Unterbilanz zu
rechnen hätte , wenn nicht außerordenlltche Eülnahiiien seine Kasse
stärkten und er habe deshalb die Veranstaltung einer Lotterte be -

schlössen , sind unwahr .
Wahr ist . daß daS Rundschreiben von einer einzelnen der 1250

Ortsgruppen deS Verbandes erlassen worden ist . Wahr ist . daß der
Verband nickt mit einer Unterbilanz zu rechnen bat , und daß er
einen Beschluß , eine Lotterie zu veranstalten , nicht gefaßt hat . "

Deutscknotionaler Hondlungsgehilfenverband . Sitz Hamburg .
B e ch I y.

Die Berichtigung widerlegt durchaus nicht vre in unserer früheren
Notiz behaupteten Talsachen , gibt vielmehr zu, daß es in den Kreisen
der deutschnationalen Handlungsgehilfen Sitte ist , durch Veranstal -
tung von Lotterien die schlechte » Finanzverhältnisse aufzubessern .

Dänemark .

Zur Knebelung der Preßsreiheit .
Im Herbst dieses Jahres , kurz nachdem der langjährige Justiz -

minister Alberti sich als Millionenschwindler entpuppt hatte , wurde
von allerlei reaktionären Leuten ein „ Verein gegen die Sck' mutz-
presse " gegründet , der , wie man sagt , dem „ Schmutz " , der „ Pikan -
tcrie " , den „ schamlosen Eingriffen einer gewissen Presse in den

Frieden des Privatlebens " entgegenwirken sollte . Die erste Hand -
lung des Vereins war , gegen das radikale „ Jüsk Morgenblad " und
das sozialdemokratische Organ „ Demokraten " in Aarhus Anklage
wegen Beleidigung deS Generaldirektors der dänischen Staats -

th�Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstatt�

bahnen zu erwirken . Der Generaldirektor Ambl halte als vor »
sitzender der Krankenkasse des Staatsbahnpersonals eine Jahres »
abrecbnung herausgegeben , zu der die Äassenrevisoren . wie sie auch
öffentlich erklärten , ihre Unterschrift verloeigert hatten . Ambt , statt
als Kassenvorsitzendcr die Sache aufzutlären , ließ nun als General -
direktor eine Untersuchung wegen „Dienstvergehens " gegm die als
Revisoren tätigen Staatsbahnangestelltcn einleiten . Daß dies
Vorgehen in den genannten Blättern kritisiert wurde , gw, jenem
Verein Veranlassung zu seiner ersten Tat gegen die „Schmutz -
presse " . Was er aber wirklich bezweckt , ist Einschränkung
oder Beseitigung der Preßfreiheit , und offenbar
will die Regierung diesem Wunsche auch entgegenkommen . Vor
einigen Tagen wurde eine Deputation des Vereins beim Justiz ,
minister vorstellig und überreichte ihm Vorschläge zur Abänderung
der Preßgcsctze des Inhalts , daß in allen Fällen , auch wenn der
Verfasser eines strafbaren Artikels genannt und dafür zur Bcr -
antwortung gezogen ist , der Redakteur der Zeitung außerdem be »
straft werden muß . Ferner , daß in allen Fällen , wo jemandem
Leiden seelischer Art oder materieller Schaden zugefügt wurden ,
ohne Rücksicht darauf , ob es im einzelnen beweis -
bar ist , daß der Zeitungsartikel wirklich diese
Wirkung hervorgerufen hat , der Verfasser schadenersatzpflichtig
ist , und schließlich , daß für den Schadenersatz neben dem Verfasser
der Redakteur , der Verleger mit ihrem gesamten Eigentum
und der Drucker des Blattes solidarisch haftbar gemacht werden .

Der Minister Högsbro hat . wie RitzauS Bureau berichtet ,
der Deputation erklärt , daß das Justizministerium die Aus »
arbeitung solcher Gcsetzesänderungen . schon in
Erwägung gezogen habe .

Die Gründung des Vereins gegen die „ Schmutzpresse " »var
offenbar nur ein Vorwand , um durch Knebelung der Preßfreiheit
die sozialdemokratischen und freiheitlichen Blätter zu treffen , die
sich um die Aufdeckung der Schwindeleien und Amtsverbrechcn
Albcrtis und anderer Gesellschastsstützen verdient gemacht haben
und den dicken Schmutz , der der kapitalistischen Gesellschaftsordnung
anhaftet , nicht mit dem Schleier der „christlichen " Liebs zudecken .

Italien .
Die christlichen Demokraten gegen die Klerikalen .

Rom , 26 . Dezember . ( Eig . Ber . ) Ter „ Ava nti " veröffentlicht
an leitender Stelle einen Brief Romolo MurriS , des Führer ?
der christlichen Deniokraten , in dem dieser mitteilt , daß seine Freunde
bei den nächsten Wahlen gegen die Klerikalen stimmen
werden . Da nun bekanntlich in vielen Wahlkreisen die Klerikalen
ein und denselben Kandidaten haben wie die Regierung , dürfte sich
häufig die Situation wiederholen , die in B i a n d r a t e zum Siege
des Sozialisten geführt hat . Die christlichen Demokraten , die m
einigen 50 Wahlkreisen über 200 bis 500 Stimmen verfügen , werden
bei den Stickwahlen für den Sozialisten stimmen , sobald diesem ein
Klerikaler oder ein Ministerieller gegenüber steht . Diese Entschei -
dung deS „ Nationalen demokratischen Verbandes " kommt nicht uner »
wartet . Die Kirche will absolut nichts von dem sozialen Programm
der christlichen Demokraten wisien und versucht fie durch „ Kirchen -
strafen " und solche Mätzchen von ihrem „ Irrwahn " abzubringen .
Dadurch büßt sie jeden Einfluß auf die jungen Frondeure ein , die
schon im September d. I . beschlossen halten , gegen die Klerikalen

Stellung zu nehmen , und von denen einige sogar den Antrag gestellt
hatten , in die sozialistische Parteiorganisation aufgenommen zu
werden .

Bub InduFtric und Handel .
Um 12 Millionen Marl ist die deutsche Spielwarenausfuhr in

den ersten elf Monaten dieses Jahres gegen 1907 zurückgegangen .
Fast jeder neue Monat brachte einen Rückgang : ganz besonders
aber ist in den letzten Monaten der Auslandsabsatz stark zurück -

gegangen . Der Ausfall , den die Spielwarenindustrie im Export -
ge�cdäft erlitten hat , stellt sich auf 12,60 ®HCHonew Mark ober auf
rund 17 Prozent . Die ' Menge der ausgeführten Spielsachen gina
von 423 380 Doppelzentner in den ersten elf Monaten 1907 auf
353 717 Doppelzentner im laufenden Jahre oder um 16 Prozent
zurück . Demnach hat der Wert stärker abgenommen als die Menge .
ES sind in erster Reihe die Vereinigten Staaten von Amerika und
Großbritannien , die den starken Rückgang des Gesamtexports der »
anlaßt haben . _

Eine BcrdiagungSblüte .

Das Reichskolonialamt erließ eine Ausschreibung betreffend die

Lieferung von Möbeln für das Gouvernement Dculsch - Südweftafrika .
Nicht weniger als 34 Firmen , darunter die bedeutendsten der Branche ,
reichten Angebote ein . Die Forderungen schwankten zwischen
28 023 M. bis 63 543 M. Die Differenz zwischen Höchst - und

Mindestforderung beträgt 35 520 M. , das macht 126 Proz . des
Mindestangebot « aus .

Letzte Nachrichten und Depefchea
vom Zuge übcrrannt .

Berlin . 30. Dezember . ( Amtliche Meldung . ) Heute mittag
12 Uhr wurde ein Fuhrwerk auf dem Wegübcrgang Kilometer 35,1
der Strecke Bütow - Laucnburg vom Zuge 993 überfahren ,
zerstört und hierbei sechs Personen , anscheinend Landarbeiter , davon
zwei schwer , verletzt . Schuldsrage ist noch nicht aufgeklärt .

Die Rot .

Frankfurt a. M. , 30 . Dez . ( B. H. ) Gestern wurden 5 Personen
aus der Straße aufgefunden , die durch Hunger und Kälte erschöpft
waren . Sie wurden durch die Rettungsgcsellschaft nach dem

Krankenhause gebracht .

Betrügerischer Bankdircktor .

Karlsruhe . 80 . Dezember . ( B. H. ) Die Strafkammer der »
urteilte den früheren Direktor ber Ps - rzheimer Filiale der Süd -
deutschen Diskontogesellschaft , und kaufmännischen Leiter der Ak »
ticngcsellschaft deS katholischen Vereinshauses in Pfrczheim , Max
Groß , wegen Vergehens gegen § 312 deS Handelsgesetzbuchs unter
Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 1500 M. Geldstrafe . Groß hatte von den Einnahmen
deS Katholischen Vercinshauscs die Summe von über 30 000 M. ,
die er bei der Diskontogcsellschaft anlegen sollte , für Spekulations -
zwecke verbraucht . _

Generalstreik in Budapest .
Budapest , 30 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Vertrauensmänner

sämtlicher sozialistischer Fachorganisationen hielten heute nach -

mittag eine vertrauliche Versammlung ab , in welcher beschloffen
wurde , als Antwort anf die Suspendierung der Fachorganisation
der Metallarbeiter und Tischlergchilfcn von morgen ab einen vier -

undzwanzigstündigen Massenstreik zu veranstalten . Ucbrigens

stellten schon heute abend beim Schichtwechsel 4060 Mühlcnarbeiter
und 1606 Schifsswcrftarbriter die Arbeit ein .

Di « Eroberung der Lust .
Le Man » , 80 . Dezember . Wilbur Wright unternahm heute

einen Flug von 1 Snmdc 54 Minuten Dauer über eine Strecke von
98 Kilometer . Die Kälte setzte der weiteren Fortführung des FlugeZ
ein Ziel . _

Erdbeben in Montenegro .

Eetinje , 30 . Dczchnber . ( W. T. B. ) In der letzten Nacht um
1 Uhr wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt , dem um Iii Uhr
ein zweiter folgte . _ _ _ _

_ _ _

_
! aül Singer Lc Co. , Berlin LlV . Hierzu2 Beilagen u . UnterhaltungSbl .
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lkziieoeleml vor dem ClnztlrkMer .
I .

«ebertretungen kann der ümisrichtcr im Falle der Borführung
deS Beschuldigten mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft ohne

Zuziehung von Schöffen nach § Sil Str�Pr . - O. aburteilen , wenn

der Beschuldigte nur wegen uebertretung verfolgt wird und die

ihm zur Last gelegte Tat eingesteht . Diese Berhandlunaen er -

folgen in Berlin in den GerichtZräumen am Alexanderplah . Sie

entrollen ein Bild des Jammers und Elends .

Betrachten wir solche Verhandlungen etwas genauer .
Wann liegt «ine Uebertretung vor ? Das Strafgesetzbuch zählt

eine Unmenge solcher in den ßs 330 — 370 auf . Daneben gibt es

eine Unzahl von Uebertretungen , die durch Zuwiderhandlungen

gegen Polizeiverordnungen begangen werden . Eine Uebertretung
begeht z. B. jemand , der keine Wohnung kriegen kann , obschon ihm
von der Behörde dringend empfohlen lvorden , sich eine Wohnung

zu verschaffen . Uebertretung ist es . wenn einer auf der Straße
seine Notdurst verrichtet . Uebertretung . wenn einer in den Anlagen
nächtigt . . . . Zweifelt hiernach noch jemand , daß es auch Uebcr .

tretung fei . wenn einer bettelt ? Und ob das Uebertretung ist !
Desselbigen gleichen auch , wenn ein « sogenannte Prostituierte sich
in einen Hausflur stellt . Oder wenn sie sich umsieht . Oder mit
einer Kollegin spricht . Dieses alles wird bitter an ihr gerochen .
Denn es ist unsittlich , den Hansflur zu betreten ; unsittlich , sich
umzudrehen ; unsittlich , mit seinesgleichen zu rede ».

Jene scheußlichen Verbrecher , oie sich der erwähnten Untaten

schuldig gemacht haben , werden alltäglich zu vielen Dutzenden auf -

gebracht und vor einen Einzelrichter des Amtsgerichts Berlin - Mitte

geschleppt . Der Leser glaube ja nicht , daß sie hier so billig davon -
kommen , wie jene Studenten , die einen Schutzmann als Eckstein
behandeln ( in Halle blüht diese schöne Hundesitte ) oder das - Auge
des Gesetzes blutig schlagen . Denn solcherlei Späße erheischen
bloß geringe Gcldsühne . Anders , wenn ein Proletarier um ein

Brödchen bettelt ! Der Einzelrichter kann sechs Wochen Haft für
solche Uebertretung zuerkennen . Nicht daß er immer gleich so streng
wäre ? Er sagt vielleicht erst : Sie haben um ein Brötcben ge -
bettelt . Strafe : kl, 10, 20 , 1S0 M. — Du lachst , Prolet , und zeigst
ihm Deine leere Taschen . Hierauf lacht er gleichfalls und bemerkt :

Also Saft zwischen einem Tag und sechs Wochen . Er meinte es

gut mit dem Angeklagten . Aber wenn er nicht bezahlen kann . . .
Ob dem Einzelrichter nicht wenigstens ein M a s s e n v e r »

teidiger gegenübersteht ? Keineswegs . Mögen sich die Ueber -
treter selber verteidigen ! Oft zwar sind sie so heruntergekommen .
daß sie kaum die Fragen des Richters verstehen , geschweige denn

richtig daraus antworten können . Dann greift allenfalls der gut -
mutige Gerichtsdiener ein , wenn der Richter das Mißverständnis
nicht bemerkt und an der Sache vorbeiredet .

Aber ein Amtsanwalt ist da ! Ein QmtLanwalt ? Sollte es
nicht ein Automat sein ? Ein menschlich geformter Phonograph ?
Denn er ist ganz auf zwei „ Stücke " gestellt . TaS erste heißt : „ Mit
Rücksicht auf dre Vorstrafen beantrag « ich vier Wochen Haft .
Oder so. Die Zahl ist auswechselbar und schwankt zwischen einS
und sechs . Manchmal wird auch eine Platte eingelegt : „ 3 Tage " .
Manchmal auch : . Ohne Antrag " . Dies das eine Stück . Das
andere aber ist dem gleich . ES heißt : »Verzichte " . Der Amts »
anwalt pflegt nämlich auf weiteres zu verzichten , wenn der Richter
die Strafe verändert hat . Der Richter mildert sie meistens um
etwa ein Drittel herab . Denn der Amtsanwalt ist «in kleiner
Staatsanwalt . Der Staatsanwalt aber lebt nach dem Grundsatze :
vi « mehr ich fordere , desto mehr kriegt er . Soll also einer zwei
Jahre kriegen , so wird ein erfahrener Staatsanwalt mindestens
drei Jahre beantragen .

. . . Wenn der Zuhörer eine Reihe von Fällen mitangehört
hat . so klingt ihm allmählich das . Berzichle " deS Amtsanwalts

ganz wunderlich in den Ohren . Vielleicht schleift sich das Wort
auch im Munde des Sprechers ab . Kurz , es verfärbt sich wird
zu einem „ Aoazichtc " , dann zu „ Boazichle " , „ Voazichlig . . .,
und schließlich klingt es hinter dem Urteil des Richters her wie
ein glucksendes „Vorzüglich " .

Der Leser soll aber ja nicht denken , die Uebertreter seien
ganz wehrlos ! Jeder Uebertreter hat das Recht , seine Strafe
, ncht anzunehmen . Himmlisch , nicht wahr ? So ein Subjekt sagt
ganz patzig dem Richter ins Antlitz : » Ich nehme die Strafe nicht

an . " — Der Leser denkt : Da , jetzt steckt man ihn gleich wegen
Ungebühr ein . — Mit Nichten ! Der Richter lächelt verbindlich
und teilt mit , daß sich nunmehr das Schöffengericht mit der Sache
befassen werde . . . . Der Verbrecher ( meint der Leser ) geht
trutzig nach Hause ? I Gott bewahre ! Er ivohnt ja nicht in
Liebenberg . Und außerdem ist die Güte des Staates unerschöpflich ;
er sorgt dafür , daß der Sünder bis zur Verhandlung vor dem

Schöffengericht habe , wo er sein Haupt hinlege und womit
er seinen Bauch fülle : er nimmt den Angeschuldigten in eine Unter -

suchungshaft , die durch keinerlei Lharit6behandlung oder Automobil -

ausflöge verschärft wird , wie man sie wohl meineidigen Hundert -
undfünsundsiebzigern zuteil werden läßt . Die Untersuchungshaft
dauert etwa zwei , oft auch mehr Wochen . Was Wunder , daß
selten einer erklärt , er nehme seine Strafe nicht cm! Resigniert
geht er lieber gleich ins Loch . Und Richter und bürgerliche Gesell -
schast halten sich über den „ Mangel an Energie " bei den armen
Ludern auf , die ihnen zum Opfer fallen ,

kleines femUetem .
Goethe in Messina nach dem Erdbeben von 1783 . Die furcht -

bare Katastrophe , die jetzt die unglücklich « Stadt Messina fast völlig
zerstört hat , weckt die Erinnerung an die große Erdbebenkatastrophe
vom Jahre 1783 , die damals Messina zur Hälfte vernichtete . Als
Goethe auf seiner sizilianischen Reise in Messina eintraf , starrten
ihm überall die grausigen Folgen der Elementarkatastrophe cnt -

gegen , und in seiner italienischen Reise hat er den Eindruck dieses
zerstörten MrssinaS festgehalten . Er hatte die erste Nacht im
Quartier des Vetturins ( Fuhrmanns ) zugebracht und plante , sich
am Morgen nach einem besseren Quartier umzusehen . „ Dieser
Entschluß gab uns gleich beim Eintritt den fürchterlichen Begriff
einer zerstörten Stadt , denn wir ritten eine Viertelstunde lang
an Trümmern nach Trümmern vorbei , che wir zur Herberge
kamen , die , im ganzen Revier allein wieder ausgebaut , aus den
Fenstern des oberen Stocks nur eine zackige Ruinenlvüste über -
sehen lieh . Außer dem Bezirk dieses Gehöftes spürte man weder
Mensch noch Tier ; es war nachts eine furchtbare Stille . Die
Türen ließen sich weder verschließen noch verriegeln ; auf mensch -
liche Gäste war man hier so wenig eingerichtet als in ähnlichen
Pfcrdewohnungen ; und doch schliefen mir ruhig ans einer Matratze ,
welche der dienstfertige Vetturin dem Wirte unter dem Leibe weg -
geschwatzt hatte . " Roch waren die zerstörten Bauten nickst wieder
errichtet , und das eigentliche Leben spielte sich außerhalb der Stadl
ab . „ Nach - dem ungeheuren Unglück , das Messina betraf, " so
schreibt Goethe am 11. Mai , „blieb , nach 12 000 umgekommenen
Einwohnern , für die übrigen dreißigtausend keine Wohnung : die

meisten Gebäude waren niedergestürzt , die zerrissenen Mauern der
übriasn gaben einen unsicheren Aufenthalt . Man errichtete daher
viligst im Norden von Messina , auf einer großen Wiese , eine
Bretterstadt ; alle Kramläden und Werkstätten sind gegen die Straße
geöffnet , vieles ereignet sich außerhalb . Daher sind nur wenig
größere Gebäude , aucg nicht sonderlich gegen das Oeffenlliche ver -
schlössen , indem die Bewohner manche Zeit unter freiem Himmel
zubringen . So wohnen sie nun sckion drei Jahre , und diese Buden - ,
Hutten - , ja Zcltwirtschgft hat auf den Charakter der Einwohner
entschiedenen Einfluß . Das Entsetzen über jenes ungeheure Er -
eignis , die Furcht vor einem ähnlichen treibt sie , der Freuden des
Augenblicks mit gutmütigem Frohsinn zu genießen . Die Sorge
vor neuem Unheil ward am 21 . April , also ungefähr vor ztoanzig
Tagen , erneuert : ein merklicher Erdstoß erschütterte den Boden
abermals . Man zeigte unS eine kleine Kirche , wo eine Rasse
Menschen , gerade in dem Augenblick zusammengedrängt , diese Er -
Ickmtterung empfanden . Einige Personen , die dann gewesen ,
schienen sich von ihrem Sckjrecken - noch nicht erholt zu haben . " In
Begleitung eines sreundlichen Konsuls durchschreitet Goethe dann
die » Trümmerwüste " und beobachtet das Treiben der Sizilianer »
die mit grotesken Lustbarkeiten die Erinnerung an die furchtbare
Heimsuchung zu betäuben trachten , oder er besucht unter der
Führung eines Einheimischen die improvisierten Wohnstatteu , mit
Brettern beschlagene und gedeckt « Hütten , die auf Goethe in ihrer
rplwmtilHw Lmrthkit clasa Eindruck machen »völlig wie der jener

StZdtverordneteii - Versammlung .
27 . Sitzung vom Mittwoch , den 30 . Dezember 1008 ,

nachmittags 0 Uhr .

Der Vorsteher M i ch e l c t eröffnet die Sitzung nach 5Va Uhr
und veranlaßt zunächst die Einführung des neugewählten Stadt -
verordneten Dr . M u g d a n. In seiner Ansprache weist der Vor -

steher auf den beispiellos heftigen Wahlkampf hin , der zu diesem
Resultat geführt hat , und hebt hervor , daß angesichts der ein -

gegangenen Proteste die Gültigkeit der Wahl noch der Prüfung
durch den Wahlprüfungsausschuß jind der Bestätigung durch die

Versammlung bedarf . Ter neue Stadtverordnete wird darauf auf
die Städteordnung verpflichtet .

Drei neue Ausschüsse sind gewählt und haben sich konstituiert .
In demjenigen für die Vorberatung der Vorlage wegen neuer und

erhöhter Zuwendungen an gemeinnützige Anstalten , ' Vereine und

dergleichen ist die sozialdemokratische Fraktion durch die Etadtver -
ordneten Singer , Stadthagcn und Wurm vertreten .

In Worten lvärmster Teilnahme gedenkt der Vorsteher des

erschütternden Unglücks , welches das italienische Land und
die uns eng befreundete italienische Nation durch das furchtbare
Erd - und Seebeben betroffen hat , wodurch aus Sizilien und in

Calabrien blühende Gemeinwesen und Tausende von Menschen -
leben vernichtet worden sind . Er stellt dem Magistrat unter all -

gemeinem Beifall der Versammlung anHeim , von dieser Sympathie -
kundgebung der Vertretung der Bürgerschaft der italienischen Re -

gierung durch Bermittclung deS Botschafters Kenntnis zu geben ,
mit vollen Händen sei man bereit , dem Freunde in dar Not zu
geben , was er aus der Hand des Freundes erwarten dürfe .

Für den ausgescbiedenen Stadtv . Fähndrich haben Ersatzwahlen
stattzufinden . Gewählt werden in die Grunoeigentumsdeputation
Sladtv . Runge , in die StvaßenreinigungSdeputation Stadwer »
ordneter Dr . Tröpfle , in das Kuratorium der Neichenheim .
Stiftung Stadtv . Groncwaldt . Die Ersatzwahl in die Irren »
pflegedeputaiion wird auf die nächste Sitzung verschoben .

Um 6 Uhr findet die Wohl eines besoldeten Stadt »
ratL ( mi Stelle des ausscheidenden Herrn Geheimrat Friede ! )
statt . Gewählt wird Stadtrat D ü r i n g » Bromberg mit 60 von
III Stimmen ; Magistratsrat Hamburger erhält 35 , Magistratsrat
Frantz 16 Stinunen .

Die Petition des Schankwirts Michael DemkieS , Choriner
Straße 28 , um Gewährung einer Unfallentschädi¬
gung für seinen in der 63 . Gemeindeschule von einem Mitschüler
verletzten Sohn beantragt der PetitionSausschuß dem Magistrat
mit der Einschränkung zur Berücksichtigung zu überweisen , dem
Petenten zwar keine Unsallrente , aber auS Billigkeit eine ein -
m a l i g e Entschädigung zu gewähren . Referent deS Aus -
schusseS ist der Stadtv . Leid ( Soz . ) .

Stadtv . Mommsen ( Fr . Fr . ) : Wir haben nur ein formelles
Bedenken gegen den Ausschußantrag . Im Protokoll heißt es , der
Jnstanzenzug sei nicht erschöpft , da der Petent sich nicht an den
Magistrat gewendet habe . Wir können dem Antrag nur zu »
stimmen , wenn der Jnstanzenzug erschöpft ist . — ( Pause . )

Da sich vom Magistrat niemand meldet , möchte ich bei der
Wichtigkeit der Frage die Absetzung der Angelegenheit beantragen .

Meßbuden , wo man wilde Tiere oder sonstige Abenteuer für Geld
sehen läßt . " Das prächtige Wetter und der helle Sonnenschein
läßt die Spuren des Unheils nur um so schärfer hervortreten , und
für Goethe bleibt die verwüstete Stadt das »unselige Messina " .
Die prachtvolle halbrunde Palazzata mit ihren alten schönen Pa »
lasten war so gut wie zerstört . »Einzig unangenehm ist der An -
blick der sogenannten Palazzata , einer sichelförmigen Reihe von
wahrhaften Palästen , die , wohl in der Länge einer Biertelstunde .
die Reede einschließen und bezeichnen . Alles waren steinerne , vier -
stöckige Gebäude , von welchen mehrere Vorderseiten bis aufs Haupt -
gcsims noch völlig stehen , - andere bis auf den dritten , zweiten ,
ersten Stock heruntergebrochcn sind , so daß die ehemalige Pracht -
reihe nun aufs widerlichste zahnlückig erscheint und auch durch -
löchert ; denn der blaue Himmel schaut beinahe durch alle Fenster .
Die inneren eigentlichen Wohnungen sind sämtlich zusammen -
gestürzt . An diesem seltsamen Phänomen ist Ursache , daß . nach
der von den Reichen begonnenen architektonischen Prachtanlage ,
weniger begüterte Nachbarn , mit dem Scheine wetteifernd , ihre
alten , aus größeren und kleineren Flußgeschieben und vielem Kalk
zusammengekneteten Häuser hinter neuen , aus Owa- derstücken auf¬
geführten Vorderseiten versteckten . Jenes an sich schon unsichere
Gefüge mußte , von der ungeheuren Erschütterung aufgelöst und
zerbröckelt , zusammenstürzen ; wie man denn unter manchen bei so
großem Unglück vorgekommenen wunderbaren Rettungen auch fol -
gendes erzählt : der Bewohner eines solchen Gebäudes sei im

urchtbaren Augenblick gerade in die Mauervertiefung eines
Fensters getreten , das Haus aber hinter ihm völlig zusammen -
gestürzt ; und so habe cr . in der Höhe gerettet , den Augenblick
leiner Befreiung aus diesem luftigen Kerker beruhigt abgewartet .
Daß jene aus Mangel naher Bruchsteine so schlechte Bauart Haupt -
sächlich schuld an dem völligen Ruin der Stadt gewesen , zeigt die
Beharrlichkeit solider Gebäude . Der Jesuiten Kollegium unv
Kirche , von tüchtigen Quadern aufgeführt , stehen noch unverletzt
in ihrer anfänglichen Tüchtigkeit . Dem fei aber , wie ihm wolle ,
MessinaS Anblick ist äußerst verdrießlich und erinnert an die Ur -
zeiten , wo Sikancr und Sikuler diesen unruhigen Erdboden ver -
ließen und die westliche Küste Siziliens bebauten . "

Die Wirkung von Erdbeben aus den menschlichen Organismus
ist . wie Geheimrat Branco in seiner Berliner Rektoraisrede über
„ Wirkungen und Ursachen der Erdbeben " ( 1002 ) ausführt , eine
höchst cigeniüinlichc . In Kalabriep hatten 1783 die Erschütterungen ,
wie v. Salis auf Grund der von ihm an Ort und Stelle gemachten
Erhebungen sagt , „fast auf alle Menschen die Wirkung , daß sie
Ucbelkciten fühlen und starke Neigung zum Brechen hatten . Man
fand sich dabei so übel , daß man innerhalb LI Stunden zu nichts
tauglich war . " Doch setzt cr einschränkend hinzu : Das geschah aber
in hohem Grade doch nur bei den stärksten Stößen . Wie überaus
schnell das Gefühl der Seekrankheit bei Erdbeben sich einstellen
kann , zeigt der Bericht eines Augenzeugen des Erdbebens von
Mendoza in Peru 1885 , welcher bereits bei dem dritten Stoße von
dem Ucbel ergriffen wurde . I . Schmidt schildert die Wirkungen
der mehr als drei Jahre währenden Bebenzeit in PhokiS auf die
Menschen , während welcher etwa Vj — vi Millionen Erdbeben ,
Phänomen sich vollzogen . Er weist auf die zahlreichen Nerven »

Stadt . Leid ( Berichterstatter ) : Es ist eine Entscheidung den

städtischen Schuldeputation ergangen , und der Ausschutz hat gemein . .

daß das als eine Entscheidung des Magistrats anzusehen sei . Der

Magistratsvertreter hat allerdings erklärt , diese Verfügung sn m

Dezernatswege ergangen ; der Ausschuß blieb aber bei seiner

�"Stadtv . Easscl ( A. L. ) bittet den Kollegen Mommsen . seine

Bedenken zurückzustellen .
Der Ausschußantrag wird hieraus angenommen . _
Die Petition des Eigentümers Eduard U h l i g um Erlag

der Umsatzsteuer für das Grundstück Alt - Moabit 73 will der

Petitionsauöschuß , Referent Stadtv . Dr . P r c u ß ( sos . - fortschr . ) ,

dem Magistrat insoweit zur Berücksichtigung überwiesen wissen .

daß der Betrag der ausgefallenen Hypothek ( 175 000 M. ) von den »

der Besteuerung zugrunde liegenden Kaufpreis ( 703000 M. ) ab -

" ��" r �Referent weist darauf hin . daß die neue , von d «

Stadt Berlin beschlossene Umsatzsteuerordnuug noch jetzt nach

Jahren nicht genehmigt worden ist und empfiehlt dem Magistrat ,

doch einmal gehörigen Orts deswegen nachzufragen . Diese - srage

spiele auch in der Behandlung der Petition mit .

Stadtv . Zylicz (Ä. L. ) bekämpft den Ausschußcmtrag . Ter

Hypothekerwerber hätte beim Erwerbe wissen müssen , was er tat ;

Bedürftigkeit liege auch nicht vor .
Stadtv . Diihrenfurtl , ( fr . Fr . ) äußert sich in gleichem Sinne ,

ebenso die Stadtvv . Habcrland und Galland ( A. L. ) .

Stadtv . Cassel gibt auch hier seinem Erstaunen Ausdruck , daß

der Magistrat in einer so wichtigen Frage nicht vertreten ist und

spricht die Hoffnung aus , daß er wenigstens nachträglich die steno -

graphischen Berichte über die Verhandlungen lesen möchte .

Stadtv . Solmit ? ( fr . Fr . ) : Im Ausschuß hat der Magistrate -
Vertreter zugegeben , daß die neue Fassung der Umsatzsteucrordnunz
auf diesen Fall Anwendung finden würde . _

Im Gegensatz zum Plusschußantrag wird über die Petition zur
Tagesordnung übergegangen .

Vom Stadtv . Ladewig ( A. L. ) ist mit Unterstützung der Mtcn

Linken am t5 . Dezember der Antrag eingebracht worden ,
den Magistrat zu ersuchen , schleunigst ein Projekt bezüglich Er «
b a u u n g einer Stadtbibliothek vorzulegen .

Stadtv . Ladewig : Schon vor elf Jahren hat die Versammlung
eine Resolution gleicher Tendenz beschlösse ». Eine erste Baurate

ist ja in den Etat schon eingestellt , aber nicht als eine Baurate im

eigentlichen Sinne , sondern als Fonds zur Ansammlung eines

Baukapitals . Das kam » »noch 10 oder 15 Jahre dauern , und so
lange kann Berlin nicht aus einen eigenen Bau warten . Die

Siadtb ' ibliothek hat trotz erst einjährigen Bestehens bereits einen
Bestand von 90 000 Bänden und hat in diesem Jahre 102 000
Bände ausgeliehen . Die jetzigen Räume lassen sich nicht ans -
dehnen und die Benutzung für die Leser ist aufs äußerste erschwert .
Schon hat das Kuratorium für die Leser aus den Vororten unlieb -
same Beschränkungen eintreten lassen müssen .

Stadtv . Gallaud erkennt ebenfalls dos Bedürfnis eines Neu «
baues als außerordentlich dringend an . Jeden Abend müßten 40
bis 50 Leute unv errichteter Sache abziehen , weil die Räumlichketten
völlig ungenügend seien . Auch die Volksbibliotheken könnten keine
Abhilfe bieten ; sie seien selbst längst überlastet .

Stadtv . Mommsen beantragt Ausschußberatung .
Etadw . Cassel tritt dem Antrage Mommsen bei , den er für

sehr praktisch hält .
Stadtv . Bruns ( Soz . ) : Wir können dem Antrage um so freu »

diger beitreten , als die ganze Angelegenheit ja gerade von meinci »
Freunden stets mit besonderem Eifer verfolgt worden ist . ( Zu-
rufe . ) Es ist ja sehr erfreulich , daß Herr Ladewig sich schon in
der kurzen Zeit seiner Mitgliedschaft in dem Bibliothekkuratoriuu ,
von der Notwendigkeit eines Neubaues überzeugt hat ; es wäre cr -
wünscht , wenn die Kollegen alle auf diese Weise , wenn auch nur
kurze Zeit , sich in dem Kuratorium informierten . Wir stimmen
auch für den Antrag auf Ausschußbcratung ; es wird dort eventuell
ja auch über das zu sprechen sein , was provisorisch gesche - hen kann ,
obwohl das eine besonders schwierige Sache ist . Das Kuratorium
hatte schon bei der Eröffnung der Bibliothek den ganzen Tag
für die Ausgabe von Bückern offenhalten wollen ; «aber der Ma »
gistrat hat das gestrichen und eS blieb nichts übrig , als
sich auf wenige Stunden des Tages zu beschränken . Die städtischen
Zuwendungen für die Bibliotheken sind allerdings von Jahr "zu
Jahr geringer geworden , und die Stiftungen , welche diese Leistungen

erkrcmkungen und auf das bleiche , bläuliche Aussehen der Gesichte »:
der Ueberlebenden hin . Auch Dr . Schwartz , wie Wcismantcl zitiert .
berichtet , daß nach den Beben aus Chios 1881 „ der größte Teil des
jungen weiblichen Geschlechts teils cm Epilepsie , teils an Krampf -
anfallen erkrankte " . Das verstörte , bleiche , totenähnliche Aussehen
der Menschen bei plötzlichen , sehr starken Stößen , das verschiedene
Schilderungen betonen , versteht sich leicht . SkuphoS fügt ( Beben
in Lokris ) dem noch die Worte bei : „ Das Zurücktreten der Zunge
bis in die tieffte Höhlung deS Mundes , sowie das schreckliche
Gefühl des Durstes , welches durch die bei allen eingetretene un -
heimliche Erregung hervorgerufen wurde . " In welcher Weise sich
die Erregtheit und demzufolge die Feinempfindung des Nerven -
systcms steigern kann , wenn das Beben längere Zeit andauert .
dürfte aus Angaben über die Erderschütterungen von Agram in
den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts hervorgehen . Pilar
schreibt , daß alle , die die Schreckenstags des November 1880 nich »
mitgemacht hatten , die späteren , ganz leichten Erschütterungen
auch nicht zu empfinden vermochten ; wogegen solche , die jene Tage
miterlebt hatten , also durch sie nervöser , feinfühliger dafür gc -
worden waren , sie ohne weiteres empfanden . Auch gelegentlich des
Bebens vom 20 . Februar 1835 in Chili bemerkt Thauars , daß die
Fremden nickt im selben Matze unter der durch das Beben hervor -
gerufenen geistigen Depression leiden , wie die dortigen Einge -
borcnen ; denn entgegen allen anderen Gefahren , gegen die man
sich durch Gewohnheit abstumpft , wachse umgekehrt bei den Beben
der Schrecken und auch die Fähigkeit , ganz leise Erschütterungen
zu empfinden . Wenn man das verallgemeinern dürfte , so würden
viele leichte Erderschüttcrungen , die immerhin für Menschen fühl ,
bar werden können , wenn diese empfindlich genug geworden sind ,
unter normalen Verhältnissen uiigemcrkt vorübergehen . Aus der
anderen Seite wird als Beweis der Abstumpfung gegen Gcfaba
berichtet , die Menschen hätten sich so an die Erschütterungen ge -
wöhnt , daß sie bei leichten Stößen , die den neu Hinzugekommenen
aufschreckten , ruhig in ihren Hütten geblieben feien . Daß Ein -
zelnc vor Schreck den Gebrauch der Sprache verlieren , wie das bei
dem Beben von Philippeville in Algier erwähnt wird , ist für so
schreckliche Erlebnisse nichts Außerordentliches . Dasselbe gilt von
der umgekehrten Tatsache , daß bei dem Beben von Brussa » Klein -
assen , 1853 , Gelähmte plötzlich den Gebrauch ihrer Glieder wieder
erhalten haben sollen . Durch die Entstehung so vieler Sümpf «
bei dem kalabrischen Beben 1783 wurden Krankheiten in solchem
Umfange hervorgerufen , daß mit den schwersten Opfern an Gelt »
die sofortige Entwässerung bewirkt werden mutzte , den » die Ein -
ivohner „ starben dahin wie die Mücken " . Dec während des
Sommers unerträglich loerdcndc Geruch , der aus den Leichen von
30 000 Menschen und zahlreichen Tieren in allen Städten und
Dörfern aufstieg , rief wohl gleichfalls eine Einwirkung auf den
Gesundheitszustand der Ueberlebenden hervor . Außer den 30 000
direkt bei dem Erdbeben Gestorbenen starben noch 570 Menschen
an Krankheiten , die infolge aller dieser Leiden ausvrachen . Ein
merkwürdiger Widerspruch der Menschenseele liegt in dem lim »
stände , daß selbst durch so fürchterliche Ereignisse die Menschen
nicht Mut und Lust verlieren , sich sofort wieder an derselben Stelle
Häuser , Dörfer und Städte zu baue » / an der diese soeben erst in
den Glaub sanken , Aach dann nicht verlieren , wenn ihnen von



c - When sollien , sind schließlich in den Eiirt eingerechnet worden .

Wir haben imferrtseitS sofort dagegen Widerspruch erhoben und

diese Taktik bernrieilt , aber gerade die Kollegen dcZ Herrn Gallanv
haben diesen Magistratsvorschlägcn zugestimmt . ( Sehr richtig ! bei
den SoMdSmokratsn . ) Die Räume in der Zimmerstrabe sollten
seinerzeit erweitert werden durch diejenigen , Ivelchc bis dahin
das Märkische Museum innegehabt hatte ; aber diese Räume sind
nachher dem Kaufmannsgcricht überlassen worden . Es muß eine

Macht im Magistrat geben , die sich gegen die Beschleunigung des
Baues geltend macht ; diese Macht ist der Kämmerer , der ja auch
Mitglied des Kuratoriums ist , der bandhabt diese Bremse .

Etadtb . Tr . Nathan isoz . ssortschr . ) : Auch von unserer Seite

ist wiederholt beton ! worden , daß die Einstellung von Stiftungs -
fonds für Biblwthckszwcckc »n den Etat geradezu eine abschreckende
Wirkung auf solche üben mutz , die einen derartigen SchenkungSakt
beabsichtigen . Ter Beschlutz vom März 1883 forderte bereits die

. . schleunige " Vorlegung eines Projektes ; die Behandlung , die
der Magistrat der Sache zuteil werden lützt , übertrifft fast noch das
berühmte Puiikamcrscbc „ Söiort " .

Stadtv . Doue ( A. it . ) spricht sich für den Antrag Ladewig und

für Ausschutzberatung aus .
Nach kürzen Repliken der Stadtv . Tr . Nathan und Cassel

wird der Antrag Ladcwig in einen Ausschuß verwiesen .
Die für die städtischen D i ä t a r e bestehenden Lohn -

Ordnungen hat der Magistrat einer Revision unterzogen und

beabsichtigt für ciuc Reihe von Gruppen dieser Hilfskräfte die

Diätensätze zu erhöhen . Im Durchschnitt ist eine Erhöhung um
18 Proz . geplant . Sotvcit die betr . Stelleu durch den Etat fest -
gesetzt sind , ist die Zustimmung der Versammlung zu der Er -

böhung erforderlich ; im übrigen werden die Erhöhungen zur
Kenntnisnahme mitgcrcilt .

Stadtv . Goldfchinidt r £. 2. \ : Wir müssen dringend Ausschuß -
bcrawna dieser 80 Grippen umfassenden Borlage wünschen , um
eventuell noch hier und da eine andcrweite Gestaltung der Er -

hNhungcn zu erzielen .
Stadtv . Bart ! » ( A. L. ? gibt eine ähnliche Erklärung ab .
Stadtv . Borgman » ( Soz . ) : Auch wir ioünschen Ausschuß -

berstung . Cs wäre ja auch geradezu sonderbar , » venu die Ver -

fammlung die Interessen dieses Teils der städtischen Angestellten -

Z' atcgoricn nicht in das Bereich spezieller Prüfung ziehen wollte .

Lach der Vorlage bleibt es bei der Annahme von Bureaugchilsen ,
deren Diätensatz von 8,68 auf 8,80 M. erhöht werden soll , dem
Oberbürgermeister überlassen , Personen unter 21 Jahren z «
niedrigeren Sätze, , anzunehmen . Davon könnte unter Umständen
ein sehr ausgiebiger Hübrauch gemacht iverdcn , den wir nicht
wünschpn können . Auch ist der Satz von 3,80 M. nach den jetzigen
Verhältnissen «licht genügend . Nach den Sätzen, die die Vorlage
enthält , mutz überhaupt der Magistrat als ein tarifuntreuer Ar -

beitgebcr bezeichnet werden , und sich einen solchen Vorwurf machen

zu lassen , liegt doch keine Veranlassung für ihn vor . Ich möchte

diese Gelegenheit wahrnehmen , um den Magistrat zu fragen — bei

der Ferienstimmung das IKagkstratS bin ich allerdings überzeugt ,
heute keine Antwort zu bekommen lHeiterkeit ) — wie es mit der

BesoldungZanfbessernng steht , auf die unsere Beamten schon so

lange warten . Wir haben im Etat IM, Millionen dafür zur Ver -

fügung . Ter Magistrat wollte abwarten , bis die Regierung ihrer -
seitö ihre Entscheidung getroffen habe . Nun liegen Kompromiß -
deschlüssc der . Äommtssiou des Abgeordnetenhauses vor , von denen

man annehmen kann , daß sie durchgehen werden , und damit hätte
der Magistrat auch eine Unterlage . Er sollte seine Entscheidung

möglichst beschleunige », denn solange wie das Abgeordnetenhaus ,
wo die Verabschiedung wohl erst kurz vor dem 1. April 1809 statt -
findet , sollte er doch die Beamten nicht warten lassen . Andere Ge -

meinden sind auch in dieser Beziehung Berlin bereits vorange -

gangen .
Stadtrat Ledcrmann : Der Magistrat hat geglaubt , in der

Vorlage Ihnen das nach seiner Meinung Angemessene , Richtige und
Notwendige norschlagen zu sollen , aber über das Notwendig « kann

er bei der jetzinen Finanzlage nicht hinausgehen . Eine Anzahl
der Diätensatze werde aus Pauschquanten gezahlt , worüber der

Magistrat allein zu verfügen hat und wo die Versau , mlung nur

. Kenntnis gu nehmen hat . Das würde ja freilich nicht hindern ,
uns im Ausschuß auch darüber zu unterhalten . Was die Be -

solduugserhöhung der Beamten betrifft , so ist doch über die

DeckungSfragc im Abgeordnetenhaus durchaus noch keine Einigung

zu »tan deg eko mn , en . Ich erkläre : In Vorbereitung ist bei unS
� allcö iLachen ) , so daß wir Ihnen eventuell sofort mit einer Vor -

läge kommen könnten . Die Herreu , die da lachen , sollten damit

vorsichtiger sein ( große Unruhe bei den Sozialdemokraten ) . Ich bitte

mich zu »viderlegen , taäzau enthält keine Gegengründe . ( Fa�t -

gc setzte Unruhe . ) Tic Städte rings um Berlin sind ebenso wenig

ferüg und können fertig sein als wir . denn auch sie machen die

Leistungen bezüglich der Beamten von denen dcö Staates ab -

ber Regierung un , sonst andere Baustätten angewiesen werden . Die

Einwohner von Pompeji , welches bereits bor seinem Untergänge

durch die Aschcnmasscn des Besub am 24 . August 70 n. Chr . durch
Erdbeben in , Jahre 03 gerstört worden war , sollen sich gciveigert
haben , dem Befehle dcL Senats nachzukommen , der den Wieder -

aufbau der Stadt an einem anderen Punkte beschlossen hatte . Die

Stadt Oppido in Kalabrien wurde 1730 durch ein Beben derart

zerstört , Satz auch nicht ein Stück Mauer stehen blieb . Alö die

Regierung aber zur Anlegung einer neuen Stadt eine . Stelle an -

wieL , die eine Meile von der alten entfernt lag , weigerten sich die

übrig Gebliebenen , dort zu bauen und empfanden das als eine

Bedrückung . Eine derartige Auffassung scheint in Kalabrien , wo

nach 1783 die meisten Städte und Dörfer neu aufgebaut werden

mutzten und an anderen als den bisherigen Stellen angelegt werden

tollten , eine allgemeine Erscheinung gewesen zu sein .

Hnmor » nd Satire .

Castro in Europa .

Bei UNS . Eduard VII . ( Castro betrachtend , der als Affe bar -

gestellt ist und Früchte speist ) : Man steht doch gleich an seiner
Lebensweise , daß er ein Wilder ist . Er itzt weder Austern noch

Kamelfleisch ( das neueste Gericht der Pariser Küche ) .

Bei ihm zu Hause . ( Castro amüsiert sich mit einem

Dämchen . ) Der kleine schwarze Diener bringt eine Visitenkarte und

sogt : Der französische Geschäftsträger wünscht den Hern , General

zu sprechen . — Castro : Sag ' dem Kerl , er kann mich

. . . . .

Ueberau dasselbe . ( Die venezolanischen Tnippen sind
m ihren farbenschreicndem phantastischen Uniforme » dargestellt , da -

neben die — europäischen . ) Ihre Armee , Herr Castro , ist wahr -
hast lächerlich , aber nicht «lehr oder weniger als die — europäischen
Armeen .

Der Lehrmeister . Castro , der » Renaissancemensch " , hoch
zu Rotz , zu den europäischen Gewalthabern , unter denen sich
Clemencean . der Sultan , der Zar befinden : Sie wollen alle meine

Meister sein und sind doch nur meiue ganz gewöhnlichen Schüler .

Die begehrteste Frau ( Steinheil ) . Der französische
Zeremonienn , elfter zn Castro : Herr General , die Regierung be -
dauert unendlich . . . aber e-Z ist ihr leider ganz unmöglich . . .
Ihre Wünsche zu befriedigen : Sic jitzt gerade im Gefängnis .

_ _ _ _ _ ( „L' Aasietlo au beurre . " )

Notizen .
Die schlechte Geschäftslage im Theater : Die

Schiller - Theater - Aktiengesellschaft hielt Dienstag ihre
Generalversammlung ab . Die schlechte WirlschaftSIage der letzien
Zeit zeigte sich auch in dem Geschäftsgänge des Schiller - Theat - rS .
Der Uebcrschutz der Einnahmen über die Ausgaben blieb hinter dem
Ergebnis vieler anderen Jahre zurück . Er betrug iiiast mehr als
20 833 M.

— M u s i k ch r o » i k. Die Süüonie - Äonzerie des Blüthncr »
Orchesters werde » von Neujahr ab vom Sonntag auf den
Donnerstag verlegt . Die Sonntage werben dafür mit regel -
mäßigen populären Konzerten unter Leitung von Ferdinand Reißer
besetzt .

hängia . I « Magistrat ist nichts versäumt worden , sondern alles

geschehen , was die Beamten und die Versammlung verlangen kam ,

und darf .
Der Vorsteher bittet , sich von nun an nur an den Gegenstand

gu halten ; die Beamtengehälter gehörten hier nicht her .
Stadtv . Goldschmid « ( N. L. ) : Die Act , wie Herr Stadtrat Leder -

mann mit der Versammlung diskutiert , ist doch wohl nicht
die angemessene . ( Sehr richtig ? bei den Sozialdemokraten . )
Auf die Ausführungen des Stadtv . Borgmann hat er in einer

Weise geantwortet , die nicht geeignet ist . ein gutes Ver -

hältnis zwischen den beiden Körperschaften aufrecht zu erhalten .
— Wir sind nicht ohne weiteres der Meinung , datz eine Reihe
von Diäiensätzen �. unverändert " bleiben sollen , so die der Kanzlei -
gehilfeu , gewisser Techniker usw .

Stadtrat Ledermann : Der Vorredner irrt , wenn er meint ,
ich hätte mit der Versammlung in besonders auffälligem
Ton diskutiert . Ich Istibe ganz sachlich die Gründe des Magistrats
auseinandergesetzt . Ich bin nur an einer Stelle auLfavig geworden ,
und zwar wie ich glaube mit gutem Recht ; denn es ist versucht
worden , meine sachlichen Ausführungen mit persönlicher Anuzerei
zu ersticken . . . ( Großer Lärm . )

Vorsteher Michelct : Diese Worte hätten von einem Mitglieds
der Versammlung nicht gesagt werden dürfen , ohne daß ich es

zur Ordnung gerufen hätte . ( Lebhafter Beifall . )
Stadtrat Ledermann ( fortfahrend ) : Ich konstatiere , datz der

Stadtv . Hofsmann nicht nur mit lauten , Lachen . . . . ( Aber -
maliger Lärm . )

Vorsteher Michelet : Es ist meine Sache , dafür zu sorgen ,
datz die Versammlung Ihre Ausführungen ruhig anhört .

Stadtrat Ledrrmnnn : Ich habe nur den Versuch , meine Rede
durch Gelächter zu ersticken , zurückgewiesen . ( Lachen bei den Sozial -
demokraten . ) DaS » unverändert " hätte Herr Goldschmidt in der

Vorlage begründet gefunden , wenn er die große Güte gehabt hätte ,
sie zu" lesen , da steht , datz diese Sätze unverändert bleiben sollen ,
weil bereits erhebliche Erhöhungen stattgefunden haben . Ich er -
warte nunmehr von der Loyalität der Stadtv . Dr . Goldschmidt ,
datz er den Irrtum zugibt .

Stadtv . Vorgmann : Der Herr Stadtrat hat ja darin ein - ge «
wisse Entschuldigung , wenn er sich außerordentlich geuzt fühlt ; aber
er sollte es doch unterlassen , auf solche Weise aus die Bersammlung
erzieherisch zu wirke » . In Charlottenburg ist bereits ein « Be -
amtenvorlage an die Stadtverordnetenversammlung gebracht . Für
uns in Berlin ist ja die Deckungsfrage durch die VA Millionen
schon geregelt . ,

Stadtrat Ledermann : Es sind ja heute soviele Lockungen zum
Reden an den MagistratStisch heraufgcsandt worden , datz meine
sachliche » Ausführungen doch nur ihren Wünschen entsprechen
konnten . In Charlottenburg liegt die Sache genau in demselben
Stadium wie bei uns . Man sagt , ich solle keine Erziehungsversuche
machen . Ich habe nur den Ehrgeiz besessen , Herrn Borgmann
erziehen wollen ; ich wollte mir aber nicht nachsagen lassen ,
daß ich mich durch EinschüchtcrungSversuche hätte verhindern lassen ,
meine Ausführungen vorzubringen . ( Unruhe . )

Stadtv . Cassel : Sachlich bin ich mit dem Herrn Stadtrat be -
züglich der Beamtengehälter einverstanden . Wenn ein Redner
durch ein gewisses Kolonneulachen , ob mit Recht oder Unrecht ,
unterbrochen wird , so wird er darüber erregt und es ist erklärlich ,
wenn er dann nicht so Urbane Worte wählt . ES ist Geschmacks -
fache , ob man auf solches Gelächter mit Ruhe und Laune oder mit
Erregung antwortet . Die weiteren Bemerkungen des Herrn
Stadtrats sind aber in der Tat nicht geeignet , unser Verhältnis
zu bcsseru . Wenn er von „ Lockungen " spricht , so scheint niir das
nicht sehr geschmackvoll . Wir haben hier lediglich den Wunsch ge -
habt , den Magistrat seinen sachlichen Standpunkt vertreten zu
hören . Auch ist es nicht richtig , hier einzelnen zuzumuten , sie
hätten „ uzen " wollen . Auch mit Gegnen « hat man in den den all -
gemeinen Gewohnheiten entsprechenden Formen zu verkehren und
den Ton nicht zu einer Schorfe zu treiben , wie «ch «yn hier noch
nicht gehört habe . Es iväre gewiß sehr gut , lvemi man sachliche
Ausführungen eines Redners nicht zu sehr durch Lachen stört , aber
andererseits dürfen hier auch nicht Reizungen erfolgen , die ganz
und gar nicht im Verhältnis stehen zu dem . was einem Redner
unangenehmes geschehen kann . ( Beifall . )

Stadtv . Mommse « : Auch ich wollte gegenüber dem Kollegen
Goldschmidt erklären , datz ich in den Ausführungen des Stadtrats
absolut keinen Grund zu Protesten finde . Das Lachen war doch
aggressiv , das geben ja die Herren selbst zu ; wenn er sich dagegen
wehrt , so ist das sein gutes Recht . Die Beamtcnfrage gehört hier
nicht her , die kann nicht so nebenbei abgemacht werden . " Aber nicht
ganz stimmt es . datz die Vorlage uns bloß zur Kenntnisnahme
zugeht , denn seit Jahren halten wir darauf , datz im Etat die
Diätensätze festgestellt werden , die Versammlung sie also genehmigt .

Stadtv . Goldschmidt : Ich habe doch den Eindruck gehabt , datz
der Stadtrat Lcdermann an der Versammlung eine Zensur übe »
wollte ( Rufe : Nein ! ) — dann habe ich mich in einem Irrtum be -
funken , ivas ich aber noch immer nicht glaube .

Stadtv . Singer ( Soz . ) : Ich will gegenüber dem Kollegen
Mommsen nur feststellen , datz seine Verteidigung des Stadtrats
nicht zutreffend ist . Nicht darum hat es sich gehandelt , datz wir
den Herrn persönlich angreifen , wie das überhaupt hier nicht
geschieht ( Heiterkeit ) , sondern es ist gelacht worden , well die Art
und Form , wie er sich äutzerte , notwendigerweise dazu anreizen
mußte . Wenn er emphatisch erklärte , im Magistrat sei alle » vor -
bereitet , so ist das Lachen nicht übel zu nehmen . Er hat sich aus -
drücklich zum Zensor des Teils der Versammlung gemacht , der ge -
lacht hat . Soweit sind wir glücklicherweise noch nicht ; die Auf -
rechterhaltmig der Disziplin ruht bei dem von uns gewählten
Vorsteher . Da fein Auftreten in diesem Saal vielleicht noch für
ihn den Reiz der Neuheit hat . so ist es notwendig , datz dem erste »
Versuch eines MagistratSmitglicdes , sich über die Versammlung zu
erheben , energisch entgegengetreten wird . Was die Versammlung
kann und darf , darüber haben wir zu bestimmen , und ich verbitie
mir jede Bciuerkung von dort drüben . Es ist ja nicht schön , datz
wir mit einer solchen Debatte daS Jahr schliefen , aber es hat auch
sein Gutes : im neuen Jahre werden wir hoffentlich damit ver -
schont werden .

Stadtrat Lcdeemauu beruft sich wegen des „ kann und darf "
auf den stenographischen Bericht .

Stadtv . Hofsmann ( Soz . ) : Meinen Namen hat Herr Leder -
mann direkt genannt . Ich habe gelacht , aber nicbt allein . Herr
Kolleg « Cassel sprach schon vom 5iotonneulackien : auch in Ihren
Reihen ist gelacht worden . ( Zuruf : Nein ! ) Ja , könnte diese
Herren mit Namen nennen , die von Ihnen gelacht haben ; leugnen
Sie es doch nicht ab ; Sie mußten einfach darüber lachen . Es ist
der Ton . den ich außerhalb dieses Saales als Feldwebelton be -
zeichnen würde . . . ( Vorsteher : Ich muh Sic bitten . Herr Hoff -
mann , etwas vorsichtiger und zurücktfalteuder zu sprechen ; wir
«vollen doch so das Jahr nicht schließen ! ) Ich «Hill mich fügen .
Ten Anlaß zum Lachen gab die Behauptung , eö sei beim Magistrat
alles in bester Vorbereitung . Vielleicht sorgen Sie , Herr Stadt -
rat , später auch für die bessere Vorbereitung solcher Reden ( Heiter -
teit ) , dann wird Fhnen das Gelächter erspart bleiben . ( Vor -
sie her : Seien Sie doch vorsichtiger in Ihren Wendungen , Herr
Hoffmann . ) Ich will nur erklären , datz ich jederzeit lachen werde ,
« nenn ich zum Lacke » angereizt werde . Die Ausführungen und der
Ton . der die Musik machte , hat den Lachreiz hervorgerufen .

Damit schließt die Beratung . Die Borlage geht an einen
Außschntz .

Schluß Uhr . _ _ _ _ _ _

GcwerkfcbaftUcbe « ? *
An die gesinnte Tabakarbciterschaft Teutschlands

nebst ihren sämtlichen Hilfsgetverben !

Kollegen und Kolleginnen ! ArbeitSgenofsen !

Der Konares ; der Tabakarbeiter Deutschlands findet mn
18 . Jannnr 1909 zu Berlin im GewerkschaftShaiise , SO . 10 .

I Engelufer 15 , statt . Derselbe beginnt vormittags 9 lkhr mtfi
wird höchstwahrscheinlich zwei , höchstens drei Tage in Anspruch
nehmen , lieber die Dauer desselben bestimmt selbstverständlich
der Kongreß selbst .

Die seitens der Zentralkommisston vorgeschlagene provi -
sorische Tagesordnung lautet :

1. Konstituierung deS Kongresses . ( Wahl des Bureaus , der
Viandatspriifungskommijsion , Festsetzung der Geschäfts -
ordnung usiv . )

2. Die Bernicknung der gesamten Tabakindustrie und deren
Nebengewerbe durch die seitens der Neichsregienmg geplanten
Tabakstener - Akehrbelasiung .

S. Berichte der Delegierlen .
4. Anträge .

Zun : Empfange der Delegierten in Berlin sind unserer -

seiis voin Sonntag , den 17 . Januar , friil ) 8 Uhr ab Kollegen ,
welche durch rote Schleifen kenntlich sind , an den Bahnhöfen
aufgestellt . Da der S ch l e s i sch e Bahnhof dem Kongreß -
lokal am nächsten liegt , ist es ratsam , das ; diejenigen Kollegen ,
weichen dies möglich ist , ihr Bahnbillett bis dahin lösen .

Wir ersuchen nun , tvo Delegierte zu diesem Kongreß
noch nicht gewählt sind , dieses schleunigst nach -
zu holen . Die Bureaus der Versammlungen , in welchen

Delegierte gewählt worden sind , haben MandatSformnlare
von ihren betreffenden Bezirksleiteni zu beziehen , die seitens
des Bureaus auszufüllen und von demselben mit Unter -

schrift zu versehen sind . Die Bezirkslciter sind bereits im

Besitze dieser MandatSfoimulare . Die Delegierten des
15 . Bezirkes haben sich betreffs der Abforderung an den

Unterzeichneten zu wenden . Jeder Delegierte hat bei dieser
Meldung sofort mit anzugeben , ob Logis für ihn besorgt
werden soll oder nicht .

Die Kosten der Delegation haben die betreffenden Orte

selbst zu tragen . Alle Orte , in denen die Tabakindustrie nebst

ihren Hilfsgeiverben vertreten ist , müssen Delegierte senden .
Sollte dieses aber doch nicht möglich sein , so wäre es min

destciiS angebracht , sich mit 3! achbarorten tvcgen gemeinsamer
Delegation zu verständigen .

Im Laufe dieser Woche sind an alle uns zugänglichen
Adressen der einzelnen Orte , sowie an sämtliche Bezirkslciter
bezügliche Zuschriften ergangen , und bitten wir , in dem ge -

wünschten Sinne verfahren zu wollen .

Kollegen und Kolleginnen ! Arbeits »

genossen !
Wenige Tage trennen uns vom Kongreß , und fordern

lvir Euch auf . noch diese wenigen Tage voll und ganz ans -

zunutzen ! Jeder tue seine Schuldigkeit !
Die Zeutralkommission der Tabakarbeiter Deutschlands .

I , A. : Wilh . B o e r n e r .
Berlin L. 42 , Ritterstraße 15 , parterre .

Alle Arbeiterblätter sind um Abdruck gebeten !

Verlin und Qmgegend .

Tarifabschluss in der GlpSbaubraiiche .
Der Tarifvertrag für die in der Gipsbanbrancke beschäftigten

Rabitzputzer , Spanner und Träger zwischen dem „ Berliner Beim : -
verein " ( E. 93. ) und dem Zeulrawerband der Maurer Deutschlands ,

stweigvecein Berlin . Sektion der GipS - und Zementbranche , ist am

Montag , den 28 . Dezember , von beiden OrgainsationSvertretcru
unterschriftlich vollzogen worden .

Deutfebes Ret * .

Der Theaterkrieg .

Der Deutsche Bühnen verein ( Direktoren ) hat seine Be -

Ziehungen zur Bühne » genossenschaft ( Schauspieler ) ab -

gebrochen , weil die Schauspieler sich durch den neuen Vertrag nicht
ivillenlos knebeln lassen wollen . Die erste Folge davon ist , datz
das BühnenjchiedSgcricht nicht mehr funltionieren kann . Was tverdcn
die Schauspieler tun ?

_

Die Tluifbcwegung der Aachener Bnchbinder nimmt ernster -

Formen an . Am 2. Januar laust die Kündigung ab und da bis

dahin fchiverlich eine Einigung zustande kommen dürfte , treten da -
mit die Buchbinder und Buchbindereiarbeiterinnen in den « u , stand ,
um ihren minimalen Forderungen Nachdruck zu geben . Die Aachener
Unternehmer sehen sich bereits nach Ersatzkräften um und iiiserimn
in den verschiedensten Tageszeitungen und Fachbläitern . Dir

Streikenden erivarlen , datz niemand ihnen in den Rücken fällt .

Aachen ist für Buchbinder und Buchbilidereiarbeilerümeu gesperrt .

Die Beendigung des Streits im Strebelwert .

Bon der Bezirksleitung des MelallarbeiterverbandeZ erhalten

wir aus Stuttgart folgendes Telegramm :
Nummer 804 vom „ Vorwärts " enthält ein Telegramm über die

Beendigung des Streiks im Strebelwerk zu Mannheim , welches den

Tatsachen in keiner Weise entspricht . Die Arbeit wird nicht

zu den von der Firma festgesetzten Bedingungen aufgenommei ! ,

sondern zu den zwischen Arbeiterorganisationen und Judustriellcil -

verband getroffenen Vereinbarungen , welche wesentliche Bor -

teile enthalten gegenüber den Bedingungen , die die Firma im

September dieses Jahres stellte . Ebenso erfolgt die Einstellung aller

Arbeiter nach dem mit dem Verband vereinbarten Modus .

Unter Ausschluß der Oeffeutlichkcit .
Zur Taritbewegung der Wünchener B cauerei arbeite r

ivird uns geschrieben :
Die Verhandlungen bor dem Syndikus des Vereins Münchener

Brauereibefitzer , Justizrat Rodertch M a y r , haben sich bekamiUicki
durch den Widerstand der millionenschweren Besitzer , in der Lohn -
frage bez . der Hilfsarbeiter irgendwelche nennenswerte Zu -
gesläudntsse zu machen , zerschlagen . Die beteiligten Organi¬
sationen haben daher das Einigungsamt des Bewerbegerichts an -
gerufen , das , da die Zeit drängt und der seitherige Tarif
schon mit dem 81 . Dezember abläuft , Termin zur Ver¬

handlung auf den letzten Montag anberaumte . ' Den Versitz
führte BerichtSrat Dr . P reuer . — Justizrat Mahr war mtt
einem Stabe von Scharfmachern erschienen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der Borsitzende ,
Gericksisrat Dr . Breuer , einen vom Shndilus Justizrat Mayr
gestellten schriftlichen Antrag , wonach die Lrauereibesiger verlangen ,
daß während der ganzen Dauer der VerHand -
lungeit die Oefsentlickkoit ausgeschlossen worden
solle . — Die Vertreter der Organisationen wandten sich energisch

gegen ein derartiges Verlangen und wiesen auf die Tatsache hin ,
daß derartige Verhandlmigeit sowohl vor dein M Ii n ch e n e r als
auch andere » Etnignngeämiem des Reiche ? in voller Oeffentlichleit
geführt wurde » und datz für die Münchener Vieri » dustric nach außen
beschämend wirken »illtzte . wenn solche Verhandlungen , an
denen die O> ffentlichkeit in Hobe, » Matze interessiert sei , hinter ver

schickssenrn Türen geführt würden . Gericht ? ra ! Dr . Preuer
stellte die Anfrage , ob von dieser Matzregel auch die Vertreter
der P r r s s e betroffen werden sollen , worauf Juslizrat Mayr
erwiderte , datz die Vrauereibesitzer auf v o l l st ö u d i a e in Aus -

schlutz der Oeffentlichleit bestehen blieben ntld an
biesenr Pmikte die Verhandlungen scheitern winden . Da die Scharf¬

macher nach lebhafter Tistussion auf ihrem Autrag stehen blieben .

lvurde der Saal geräumt . Auch die Vertreter der Presse niutzten
den Saal vei lassen . — Fürchten vielleicht die Münchener Biersteder ,
datz durch eine öffentliche Verhandlung ihre Profitrate Schaden
leiden könnte *



Susbnd *

tlttgarische GewertschaftSkncvelvilg .
Aus B » d a p e st wird gemeldet , dah der Minister des Inner »

die Organisation der Metallarbeiter sowie die der Holzarbeiter

Ungarns suspendiert hat . Als Vorwand für diesen Versuch zur

Unlerdrstkung der Arbeiterbewegung dienten angebliche Etatuten -

widrigsten .

Ter „ Kvntraktbruch " der Hafenarbeiter in Kristiania .

Flä im November die Hafenarbeiter in Kristiania streikten
der Staatsminister K n u d s e n zu vermitteln suchte , stellten

d>e Unternehmer die Bedingung , dast die Streikenden zunächst an -
»rkennen sollten , daß sie den Kontratt gedroaicn , sich dadurch strafbar
gemacht , und auch « gen eine gerichtliche Entscheidung nichts ein -
zuwenden hätten . Tie Hafenarbeiter waren jedoch der Meinung ,
dast die Unternehmer , indem sie durch Zeitungsannoncen 400 neue
Hafenarbeiter gesucht hatten , selbst und alö die ersten de » Kontrakt

gebrochen hatten , und salien deshalb der gcrichtliicn Entscheidung
gern entgegen . Tie Unternehmer haben nun jedoch ihren Straf -
antrag zurückgezogen , angeblich aus Humanität , tori ! die
b. ' rbeitslosigkcit so groß sei und weil die Verhältnisse im Hafen
jetzt befriedigend seien . Tatsächlich liegt die Sache jedoch so,' daß
die Unternehmer von einer Klage nichts als einen Reinfall zu
erivarten hatten . Taö wustten sie von vornherein , und ihr Geschrei
über Kontraktbruch der Arbeiter sollte auch nur dazu dienen , die
Oesfenilichkeit irrezuführen .

_

Ein Norwegischer Lederindustriearbeiterverband .

Tie Organisationen der Handschuhmacher , der Handschuhnähc -
rinnen , der Weitz - und der Lohgerber Noavegens haben sich zu einem
Lcderindustrieverband zusammengeschlossen . Der konstituierende
Kongrest fand am zweiten Weihnachtsfeiertage im Volkshause zu
Kristiania statt . Der neue Verband trägt den Rainen „ Norst skind -
og läderindustriardeiderfordund " . Als Vorsitzender wurde JohS .
P . Rilscn gewählt . _

Soziales «

Must der Angestellte der Ausforderung des Chefs bezw . dessen
Stellvertreters , das Geschäft sofort zu verlaste «, unbedingt Zolgr

leisten ' ?

Tic Entscheidung dieser Rechtsfrage unterlag gestern der
b. Kammer des Berliner KaufmannögerichtS . Der beklagte Lud -

wig Schlesinger , Inhaber eines Konfektionsgeschäftes , hatte cm
Fräulein L. als seine Stcllvertreterin für den Fall seiner Ab -
Wesenheit eingesetzt . Diese Dame forderte eines Tages den Kläger
S. , der Verkäufer im Geschäfte des Beklagten war . ohne weiteres
auf , das Geschästsloial zu verlassen . S . leistete dieser Aufsorde -
rung nicht Folge , erklärte vielmehr , er wolle sich erst an den Chef
wenden , da er wiffen wolle , warum er entlasten wxrdcn solle .
Nachdem die Stellvcrtreterin dem Chef den Tatbestand unterbreitet
hatte , sprach dieser nunmehr die Entlastung wegen CiekiorsamSver -
weigrning aus . In der Verhandlung führte der Inhaber der be -
klagten Firma folgendes auS : Der Kläger soll sich gegen Fräulein
L. ungebührlich benommen haben , daraus wolle er , der Beklagte ,
jetzt aber die Entlanung gar nicht herleiten . Vielmehr rechtfertige
schon die Tatsache , dasz S . auf die Aufforderung seiner Stellver -
trctcrin hin das Lokal nicht sofort verliest , die Entlastung zur Ge -
rrüge . Werde der Angestellte vom Chef aufgefordert , sofort zu
gehen , so müste er auf alle Fälle Folge leisten . Er könne höchstens
seinen Gehaltsanspruch gerichtlich geltend machen , und das Kauf -
wannsgericht habe dann zu entscheiden , ob er zu Recht oder Unrecht
entlasten war . Der Angestellte müsse ebenso auf Aufforderung der
Etellvertretrrin des EliefS sofort gehen .

Des Kausmuunsgcricht vermochte den RechtSausführuugen des
Beklagten nicht zn folgen . Es mar vielmehr der zutreffenden An -

ficht , dast dieser „ Kadavergehorsam " sich auf das geschäsiliche Leben
denn doch nicht anwenden laste . Das Gericht verurteilte den Be -

Nagten zur Zahlung der geforderten SO M. Ein unbedingter Ge¬
horsam gegenüber der Stellvertreterin des Beklagten konnte nicht
verlangt werden . Fräulein L. hatte allerdings ein Entlastung� -
recht , wenn sie aber ohne Grnndangabe die Entlastung ausspricht ,
so ist es verständlich , und dem Kläger ist der gute Glaube nicht ab -
zusprechen , daß er vorerst an den Prinzipal irlbft appellieren zu
lönnen glaubte .

Textilarbeiter in Sachsen .

Nach dem Berichte der Sächsischen Textilbcrufsgcnostenschaft
waren im Jahre 1807 uOlo Betriebe ( gegen Ö159 im Jahre 1906 )
mit 2Ö6 889 ( 233 952 ) Arbeitern versichert . Wiederholt
wird im Bericht auf die „herrschende Hochkoiijnnftur " hingewiesen .
Die Zunahme der Beiriebe und Rrbeiterzahl besräiigen dies .

Sachsen ist das Land der Texiilindnstrie geworden : es hat im

Jahre l907 mehr als 260 000 Arbeiter in dieserBranche
beschäftigt . Aber trotz der . . Hochtonjinikiur " betrug der Durch -
schnittslohn nur 720 M. pro Jahr , denn eS teilten sich
250 880 Arbeiter in eine Lohnsumme von nur tg5 Millionen Marli

Gemeldet wurden im Berichtsjahre 2009 Unfälle , davon
waren ll98 ---- 40 Prozent Masch in enunsällel

Tätlichen Ausgang nahmen 29 Umälle .

Entschädigt wurden 711 dieser Unfälle und führt der Bericht
dieselben aus lolgeudc Ursachen zmück :

Mangelhafte BetriebSeiiirichtuugeti . . . . 21 Unfälle .
Keine oder ungenügende Amveisung . . . . 1 „
Fehlen von Schuvvorrichtnngen

. . . . .
— „

Nichtbenutzung oder Beseitigung vorhandener
Schiitzvorrt ' chtungeii

. . . . . . . . .
5 ,

Handeln wider bestehende Vorschriften oder
erhaltene Anweisungen

. . . . . . . .
226 ,

Leichtsinn ( Balgerei . Neckerei , Trunkenheit ) . 3

Ungeschicklichkeit und Unachtsamkeit . . . . 180 „
Fevten von Schatzvorrtchtungen und Unacht -

samkett der Arbeiter zugleich . . . . t „
Sck ' uld von Mitarbeitern oder dritten Per -

tonen

. . . . . . . . . . . . . .
18 „

Sonstige angegebene insbesondere in der Ge -

säyrlichkeit des Betriebe » ruhende Ursachen 241 „
Nicht zu ernnttelude Ursachen

. . . . . .
11 „

Bei der in der ersten Halste deö Berichtsjahres herrschenden
Hochkonjunktur in der Textilindustrie waren die Betriebs -

Unternehmer gezwungen , zur Deckung des Arbeiter -
b e d d r f e S zun » Teil Leute einzustellen , die nie in der

Textilindustrie gearbeitet hatten . Diese Leute
wurden zwar angelernt und mit den einschlägigen Arbeiten an den

betreffenden Maschinen vertraut gemacht , ihre Unerfahrenheit war
aber doch der Anlast zu vielen Unfällen .

Die Verletzten find also fast an allen Unfällen selbst schuld ge -
wesen I

Der AnfsichtSbeamte der BentfSgenostenschaft berichtet aber , dast
er 940 Betriebe besichtigt und insgesamt 740 Berstöste gegen die
llnfallverhiitnngSvonchriften gefunden hatte . Welche „ Angst " die

Uiiternehnier in Sachsen vor den Arbeilern haben , beweist uns solgender
Satz des Berichts :

„ Die Ziircchtweiftmg der Versicherten durch den technischen
Aufsichtöbeamten entiprach in allen Fällen den Wünschen der Arbeit -

geber , da die Versicherteu , namentttch bei dem grasten Arbeiter -

mangest im Berichtsjahre , eine Belehrung über die Handhabung der

einschlägigen Uttfallverhütmtgsvorschristcn durch ihre Arbeitgeber mit

Kündigung zu beautioorlcn leicht geneigt waren . "

Eine immune Arbeitgeberln .

Vor dem Gewerbegericht erscheint Frl . T. im Beistand ihres
Vaters . Sie war als Putzmacherin bei einem Monatslohn von
75 M. bei Frl . Marie Sölter beschäftigt und wurde am 20. Juni
ahne vorherige Kündigung wegen Aufgabe deö Geschäfts entlasten .
Frl . T. fordert von ihrer Arbeitgeberin den ihr für die Zeit vom
1. bis 20 . Juni zustehenden Lohn , der nach verschiedenen Abzügen
30,75 M. betrögt . Die Klage hatte bereits das Gewerbegericht be »

schäftigt , wurde aber vertagt , weil die Beklagte damals ekntvendctch
daß ihr die Klägerin verschiedene Sachen entwendet habe . Das
Getverbegericht wollte zunächst den Ausgang des bereits cinge -
leitet gewesenen Strafverfahrens abwarten . Dieses hat nun seinen
Abschlust mit der Freisprechung der Klägerin gefunden . Die Frei -
sprechung erfolgte , da die Klägerin sich nicht der Entwendung be -
wustt war ; sie ieidet an Kruukheitszuständcn , die ihre Zurechnung « -
sah igtest ausschließen .

Am Dienstag kani die Lohnklage vor der Kammer 2 des Ge -

Werbegerichts unter Vorsitz des Magistratsratö Dr . 2c Viscur
wiedr zur Verhandlung . Tas Gericht war bemüht , einen Vergleich
herbeizuführen . Die Beklagte lehnte jedoch beharrlich jedes Ent -
qegcntommen mit dem Hinweis ab , dast sie im Juli manifestiert
habe . Sie sah einer etwaigen Verurteilung , die wohl sicher erfolgt
sein würde , wenn dem nicht prozessuale Schwierigkeiten hindernd
im Wege gestanden hätten , mit Ruhe entgegen , da jeder Pfändungs -
versuch gegen sie fruchtlos verlaufen muß .

Nach seinen vergeblichen VergleicktSbemühungen empfahl da ?
Gericht der Klägerin , die Klage zurückzunehmen , da diese sonst
zurückgewiesen würde . Denn nach dem Gutachten des Gerichts -

arztes sei Klägerin zur Zeit der Klogeerhebung nicht geschäfts -
fähig gewesen und sei eS auch jetzt noch nicht ; demzufolge kann

auch dieser Prozeß nur von einem gerichtlich bestellten Pfleger ge -
führt werden .

Em Induftrie und RandeK

Staatsanftriige .
Die Wagenbauanstalten und Lokomotivsabrikeu haben jetzt einen

bedentenden fiskalischen Auftrag bereinbekoinmen . Der Minister der

össemlichen Arbeiten hat daS kömgl . Eifeubohn - Zentralam ! in Berlin

bcaiiftragt . den Wagenbauanstalten , die bisher für die preußisch -
besfische » Staatsbahneti geliefert haben , den Zuichlag aus Lieferung
von msgesamt 1135 Personenwagen , 309 Gepäckwagen und 8655

Guterwagen zu erteilen . Der Geiamtwert der Lieferung , cmsschliest -
licki der zugehörigen Radsätze , beträgt rund 44 Millionen Mark . Die
Anlieserung der Wagen soll in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep¬
tember nächsten Jahres erfolgen Den Lokoniotiviabriken sind im
Laufe der vorigen Woche die Zuschläge aus Lieferung von 570 Loko -
tno litten im Werte von rimd 881, ' q Millionen Mark zugegangen .
Auch diese sollen im Lause des Sommerhalbjahres abgelieiert Perden .
Zu den Wagen und Lokomotiven gehören natürlich auch Radsätze .
so daß nun auch die Achsen - und Nadiabriken mit den entsprechenden
Aufträgen rechnen können . Für die in Betracht kommenden Betriebe
bildet der Austrag einen guten Arbeitsstock , der aus Monate reguläre
Produktion ermöglicht . _ _ _

Jnteresscngemeinschaftc » in der Seeschiffahrt .
lieber die Verhälmisie in der Seeschiffahrt macht der Bericht bei

Handelskammer zu Hantburg für das Jahr t903 u. a. folgende An¬

gaben : Der starke Rückgang des Warenverkehrs und der Frachtsätze
führten dazu , dast ein erheblicher Teil der Tonnage veschäftigmigsloL
wurde . Dabei konnten die Betriebskosten wegen der hohen Löhne
und Kohlenpreise nur unwesentlich herabgesetzt werden . Die lln -

gunst der Geschäftslage war den Bestrebungen zur Ausschaltung deL
Wettbewerbes günstig , und so kamen die Verstäiidigungen zustande

zwischen der Haniburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen Lloyd
für den nordatlantischen und ostasiatischen Berkehr . das Abkommen
der Hamburger und Bremer Reedereien für den afrikanischen Ber -
kehr , die dreijährige Vereiabarun . ' ller am transatlantische » Passage -
verkehr beteiligten SchiffahrtSgeftckschasten und tchliestlich das Ab -
kommen für den Passagierverkehr nach Südamerika und nach West -
indien . Die Verhandlungen wegen Beilegung de ? Tarifkampfes im

Verkehr zwischen den Mittslmeerhäfen und Nordamerika sind noch
nicht zum Abschlust gelangt . Noch stärker als die Lüricnreedereien
wurden die Tranipreedcrcien und die Segelschiffahrt von der lln -

gunsl der Verhältnisse betroffen und auch die Aussichten für die Zu -
kunst sind nicht ermutigend .

Für den Anliait der Juierare
übernimmt die Redaktion dem
Publikum negrnüder keinerlei

Berannvortnng .

Ukearer .

Donnerstag , 31. Dezember .

Ansang 7' ! , Uhr .

Königliches Opernhaus . DI «
Regiincntstochter . Bcrlegetrheit .
lAutniiq 7 Udr . )

Rötiigl . Tchau ' PtclhaaS . Der
Schlagbaum . iAnsang 7 Uhr . )

Deutsches . Revolution m Krüh -
Winkel .

K a m tu e r i p i e 1 e. Der Arzt
e. m Scheideweg . (Lins. 7 Uhr )

Fri - drich - tvithelmftädt . Madame
Louivard .

Anfang V Uhr .

Lessing . Bretzenbiwg .
Berliner . Einer von unsere Lellt ' .

( Anfang ? Uhr. )
Neues Schauspielhaus . Die

Sünde .
Reue » . Israel .
. Klcines . Moral . � _
ilvmiiche Oper . Die Zwillinge .

( Älisang ? Uhr. )
Hebbel . Tbnmmelumlen .
Sieiidenz . Kümmere dich uni Amelie .
Schiller <» fruluie » « &tiMtu . . )

Eharley « Tante .
3ch ->. Ettiirtoiteuburg . Komtesse

» Wftd
Westen . Der tapsere Soldat .
Tb Uta . Mein Leopold .
Lniscu . tZrohe Silvesterseter .
Beruvard Rote . Brüderlein sew .
Biilhelm - Theater . Die Schöpsmig .

tz »rtd »>. a. Die glücklichste Zru .
Trianon . Der Satyr .
Neues Lvcrette » . Die Dollar »

prinzeili «.
Berliner Tperetteu Thenter SW.

Havana . aatfang 8' /a Uhr .
Gastipiel - Theater . Drahtlose

Tel gratchie . illnfang L' / „ llhr .
Bürgert . Sa , anspielhaus . ( Zroste

Slloeitemter .
Geb ' über Herrofeld . Tic beiden

tvindelbands .
AP ' Uu , Lutcl Kastmir . Spezialitäten .
Riet - opo . . Doiiiirrwetter -*• tadel¬

los .
Wintergarten . Spezialität «».
Pi " ' age . Speziatitäle «
Kasino . Die Dianabäder . Spezia -

liiäten .
Reichs »tten . Stettiner Sänger .
Walhasia . Zpeziatitäien
Folie - . ' ( z' apricc . ScrouS Pschefina .

Lustige Ehemami .
Gustav Äehrrne . Der Lbetsteiger .

Spezialitätctt .
« ort Havertand . Spezialitäten .
Parodie . 2X3 —7 . Die Zailberflöte .

Ansang d' / , Uhr .

Urania . Ta»i >»»str >,tt » int « .
Nachmittags 4 Uhr : Bon der Zug¬

spitze zum Aatzmami
Abends 8 Ubr : Ueder den Brenner

nach Arnedlg .
Steriiil - Iirir . . �»validenst ». S1l6t .

Neues Thealer .
Ansang 7 Uhr .

lZpael .
Freitag und folgende Taget

Inrael .

Kleines Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Moral .

Seh iiier - Theater .
0 . ( Wallncr - Theater . )

Danner stag . abendSöUhr !
Zum t Male !

Oli » flvz ' » ' kttiilv .
Schwant in 3 3 Alten von Brandon

Thomas .
Fretlag » ach m. 3 U h r :

HVtllloln » iL » .
Freitag , abenoS « llhrt

OIi »»- I «Z' t » T' aiit « .
Sonnabend , abends SUHl ' ;

! > » » OpferlnDin : .

Thealer des Westeos .
Abend , 7 Uhr -

IPft tlipferk Soldat .
Operette von Oökar Strauß .

fsislIfilZll ' WillisImlzljüzehs

Sctiauspieltiaus .
VonuerLtag , LI. Dez. , Aus . 8 Uhr :

> taclgme konivarä .
Freitag nachm . 3 Uhr : szssams

Sens - güns . Abends 8 Uhr : ttuiiteoa -
sieber .

Sonnabend nachm . 4 Uhr : Max
um) Moritz .

Berliner Theater .
Heute 8 UUr :

Einer von aiisep « I . cnt ' .
Morgen 7 Uhr : Einer »on unsere

Leul ' .

Residenz-Tiiealer .
— Direktion : Richard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

„Kfimmere Dich um Amelie . "
Schwank in drei Akten ( vier Bilden ! )

von George » Feydeau .
Freitag , 1. Jan . , nachm . 3 Uhr :

Ganz der Papa .
Z onutag , 3. Jan . . nachm . 3 Uhr :

Habe » Sie ttichi » zu verzolle » "

�Kiiio-Ali88le>Ili!ig—
voonorst - tg . üen Zt . vezember ,

abemls tll vlir :

lZl. Silvester- Ball.
VorvUUcng der preisgekrönten

Schönheiten .

Schiller » Theater oharlottenhnrg .

Donnerstag , abcndSllUhrt
Zum t Male :

KomtcMHu Ouokerl .
Lnstsptel in 3 Akten von Franz oett
Schöiitha » und Franz tkoppel - Ellscid .

Freitag nachm . 8 Uhr :
Wcd ' «luni , der lügt .

Fve ' iag . abtnoS b Übt :
Komtotitte Oneherl .

Sonnnvenb . apencs « llhrt
Vatop und Mohn .

dramn .
Heute Donnerstag , den 31. Dezember , abends präzise 71/ . Uhr :

Lotztcp Tag der großartigen Ueiceinbop - Speaialltlitcn .
DnevJt der unvergleichlich in seinen ( . elstungen dantclienilo
K « t « 3 «■j Wanderaffe and uiq b1/. Uhr :

Crolo , der Seeräuber u . Mädchenliändler .
Achtung ! Morgen Froitug . den l . Januar IflOO, nRohraittags

S' /a und abends 7' / , Uhr : ü groß « aiißepordentllehe liala -
fest - VoreSluiiKcn . In beiden VorBtellnngen , nachm . u. abends :
AiiaititliiiiMU eixo and zwar ungekürzt : ttulo . der Seeräuber
und Uadoh onhändlor . Naolira . ein Kind unter 10 Jahren frei .

Melropol - Theater
Heute , Donnerstag , tien 3t . Dezember :

Ir . Siteter -Jeier.
s uhr ; Donnerwetter - tadellos !
Kevnoü ) JOßildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Linoko . Regie

Direktor Hohalta .
' / «IL Uhr : Colin ! Clairous Tanzszeno .
' /212 Uhr : Kaiiter lleinricb ,

Silvester - hurloska .
t2Uhr : FanfarenNeujahrsgratulation .

Blumon - und Kenfettlschlacht .
S Mueikkapollen . Tanzkränxchen .
Freitag , örw 1. u. Sonntag , 3. Januar ,

nachmittags 3 Uhr :
Dnrchlaucbt Kadieuchen .

Heute Silvester Anfang ?' / . Uhr :
Letztes 3iurtret . it aller

Dezember - Attraktionen
u. a. : Mist üi/ii . Kigw . Ociites

Zun , 3. Male :

Onkel Castmir «
Operette in 1 Akt n. einer französischen

Idee bearbeitet von Heinz Corilon .
Musik von Max Winterfeld .

Mniieiiercff . iuiia C' /a Uhr .

Letzte Vorstellungen !

». die auserlesenen Künstkräfte ,
Anfang 8 übr .

Entreo 1 M Hoserv . Platz 3 dl .
euit ' chlic £l , Qarderchs u. l ' fO£T.

| Passage - Pauoptlkam. ]
foikstagel :

Jeder Envachsone Blli Älilil IkLi! !

Jedes Kindl
Geschenke im Worte von ii b e r (
lOOO nark . Darunter Einzel - 1
gesche . ika von 30 Nurk . (

Ein 8tiindrhon
im Sllmniolrcloh .

Die singenden EngelskSpfohen .
hebend : Das Btlrenwclb . !

BeiiineF Prater - Theater
in be » Gesumbäumen

Große Silvesterfeier .
Ans. v Uhr . Ende : Anna 1999 :

Urania .
WieaensohaftlicheB Theater .

Tanbenntraßo 48119.

Nachmittags 4 Uhr :
Von der Zugspitze zum V/ atzmann ,

Abends 8 Uhr :
Ueber den Urconer nach Venedig .

Hebbel - Theater
Königgrätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr .

Thumtnelumsen .

LusispieShaus .
Abends 7 Uhr :

Die glücklichste Zeit .

Kcuntt Opopetten - l ' heatep ,
Schissdauerdamm 25. a. d. Luiscnstr .

Abends 8 Uhr :
vi « g»i >It »n»p: li >x! «! s «>n.

Operette in 8 Akten von Leo Fall .

Liiisen -Theater.
Große Silvesterfeier .

Thrnter , Konirrt und Kail.
Freitag nachm . 3 Uhr : Der Sonnen -

wendhos . Abendö : Die Kinder deü
Käpitän Kraut .

Eonnapend nachm . 4 Uhr : Der
Rattmlängcr von Hameln . AbendS :
Die Ninder des Kapitän Graut .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Othello .
Abends : Die Kinder des Kapitän
Graut .

Montag i Die Kinder deü Kapitän
Grant .

Köpanioker Straße 68. ?>/ , Uhr :

Gastspiel Frl . Hodwig Lange :

Draliilose Teleorapliie.
Morgen nachm . S' /j Uhr ; Der

klcänc

_ _ _ _

Bürgerliches Schaiispielhaus
Kastanien - Allee 7 —ü.

Heute : Keine V« rnfcllnng .
Morgen ( Neujahr ) nachm . 3 Uhr :

üsohsndröilel . Abends t Oer MilUSr -
etaat . _ _ _ __

_ _ _ _

_

W. KoacksThöaier
fnclbui ; floh . Dill , örannemtr . in .

Gr . Silvester = Ball .
Allerlei lleberrasichungen .

IS lihr l Cr . l : ' cht | >o ! « « iüse !
Anfang 8 Uhr. Enlree 30 Pf .
Freitag , 1. Lchtuar ; Gcwpntiene

Herzen .

vkMMMMM

II
Gr . Franksurier Str .

Zum erstenmal

Sriidtlltiu fein.

. tZ3. I

ia I .11 !

Ansang 8 Uhr . WochentagSpreis «.
Nach der Vorstellung :

SUvvatvpt ' vlvp .

Hiillalfas Ilisalal
Bergstraste 147.

Freitag ( NcujahrStag ) , d 1. Januar »

Der Weg \ m firrzea.
Lustspiel in 4 Akten v. A. L' Arronge

Ansang ?>/ , Uhr .

Sladt-Tlieater Moabit.
Größter und vornehmster Theater -

fnnl Moabits .
Alt noabll 1 » . ( Sd . II 2192 . )

Donnerstag , den 31. Dezember :

Der Veilcheufressev
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .
Aus. d. Vorst . 8, KastenSftnung 7 Uhr .

Konzert Vii Ubr .
Im Theater - Rrstaurant täglich
von 4 Uhr nachm . an « auzere uud

der Riese I - augbalr .

Donnerstag , den 31. Dezember t

droLe Lilvesterkeier
Ibeater - Vorstellung

uncl IS « 0 .
Ans. der Borst . 8 Uhr , Konzert 7 Uhr.

Im Theater - Restaurant der Riese
I - » ngboEL .

Vss ? ns - ? ! kssZsn
Lothringer Str . 37. Täglich S Uhr .
Das glitnzenüa Dezember - Pragramtv

Jubelnder Lacherfolg !

Freitag 1 Uhr : Roezanaasee S«.
Sonntag 4 Uhr : Hotel Klingebusolh



XIV . SaUon !

Zirkus Busch .
DvimerZiag , den 31. Dezember ,

abends vräz . ' ilis Uhr :
Gr . eala - Vonitellniis .

Um 91/« Ulir :

! Barbarossa !
BefoiederS heworzuheben : vas

groSo Tumlse and die Fechter¬
produktionen zv FaB a. zu Pferde .

" ��Oas Moto- ßabj
Freitag , den 1. Januar 1909 :

A er . auöerordentllche
Ciulti - Vorstell linsen .

4 o. ?' / , Uhr : In beiden Borstell . :
Unrlmro « » « » .

Krullllen - Idesiei '
Badstrahe SS. Direltion : Villi Voigt .
Donnerstag , 31. Dez. , abends S Uhr :

( Zr . Lilvester - Peier .

Ein toller Einfall .
Schwan ? in 4 Alien o. Karl Lau ! S.
Nachts Ii ! Uhr : Lr . Jobel and Fradei .
vederraschungen — Punschpolonäse .

gtr Ball . tpQ
Freitag , 1. ßanna , nachm . 3 Uhr :

Antl - Xantlppe
aber : Krles den Vranen .

Lllstspiel in 5 Akten con R. ftnetlcl
AdendS 7 Uhr :

Spottvögel .
Poffe in . ®ff . in 4Mt . o . SS. Mannstädt .

Mufik von G. Steffens .

« edriider

Herrnfeld -
Anfang Thoofap Vorverk .
8 Uhr . lUCalCr . 11. 2 Uhr.

57 Kommandanteustr . 57.

Gr. Silvesler - Feier
ton 8 Uhr abds . bis 4 Uhr früh .
BV Zum WO Male : " W

Die beiden

Bindelbands .
Vorher : O Spexlalitäton .
5 Hardinis , Mirzl von Wenzl , Lea
Rhyanto , Lena Hegyi , Lindtirdm -
Terzett , Otto Otto , Bernaba et

Chivo , Vincenza , Toska - Trio .
Punkt 13 Uhr :

Anbruch einer neuen Zeit .
Groß an das Weue Jabr von

Hugo Pollak .

Fanfarenklange
Hr. Volbssänger - Soiree
nach alter Wiener Art arransr .
von Anton und Donat Herrnfeld .

StCBPell - Vortrüge
folgender Künstler : Carla Mutz -
bauer , Grete Regte , Kathi Oreher ,
Julie Torelli , Ernst GroB, Eugen
Heufert , Hugo Oöblin , Jaques

Glaser , Ernst Eckhoff .

iLh afhalla -
Variete - Thealer

Wembergsweg 19. 20, Roaenth . Tor

Donnerstag : Silvester -Feief
in den Gesamträuinon d. Walhalla .
Im Theater sind Tische aufgestellt
Sp . - . inlliüten , 9 Bull . 9

Z BeginienlHkupellen .
Ballettaufführungen .

2 Orchester usw . 90 Musiker 90.

Um12Uhr : 0. erste Ueberraschung
Im neuen Jahr — worläutig ein

Geheimnis für ganz Berlin . -

i Gesamteintrittspreis IjVtuswjj
edeTBeäüchBr erhall 1 Gesehen ?

C| a last - Theater
Burgftratze 21, 2 Minuten vom

Bahnhos Börse .

Jer
Heute 3 Uhr :

ftiesen-
Dezember -

Splelptan!
II Attraktionen I Hge

Wertherö Leiben , " „ II .
_ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Burleske .

Fatnillenkarien Äochent . halbe Preise
überall gratis .

Puhlmanns Theater
(früh. FrSbcl . Jnh . : J. kosebkowskl ) .

�okvnkunser Allee 148 .
Heute Donnerstag im vollständig

renovierten Saal :

( ZroKe Lilvesterfeier .
Weschenloerieitung , Polonäse . Por -
träge , Begriiiiiiiig dcS neuen Jahres

Ansang ö Uhr . Ende ?

keieliZtigÜen-sliegks
Kr. Avezter - lllk - Zme

der

Ztettmer Gänger.
' Nnsang 8 Uhr . Nach dei

Soiree : Tanzkränzchen .
Ballmusik : DoS gesamte
Musillords des 3. Garde -

Feld - Artillerie - RegiZ .
Für den Bell ist nichts

_

lOOOOOO

:reieüollisbiil)nc:
Einigo Nenraeldungea zu den Nachrcittags -
Abteilungen werden noch ia den Zahlstellen
angenommen .

Aufführungen :
\ achmfttags : | Abends :

Neues Schauspielhaus :
Julius Cäsar . | Rabagas .

tJächstc Serie s Naohraittag nnd abends :

jtabagas .
KomSdie in 4 Auizögea von Viotorien Saidon .

Vachmlttagsvorsteilnngcn im LCSSing » 11)63(61 1 Ab

9 Sie versunkene Gloeke . #
�

Nächste Serie im Herrnfeld - Theater : ~

Oer frobekandidat
Urama in 1 Aoloägen von Itlas Dreyer ,

Oer Vorstand .
iHZP In Vertr . : G. W i n k 1 0 r .

r

Heute

Ooancrstag , den 31 . Dezember 1908

» Vorstellnne und

Silvester - Feier
Absehieds - Aoftreten des Riesenprogramm mit Ott «
Rrntter u. d. lO Sternen am Itezember -
Hlmmel . Gastspiel des Neaen Operetten -

Theaters ( Direktion Viktor Paifl ) .
II . Akt der Operette

Die Dollarprinzessin .
Masik von Leo Fall

Während d. Zwischenpaasen SUttÄrkonBert ,
ausgeführt von der Kapells des Ksis . - Alexand . -
Garde - Grenadiar - Regts . No. 1 anter parsönllolier

Leitung des Stabsboboist Keumann .

Der Vorverkauf findet statt : an der Theater¬
kasse vormittags 0' / , Uhr den ganzen Tagj in 1
den Warenhäusern A. Wertheua , Leipziger )
Str . 132, Rosontbaler Str . 29, Oranienstr . 52 und
deren Billettvorkanfs - Filialen : Kantstraßa 3,
Schicklerstr . 4, Rathonower Str . 3, Blüoher -
plata 4 u. Sohöneberg , Hauptctr . 1 u. Invaliden - �
dank , Unter den Linnen 24.

Friedrichsberg

ir

Hehr. Arnfiold .

frankfurter
ChaaMHee 5

( früher 120) .

UonnovHtag , den 31 . Dezember :

gl CaroßeB * Silvesterball
Fest - Polonäse mit großartigen Ueberrasobongeu .

Freitag , den 1. Januar lOOO :

Großer Beujahrsball .

Sanssouci , S "
Direfiicn Wilhelm Reimer .

Heute Stlvesterabend ;

Extra - Silvester - Nlk�

Borstellung
von

Anfang 8 Uhr .
Fent - Prugrumm !

ßum 1. Male :

Fräulein Zange .
Posse in 1 Akt.

Ptmschxolonäse Sjflltjfkr - Kllg.
Begrünung des urne » JahreS «

( ■ rußer Sllvestcr - l ' lk .
Jeder Teilnehmer erhält gratis

Punsch uud Pfanntuche » .
Morgen ( Neujahr ) Fest - Goiree und

Tanzkränzahen . Dienstag , 5. Ion . :
Theater - Abend .

3 Berlins größte
iSilyeslerfeiermiiBall ,

der für dieso eine Kaoht
vereinigt . Etablissements

Passage aTheater

Linden - Kabarett

Bier » Kabarett
In sämtl . Sälen

t w Än- Vorslellungen .
S Einheitspreis 5 W.
J Jedo Karte borcchtigt rem Be -
I suche aller 8 Etablissements
I und aller Vorstellungen .

f

Königstadt - Kasino .
jpoljmarftftr . 72.

Täglich : Gr . Ertra - Borstelluageu .

Ans Vaterliebe
oder : Der Weihnacht gröstte

Freud — Freigesprochen .
Riesen - Spezialitäten - Programm .

Ans. d. Borst . 3 Uhr. Keine erh . Preise .

Der größte

Silvester -Jubel «

-Trubel Berlins
Co dem mit der schönsten Alpen - Dekoration

geschmückten Rieseasaal und Nebensälan der

BRAUEREI FRIEDRIGHSHAIN
( Am Rönigetor ) .

I Militärkapelle in Gesamtstärke — I Silvesterkapelle In
Originaltracht — 3 Ballorchester .

Vfiftrirknng erster Biihnenkräfte , o. a. ; Cremo
Uofmann ( Heldentenor ) , S . ucle Bernardo ( Operette ) ,

Willi Oabrnn ( das Original der Gegenwart ) .
Lebende Bilder ( Kenestcs ) .

Silvester - Ball .
Anfang 8 Uhr . �tree : »Sssßl , 75 ff. , 0611186 50 Pf.

inklusive Ball , keine Nachzahlungen .

Äfis! MBfle " Ähr : CroßeD Roekbier -Feste

Miinciien in Berlin.
| Der berühmte und bestbekannte Fostwirt

Schorsch Ehrengruber » » München
mit seiner Orig . Oberland ler - Trnppe ,
außerdem : Die KtstchChaler asw asw .

Großer Bockbier - Jubel und - Trubel .

Grand - Hotel • Festsäle �
Am Alexanderplatz . ■ B. Jehmlich ,

Jeden Sonntag und Dienstag : [ 2161b +

Hamburger Sänger . |
Anfang Sonntags ( P/ , Uhr , wochentags 8 Uhr .
Vorzugskarten haben wochentags Gültigkeit

» » WOWW » w w » wo www « I

Calmons Hansa

nach atuas Vvtatea aas lelaataa Summt titrsesteQl »

Gummischuhe
DakaHaprew rxoö — . tsad

tür Dam » II 3 . 50 kanodara vldaratBadallhlg

Rh Hart « U. 4 . 50 Ferdam Sie oeaet Maturbuet v

SRLRMRNDER
Schuhg «. m. d. H. Sern »

Zentrale W. B, FHedrtahatr . lit

G Koalas » 47

SW. Fnadnchatr t91
G tnsenthilena . I

W Potadameratr . C
KW. Wllanackerstr ,

Eck » Tormatr . 9

_ _ _ _ _ W. Tauen utoost ». 15

Kreazberg - Festsäle .

fSW.,
Kreuzbergstraße 18.

. «Heute:

Großer SiT/ester -ßall.
Pfannkuchen .

nnd Punsch Polonäse .
Beghm :

AIMM
M o n t a g . 4. Januar .

Gü8( 6V

Belilm -
Iliesks .
Goia . 9.

Verantwortlichev Siedalteur : Sms Mever , Kcrli « .

» MMM«

Paul I�aak
Berlin ! > ! W. 87

Großdestillation, likörfabrik , Weinhandlung
empfiehlt zu den bevorstehenden Posttagen als besondere
Spezialitäten :

Sherry - Brandy , Halb n . Halb , Stonsdorfer ,
Kurfilratcn , LiaaB ' Jagdkorn , LaaB ' üledlclaer ,

Berliner tietreldebttiuniel .
Ferner zu Süvester : •

Hain , Arak , Kognak , Pansch , Grog , Glühwein >
Liter von 1,25 M. an .

| » O FlllaileaTiT�neT�tadttellear�

Heute früh
8 Uhr !

kanrTtenoohr . je . r . and moineherabgecetzt billigen Preise .
tch empfehle einen Posten getragener Monats a ' de -
roben , In tcinsien Werkstätten »oat ' öeltet . von Herr¬
schaften , Kavalieren , Reisenden nurWochengehrauchte

Monats - Anzüge 8, 10 , 14 , 18 Mk .
Monats - Paletots 6, 8, 12 , 16 Mk .
Monats - Hosen . . 2 . 50 5 . 00 Mk .

�DEEZOH« »
llnserm Friede Linde

senden >te
, besten ( Sin d�ttnfche «

zu feinem 58. ( SeUirtstage
A. P. F. K. W. H. A. A. G. W.

w Unserem 2. Bezirk ? führ� g)

t G- noffen HugO Belle W
jjj nebst Braut die Herzlichsten �
� Glückwünsche zur Bermablung . �
ii ) Die Genossen und Genossiocen
tü des Bezirks 1483 .

�sssssssessss «

ssinnen V,

Allen Verwandten , Bekannten
und Freunden die traurige Nach -
richl . daß am Mittwoch , den
23. Dezember , mein lieber Mann
und unser guter Sohn . Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn «ich
Lnkel , der Bauarbeiter

Wiilielm Heidemann
im Wer von 27 Jahren mfoEe
Absturz vom Bau Plöhlich ver -
storben ist . 8836

Die trauernde Wilwe
Marie Heidemann geb Bpest .

Dte Beerdigung findet morgen
Freitag , den l. Januar , nachmittags
2H, Uhr , von der Leichenhalle des
Nixdorfer Friedhofes am Marien -
dorfer Weg aus statt .

V6M d. baugewerbf icben

Hilfsarbeiter Deutschlands .
Z«elg *ereln Berlin u. Umgegend .

Bezirk Rlxdorf .
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag . 24. Dezember ,
verstarb der Kollege

Vildelm Beidemann
infolge ewcS Bauunfalles .

Die Beerdigung findet am Frei .
tag , den 1. Januar , nachmittags
2' / , Uhr , von de, Leichenhalle deS
Rixdorser Gemeinde - FriedhoseS ,
Mariendorfer Weg. auS statt .

Um rege Betelligung ersuch !
Der Zwrigvereinsvorstand .

P einen wenen Gästen . Freunden
und Belannte » die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

8 . Berkowlez ,
Königs s Cafe . 85/20

Gleichzeitig mache tch befarntt . daß
jede . Gast , der am Stlvesterabend
mein Lokal besucht , einen Bon erhall
zur Abbolung ettuA - <&c| chenttA .

Clucinm Landsberger
riJölUIII , Allee 40/41 .

Donnerstag , den 31. Dezember :

Silvester - Bali .
Um l2Udr : Punsch - U. - , . ,7, >t

Pfannkuchenpolonäse
Ansang 8 Uhr. Enttee frei

l . ' januar :

Gr . Silvester - Ball
vaMM8 Pofwpart�heater

Landsberger Allee , a. d. Ringbahn .
Jeden Sonntag : AM - Tanz . " WM

Auel « mache ich auf meine oeosse Ab¬
teilung neuer Garderoben aufmerksam .

fiiic oc

Im Wkin liegt Mahrheit
Posse mit Gesang

und

Weihnachtsfrende
Lebensbild mit Gesang .

Außerdem die übrige » erst-
blasfigeu Speiialitöten

Ausmig 6�/, Uhr. . Sonntags 6 Uhr .

rt Istseratentetlvcramw . MGlolb » Äcrlm . L- rncku - PerltW : BorvärhÖB«chdrllck «rei u. LerlagsanKlt ' PäulHwser � Co� Berlin

� . Wand
- llellptzsniIiZk!: —

Srosss Frankfurferotr . llS
2. Estsk : Chauoseestr . 89 ( Bitte Haus - Mo. beachten ! )

Qesen >chafts - * nzCze werden bü liest verltehen .

8omsia - 7estsäIe
Jnh . Georg Wolffgramm

SV 6 —7 , Ackerftr . 6 - 7 . " « MI
Heute : bStSL

Großer Silvester - Ball
_

mit UebcrraBchnngen .

BerfinerEis - PalasI
Ständige Eisbahn . Heute wegen Vor¬
bereitungen bis 8 Uhr ab geschlossen .

Abonds 8 Uhr :

ErslerCr . Silvesler - Bal ! .
Eine Silvesiernaclit im Spreewalti .

Big 1 Uhr nachte

Cp. bomorist . Elsfaut-Prooram .
Während der ganzen Nacht Inden
oberen Sälen BAI , L, , auf der

Eisfläche Eislauf .
Eintritt : Balkon an numerierten
Tischen u. Stühlen 10 5L, Parterre

und ßstrado S M. , Entree 3 IL
Dio Billettkassen sind v. morgens

_
10 Uhr an geöffnet .

P
Enorm

billig
elori� ! ! ! isfcunser Aonbol jCur FTerron jeden Standes !!J
Täglich . Sonntag verkaufen

I aus feinsten Maßstofien |
vornehmst gefertigte Herren - i

Anzüge
1Paletots !
| <! «r «a «onstiger

viel1 40 - 70 M. UV letzt I
GehTockaniBBa Jetztai —40 M.
Berraa - UoiuHetzt 1 —U U.
Oantsahca ▼• rsaDAhaoa .
JAgentr . 69 . t Trepp « .

Firma Hausomum « «chftea .



jmos . 2. Ktilllße des Amarls " Kerliiler Nöllisdlatt.

parte ! - IZngelegenkeiten .
Achtung ! Partei - und Gewerkschaftsfunktionäre .

An Dienstag , den 5. Januar , finden unter Zustimmung
fies eeschäftsführcnden Ausschusses der Partei in Berlin eine

AnM wichtiger Gewerkschaftsversammlungen statt . Die

Pcrtei - und Gewerkschaftsfunktionäre werden gebeten , für
dt' escn Tag ihrerseits keine Versammlungen einzuberufen , da -

mit die Parteigenossen und Gewerkschaftsmitglieder von Groß -
Berlin nicht am Besuch der in Frage kommenden Versammlungen
behindert sind . _

2. Wahlkreis . Morgen . Freitag , am NeujahrStag
findet im Lokal von Rabe , Fichtcstrabe LS. abends 6 Uhr püiililicb .
ein gemütlicher Abend mit anjchlieizendem Tanz statt . Ansprache des
Genossen Max Grunwald : ferner Reziranonen , Vorneige usw .
Eintritt frei . Tanz 20 Pf . Die Genossen werden gebeten ,
mit ihren Familien recht zahlreich zu erschemen . Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Die diesjährige Silvesterfeier findet heute
abend im grasten Saale des Gewerkschastshauses , Engelufer 15
statt . Ansang 9 Uhr . Eintritt inklusive Garderobe 20 Pf . Tanz
30 Pf .

Tegel . Wr erinnern nochmals an die in KlippensteinS See -
fchlöstchen stalifindende Silvesterseier . Eintritt gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches unentgeltlich . Der Vorstand .

Berliner JSadmcbten .
Die Stadtverordnetenversammlung

hat nun ihren Mu g d a n : gestern ist er als Stadtverordneter

eingeführt worden . Er stolperte in den Saal hinein .
als er ob sagen wollte : „ Seht , so wäre ich zu Fall gekommen ,
wenn nicht eines Wahlvorstehers Unwissenheit mich vor dem

Sturz bewahrt und die Untätigkeit Eures Wahlprüfungsaus -
schusses mich auf die Füße gestellt hätte . " Die Eiuführmtgs -
rede , mit der der Vorsteher Miclielet ihn empfing , erinnerte
— sonderbar genug — an den „ mit seltener Heftigkeit ge -
führten Wahlkamps " und hob dann treffend hervor , daß an -

gesichts der eingelaufenen Wahlproteste nun erst der

Wahlprüfungsausschuß und die Versamm -
lung sich mit der Bestätigungsfrage zu be -

schäftigen haben werde . Herr Michelet erging sich
sodann in allerlei Betrachtungen über die Selbswcrwaltung
» md schien andeuten zu wollen , daß das Dreiklasseiuvahlsystem
und das Hausbesitzerprivileg — die Mehrheitsmänner sahen
verdutzt einander an . als sie ' s hörten — reif seien , beseitigt
zu werden . Und das alles sagte der Herr Vorsteher , um —

wer lacht da ? — einen M u g d a n zu begrüßen !
Die Tagesordnung sah nicht so aus , wie wenn es in

dieser letzten Sitzung des alten Jahres noch lange Erörte -

rungen geben würde , aber es kam anders . Schon die Bericlst -

erstattung auS dem P e t i t i o n s a u s s ch n ß führte zu einer

Debatte . Prinzipiell wichtig mar die Stellungnahme zu einer

Petition , die eine Unfallentschädigungfüreinen
in der Schule um sein Auge gekommenen
Schüler forderte . Genosse Leid , der als Referent lieber -

lveisnng an den Magistrat zur Berücksichtigung empfahl , be¬

tonte , daß die Schule niit dem Erziehungsrecht gegenüber den

Schulkindern auch eine Aufsichtspflicht übernimmt ,
» md daß im Hinblick auf den den Eltern auferlegten Zwang ,
ihre Kinder der Schule anzuvertrauen , bei

solchen Unfällen ein Entschädigungsanspruch nicht abgewiesen
werden kann . Herr M o m m s e n wünschte Vertagung , weil

erst noch der Magistrat sich äußern müsse . Durch Leid un ?

nachher auch durch Herrn Cassel wurde festgestellt , daß eine

Aeußernng der Schuldeputation vorliegt , die als Aenßerung
des Magistrats hinzunehmen sei . Vom Magistrat griff in die

Debatte niemand ein . weil kein Mitglied anwesend war , das

die Schuldeputation hätte vertreten können . Die Herren hatten
wohl „ Wichtigeres " zu tun . Die Versammlung stimmte dem

Beschluß des Petitionsmisschusses zu . daß die Petition dem

Magistrat zur Berücksichtigung zu empfehlen sei, aber mit der

Einschränkung , nur aus Billig keitsgrüu den solle
dem Petenten eine einmalige Entschädigung ge -

währt werden .
Ein Antrag Ladcwig . der vom Magistrat schleunigste

Gorlegung eines Bauentwurfes für eine St ad t -

b i b l i o t h c k forderte , wurde von allen Gmppen der Ver -

sammlung zustimmend aufgenommen . Für die sozialdemo -
kratjsche Fraktion führte Genosse Bruns aus . daß von dieser
Seite aus die Notwendigkeit eines besonderen Gebäudes für
die Stadtbibliothek schon vor langem erkannt und diese For -
derung stets vertreten worden ist . Bruns rügte auch , daß
für das Bibliothekswesen viel zu wenig
Mittel aus dem Stadtsäckel hergegeben werden .

Der Antrag wird erst noch in einem Ausschuß vorberaten

werden , so daß der Magistrat , falls er ihm Folge leisten will ,

sich noch nicht zu überstürzen braucht .
Tie Magistratsvorlage , betreffend dieErhöhungder

Diäte ns ätze der Hilfskräfte , gab Veranlassung
zu einem heftigen Zusammenstoß eines Magistratsmitgliedes

�mit der Versammlung . In die Debatte , die sich um den An -

trag auf lleberweisung an einen Ausschuß entspann , zog Ge -

uossc Borgmann die Frage der Beamtengehält er
hinein . Gegen ihn . der vom Magistrat forderte , daß er

tven ' ger langsam arbeiten möge , wurde vom Stadtrat Leder -
m a n n in einer sehr selbstbeimißten Art polemisiert . Als
der Herr Stadtrat , der gestern seine „ Jungfernrede " hielt ,
niit erheiterndem Pathos ausrief : „ In Vorbereitung
ist bei uns alles ! " antwortete ihm von den Bänken der
Sozialdemokraten ein fröhliches Gelächter . Das verdroß ihn
so , daß er „ ausfallend " wurde . Selbst Herr Golds chm i d t
fand , daß die Manieren des Herrn Ledermann unangemessen
seien , aber Herr Ledermann begriff es nicht und wehrte sich
mit einer Erwiderung , die ihm aus der Versammlung den
Zuruf „ Unverschämt ! " und vom Vorsteher einen Rüffel , ein -
tnig . Genosse Borqmann lehnte Herrn Lcdermann als
Erzieher der Stadtverordnetenversammlung dankend ab . Als
dann der Herr Stadtrat aufs neue in seiner selbstbewußten
Art antwortete und dabei auch Herrn Cassel anrempelte ,
holte er sich von diesem eii . <n nochmaligen Rüssel . So ging
die Debatte noch eine Weile weiter . Den Rest gaben dem
Herrn Ledermann , der sich zum „ Zensor " der Versammlung
onfwerfen zu sollen geglaubt und dabei einen „ Feldwebelton "

angeschlagen hatte , unsere Genossen Singer und Hoff -
mann . Möge aus dieser verunglückten Stadtrats - „ Jungfern -
rede " der köstliche Ausspruch : „ In Vorberestung ist bei uns
alles ! " verdientermaßen in den Zitateilschatz der Magistrats -
redner aufgenommen werden .

Alluarium und Zoologischer Garten .

Als Entgegnung ans das dorn Leiter des Aquariums Dr .

Hermes an den Berliner Magistrat gerichtete Schreiben bcröffent -
lickit die Direktion des Zoologischen Gartens in der

« Allgemeinen Berliner Korrespondenz " folgende Erklärung :
„ Die Verwaltung selbst ist sehr überrascht von der Begründung ,

mit der von feiten des Herrn Dr . Hermes die Verhandlungen ab -

gebrochen sein sollen . Heber alle angeführten Punkte ( Kontrollrecht ,
Eintrittsgeld , Optionsrecht ) war schon seit längerer Zeit ein Ein -
vernehmen erzielt worden ; es handelte sich zuletzt nur noch um

formelle Kleinigkeiten , die in neuerer Zeit gleichfalls geordnet
wurden . Erst vor wenigen Wochen wurden von feiten des Herrn
Dr . Hermes die oben erwähnten Punkte aufs neue zur Dis -

kussion gestellt . Verschwiegen ist bei den Angaben des Herrn Dr .

Hermes , daß die Verwaltung des Zoologischen Gartens in ganz
außerordentlichem Entgegenkommen sich mit einem mäßigen Anteil
am Reingewinn des Unternehmens an Stelle einer Jahrespacht
einverstanden erklärt hat , um die Lebensfähigkeit des Aquariums
von vornherein zu sichern . Bei einem Gcwinnanteilvcrhältnis ver¬

steht es sich von selbst , daß der Gegenkontrahent Einsicht in die
Bücher und Sicherung nach der Richtung hin haben muß , daß
durch volkstümliche Preise das Unternehmen auch von der anderen
Seite lebensfähig erhalten wird , und daß man schließlich in der

Lage sein mutz , das Unternehmen zu einem angemessenen Preise
zu erwerben , wenn sein gemeinnütziger Charakter irgendwie im

Laufe der Zeit gefährdet wird oder andere schwerwiegende Jnter -
essen diese Ucbernahme gebieterisch fordern . Jedenfalls würde es

für den Zoologischen Garten unmöglich ssein , einen Vertrag mit

der neuen Aquariumsgesellschaft abzuschließen , auf Grund dessen
lediglich ein zunächst ganz illusorisches EewinnanteilSrecht - als

einziges Rocht überhaupt in Frage käme , ganz abgesehen davon ,

daß die Generalversammlung des Zoologischen Gartens zweifellos
niemöls einem solchen Vertrag zustimmen würde . Sollten sich die

Verhandlungen zu der AquarinmSgesellschaft in einer bevorstehenden
Schlutzberatung endgültig zerschlagen , so würde der Zoologische
Garten aller Wahrscheinlichkeit nach alte Pläne wieder aufnehmen
und in absehbarer Zeit ein eigenes Aquarium zur Kom -

pletticrung seiner Schaustellung errichten . "
Zu dieser Erklärung der Direktion des Zoologischen GartenS

möchten wir nur bemerken , daß der Vertrag , der mit dem Zoolo -
gischen Garten geschlossen werden soll , für den letzteren ein äußerst

günstiger ist . so günstig , daß wir in der Annahme eine Bcnachtcili -

gung der Stadt erblicken . Die Direktion gibt ein Stück Grund
und Boden her . der ihr nicht gehört — er ist Eigentum des

Fiskus — , wofür das Aguanum nach 40 Jahren , für welche die
Stadt Berlin für 500 000 M. Zinsgarautie übernimmt , in den

unentgeltlichen Besitz des Zoologischen Gartens übergeht . Und das

ist der Direktion des Gartens noch nicht günstig genug . Mit der

Drohung , ein eigenes Aquarium zu errichten , will die Verwaltung
noch günstigere Bedingungen herausschlagen . Wir halten nach wie

vor es für das richtigste , daß die Stadt Berlin Mittel und Wege
sucht , das heutige Aquarium in eigene Regie zu übernehmen .

Da ? Ergebnis de ? WeihnachtSpaketvcrkehrS . Der WeihnachtS -
poketverkchr hat Heuer überall , von wo dos Ergebnis der genauen
Zählung jetzt vorliegt . eine wemtzliche Steigerung gegen das Vor -
jähr gezeigt , trotz der Ungunst der Verhältnisse . Gezählt wird in
den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern in den

vierzehn Tagen vom 12. bis 25 . Dezember . In Groß - Berlin
sind die ? Berlin , Charlottenburg , Lichtenberg , Rixdors , Schöne¬
berg und Wilmersdorf . In diesen sechs Städten hat sich
eine Steigerung von 71 649 Paketen ergeben , sodaß in
diesem Jahre 2 827 832 Pakete aufgegeben worden und eingegangen
sind . Der Zuwachs betrug bei der Ausgabe 43 635 . beim Eingänge
23 969 . Die Gesaintanfgabe lvar 1 746 966 , der Eingang 1 089 866 .

In den Tagen vom 13. bis 25 . Dezember waren bei den OrtSpoit -
aiistalten 13 965 Beamte beschäftigt , von denen 3633 Beamte . 6177
Unterbeamte und 4155 Postboten waren . In Berlin allein betrug
der Gesamtverkehr 2 539496 bei einer Zunahme von 52 608 . in Char -
lottenburg 137 396 oder 8717 mehr , in Lichtenberg 10 253 oder 474
mehr , in Rixdors 45 605 oder 3001 mehr , in Schönebe - ' g 71716 , in
Wilmersdorf 32 451 . Aufgegeben wurde » in Berlin allein 1 621 879
Pakete oder 34 336 mehr , während der Eingang . mir " 908 617 oder
18 272 Stück mehr betrug . Beschäftigt wurden hier 12077 .

Die Bekanntmachung der Zngvcrspätnngen und Betriebsstörungen
im Berliner Sladl «, Rmg - und Vorortverkehr sind zugleich mit den
Unfallmclde - Vorlchrislen neu geregelt worden . Vom 1. Januar ab
werden neue . ZugverspätungStafeln " für die Stationen
an den Stadtgleilen der Berliner Stadtbahn , der Berliner Ring -
bahn . der Wannseebahu , den Vorortgleisen Potsdamer Vorort -
Babnhof - Groß - Lichterfelde - Ost . Stralau - Rummelsburg - Erkner bezw .
- Lichtenberg - Fricdrichsfclde - KaulSdorf bezw . - Grünau zum Aushang
gebracht werden . An diesen Tafeln wird man alle Zugverspätungen
von 16 Minuten und mehr lesen können . Betriebs -
störungen , die über eine Stunde dauern , werden durch
Aushängen roter Zettel an denselben Tafeln bekanntgegeben .
Auf den Stationen , von denen auS Züge über die Stadtgteise der
Berliner Stadtbahn verkehren , sollen , wenn Züge während einer Be -
tricbsstörimg über die Ferngwife der Stadtbahn geleitet werden
müssen , besondere rote Bekannimochungen an den Tafeln angebracht
werden . Auf den übrigen Stationen wird die Bekanntmachung
von Betriebsstörungen in unmittelbarer Nähe der « Zug -
verspätuiigötafeln " ausgehängt ; Ausfertigungen dieser Bekannt -
machunge » ( auch betreffend Ueberleitung von Stadtbahnziigen auf die
Stadtfernglcise ) sollen außerdem an sämtlichen Eingängen
zu den Empfangsgebäuden , an sämtlichen Zugängen zu den
Bahnsteigen , an allen Fahrkartenausgaben und in den
Wartesälen ausgehängt werden . Bei Bahnsteig treppen muß
die Aushangstelle so gewählt werden , daß die Reisenden die
Bekanntmachungen schon vor dem Beschreiten der
Treppe bemerken . Zu dem BeHufe werden a » den bezeich -
ncten Stellen schwarz gestrichene Holztafeln in Augen -
höhe angebracht und an diesen die raschen Bekanntmachungen der
Betriebsstörung , gegebenenfalls auch die Bekanntmachungen be -
treffend Ueberleitnngen von Stadtbahnzügen aus Ferngleise , be -
festigt .

Die Straßcndahn in der SUvcstcrnacht . Die Straßenbahn hat
für die Silvesternacht folgende , von den Vorjahren zum Teil ab -
weichende Vorkehrungen getroffen . Ununterbrochenen Betrieb
erhalten die Linien I, 1t , 84 und 78. Verlängert lvird der Betrieb
ans folgenden Linien : 3. 5, 6. 7. 12 It . 14. 23. 25 , 29 . 32, 33 , 35.
36, 37. 38 . 40. III . 47. 48 . 53. 64. 57. 58. 60. 6 t . 62 . 65. 68 . 69,
71 . 74. 76. 80 . 81. 82. 83. 87. 91 , 93. 95 . 96 , A, B, D, E, F, N,
0 , P, Q, V. Die Nachtwagen gehen im allgemeinen alle 15 Minuten .
auf der Linie N und zum Teil auf 78 alle 7' / , Minuten . Die Ver -
längerung dauert meist bis 3 llhr früh , auf ' einzelnen Linien bis
2 Uhr und auf vielen Linien bis B und 6 Uhr früh . Im ganzen
findet in der Silvesternacht verlängerter Betrieb auf nicht weniger
als 56 verschiedenen Linien der Straßenbahn statt .

Postalische Umgemcindung . Da ? Postamt 2 in Reinickendorf
( West ) wird am 1. Januar in eine Zweigstelle des Postamts 1 in
Reinickendorf ( Ost ) umgewandelt . Die neue Zweigstelle fiihrt die
Bezeichninig »Reinickendorf ( West ) 2" .

Straßensperrung am t . Januar . Aus Anlaß der am t . Januar
1909 im Königlichen Schloß stattfindenden Gratulationscour , des

Salutschießens im Lustgarten und der großen Paroleausgabe im

Zeughause werden von etwa 19 Uhr vormittags ab bis nach Be -

endigung der Feierlichkeiten — etwa gegen Wi Uhr nachmittags —

die Kaiser - Wilhelm - und die Schloßbrücke , der Lustgarten , die

Schloßfrciheit und der Platz an� Zeughause für Fuhrwerke , Reiter
und Fußgänger nach Bedarf gciperrt werden .

Die Verordnung dcS Obcrpräsidcuten der Proveltz BrandcnSnrg
über den Verkehr mit Kraftsnhr , zeugen bestimnit im « 9, daß die

Erkennungszeichen nicht zum Uuitmppcn eingerichtet sein dürfen .
lieber die Bedeutung dieser Vorschrift herrscht verschiedemlich Un -

klart , eit . DaS Kammergericht hat wiederholt entschieden , daß damit
verboten sei . besondere Vorrichtungen anzubringen , die die auS -

dnickliche Zweckbestimmung hätten , daß das Erkennungszeichen
( Tafel mil Nummer und Buchslaben ) umgeklappt werden solle .
Eine nur lose Befestigung , die eü dem Luftdruck bei der Fahrt des
AutoS ermöglicht , das Erkennungszeichen in eine andere Lage zu
bringen , fällt nach Meinung des Kammcrgerichts nicht darunter .

Dagegen kommt dann zur Anwendung eine andere Bestimmung der

Verordnung , nämlich die . daß das Erkennungszeichen vermittelst
Schrauben , Nieten oder Nägel mit dem Fahrzeug fest verbunden

sein müsse .

Bei etwa ? milderer Temperatur - » es waren gestern morgen
„ nur " bis 15 Grad Kälte festgestellt — setzte vorgestern abend in der

zwölften Stunde ein leichter Sckmeefall ein . der ununterbrochen bis

gestern vormittag anhielt und erhebliche Störungen im Straßenverkehr
zur Folge hatte . Besonders unangenehm machte sich das im Straßenbahn -
betriebe bemerkbar , da bei dem Frost die Salzwirknng eine geringe
war und der Schnee nur wenig oder gar nicht forttante . Dazu kam .
daß andere Fuhrwerke auf den Schienen entlangfuhren und die
harten Flocken in die Rillen hineinpreßten , die dort vollständig ver -

eisten und die Stromrückleitung störten . Dadurch war der Kraft -
verbrauch ein derartig großer , daß teilweise BetriebSeinschränkungen
vorgenommen werden mußten . Dies war bei der Großen Berliner .
Siemens u. Halske und der städtischen Straßenbahn erforderlich .
Auch der Lastverkehr hatte sehr schwer zu leiden und die Fuhrwerke
blieben vielfach , obwohl sie mit Borspannpferden versehen waren ,
stecken .

Erstarrt aufgesunden wurde gestern morgen vor dem Hause
Frankfurter Allee 187 der 23 jährige Schlächtcrgeselle Hugo VariuS
aus Weißensee . Er wurde nach dem Krankenhause Friednchöhain
gebracht , wo er sich soweit erholte , daß Lebensgefahr nicht mehr
vorhanden ist . — Erfroren ist bei Rathenow ein Schiffer , der einen
Bekannten nach dem StaatSbahnhof Rathenow begleitet hatte . Auf
dem Rückivege nach seiner aus der Havel m Winterquartier
liegenden Zille hat sich der Schiffer jedcmalls auf einen Chaussec -
stein gesetzt , um auszuruhen , und war bort erstarrt . Nach der

Auffindung des Mannes angestellte WiederbelebnngSversliche blieben
leider erfolglos .

Ueber eine vereitelte Schreckenstat einer Wahufiunigen wird aus
dem Nordosten der Stadt berichtet . In der Familie des Kaufmanns
Asch, Winzstraße 72 . war seit nahezu 15 Jahren die 31jährige
Wirtschafterin Johanna Simon in Dienststellung . Schon bei ihrem
Diensteintritt zeigte die S . seinerzeit ein etwa ? nervöses Wesen .

Im übrigen war sie ein äußerst tüchtiges und zuver¬
lässiges Wesen . Seit einigen Monaten glaubte sie. sie werde
von unbekannten Personen verfolgt und dieser Zustand artete bei
ihr schließlich in Verfolgimgswahnsinn auS . Da Herr Asch be «
fürchtete , daß das Mädchen noch Dummheiten begehen könne ,
kündigte er ihm zum 1. Januar . Gestern abend kam bei der Be -
dauernSwerten ein heftiger WahnstnitSanfall zum Ausbruch . In
ihrem Znslande holte die Kranke ein großes Küchenmesscr auS der
Tischschublade heraus und begab sich damit in das Schlafzimmer ,
in dem die beiden sieben und acht Jahre alten Söhne des A. ' scheu
Ehepaares . Hans und Kurt , zu Bett lagen . Frau Asch, die mit
einer Freundin im Nebenzimmer geweilt hatte , hatte ans das
Treiben der S . wohl achtgegeben . Sie eilte mit ihrem Besuch sofort
hinter der Irrsinnigen her und kam gerade noch im rechten Angeii -
blick , um ein Verbrechen zu verhindern . Die S . wollte sich gerade
auf die schlafenden Kinder stürzen , als die beiden Frauen im Schlaf -
zimmer erschienen und hinziisprangen . Sie risset » der Tobenden das
Messer auS der Hand und versuchten sie zu beruhigen . Die S .
rannte jetzt nach dem Fenster , riß es blitzschnell rntf und stürzte sich,
ehe sie daran gehindert werden konnte , ans die Straße hinab . Mit
zerschmettertem Schädel blieb die Unglückliche tot auf dem Bürger -
sieig liegen . Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt und »ach
dein Schauhause gebracht .

Großfcucr in der Brauerei Pfcffcrbcrg . Kurz nach 6 Uhr wurde
die Feuerwehr gestern abend nach der Brauerei Pfesferberg in der
Schönhauser Allee 176 gerufen . Als Brandmeister Müder mit dein
dritten Zuge aus dem tiahen Depot in der Oderbergerstraße eintraf ,
stand der Futterboden der Brauerei in Flammen . Da
das Feuer einen gefährlichen Charakter annahm , so wurden
schleunigst noch Verstärkungen herangezogen . Die Flammen
fanden an den großen Futter » und Strohvorräten reich -
liche Nahrung , so daß bald der ganze Futterboden
ein einziges Feucrmeer bildete . Die Feuerwehr arbeitete
mit mehreren Dampfspritzen , um dem Feuer den Weg zu verlegen .
Zum Glück lonttten sämtliche Pferde . die in den Stallungen unter
dem brennenden Boden untergebracht waren , noch rechtzeitig ins

Freie geschafft werden . Innerhalb einer Stunde wurde der Brand

zum Stehen gebracht . Der Futterboden ist mit allen Vorräten
ausgebrannt . Ueber die EntstehungSursache dcS FcuerS konnte
sicheres noch nicht festgestellt werden . ES wird Kurzschluß vermutet .

Zu rckognoSzicren . Am 26. d. M. wurde in Grünau in der
Nähe des Kirchhofes die Leiche eines unbekannten MavncS erschossen
aufgcftinden . Der Tote war ungefähr 25 —30 Jahre alt . 1,70 groß .
hatte blonden Schnurrbart und war bekleidet mit tuiikelgestreistem
Ueberzieher mit geraden Taschen , graugestzeiftcm Jackettanzug , blau -
gestreiftein Oberhemd , weißer Unterhose , laugen grauen Strümpfen ,
schwarzen Schnürstiefeln , schwarzem steifen Hut . weißwollenen ge¬
strickten Handschuhen , hatte weißes Taschentuch ohne Namen , weißen
Stehkragen mit umgelegten Ecken , blaugcstrciften S» lips . Bei der
Leiche befand sich ein Regenschirin mit gebogenem braunen Griff und
ein brau » ledernes Porteinounaie mit 1,80 M. Inhalt . Die Leiche
befinder sich in der Leichenhalle zu Grünau . Etwaige RckognoSzenkcn
wollen sich dorthin wenden und zu 6075 IV . 59 08 nach dem köntg -
lichen Polizeipräsidialgebäude , Zimmer 249 , Nachricht geben .

Vermißt wird seit dem 26. Dezember früh ?' / „ llhr auS der
Wohnung Nüdersdorfer Straße 61 der Lokomotivführer Otto Knicstedt .
Signalement : Mittelgroß . Haare grmi - inclicrt . Augen blau . Zähne
vollständig , Schnurrbart ; der Vermißte ging ohne Kopsbedccknng .
trug dunleleS Jackett und Hose. Filzpantoffel , Wollhcmde und war
ne . chcnlrank .

Ei » Dameuportemonuaic mit Inhalt ist gefunden worden ; daS -
selbe ist abzuholen in der VorwärtSspedition . Stetlincr Straße 10.

Die Berliner Fcnerwehr hatte in den letzten 24 Stunden
30 Alarme zu verzeichnen und ununterbrochen zu tum Nach Mitter -
nacht kam Großfeucr am Elisabelhnfer 19 zum Ausbruch , das erst
bemerkt wurde , als es bereits eine große Ausdehnung erlangt hatte .
Bei Ankunft der ersten Löschzüge stauden im 2. und 3. Stock deö
Fabrikgebäudes auf dem Hofe die Räume einer Metallwaren¬
fabrik in Flammen . Branddircltor Reichel ließ über die
Treppen und außerdem über cinc mechanische Leiter mit mehreren
Schlauchleitungen vorgehen und tüchtig Wasser geben . Die grimmiae



Kälte erschtverts anfänglich die Löschung ; die Kuppelungen an den
Sckläuchen waren vollständig vereist und die Schläuche oft so fest
gefroren , dost sie zerbrackeiu Nach mehrstündiger Tätigkeit konnte
die Feuerwehr um 6' / - , Uhr wieder abrückeir . Der Schaden soll
bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt sein . Die Entstehung des
Brandes war nicht aufzuklären . Zwei Dachstuhlbrände beschönigten
die Feuerwehr in der Köpenicker Straße UV und Georgcnkirchstr . 43.
An beiden Ställen brannten Bodcnverschläge mit Inhalt , das Dach -
gebälk . der Fußboden und anderes . In beiden Fällen gelang es .

. die Flammen auf die Dachstühle zu beschränken . Die Entstchlmg
dieser beiden Brände war noch nicht zu ermitteln . Gestern früh kam
in der Leipziger Straße 127 Feuer auL . Dort brannte das Treppen -
Haus und ein Konior . Der 10. Zug löschte diesen Brand
rnit einer Schlauchleitung . Derselbe Zug hatte Unter den
Linden ll ) zu tun . wo eine Frau infoige einer Gasvergiftung
schwer erkrankt war ; durch Einflößen von Sauerstoff gelang cS. die

Erau zu retten . Der 20 . Zug hatte in der Spandaucr Srr . 0 mit
w Löschung eines Kellerbrandes und in der Wallstr . 1 mit einem

Feuer zu wn . das in einem Uhrenlager ausgekommen war . In
der Lindenstr . 6S brannten Betten und Möbel , in der Oderberger
Straße 61 ein Schaufenster und Elsasscr Str . 64 eine Speisekammer .
Weitere Feuermeldungen liefen aus der Schönhauser Allee 41 , der
RoseNthaler Str . 19. Königgräner Str . ö, Schiffbauerdamm 38 ,
Reinickendorfer Str . 82 , Schutzenstraße und anderen Stellen ein .

Vorort - JVaebriebten .
Eharlottenburg .

Die Berufstätigkeit der im Charlottenburger sozialdemo -
kratjsche » Wahlverein organisierte » Angehörigen unserer Partei
ergibt sich aus folgenden allgemein interessierenden Zahlen des
Berichts des Wahlvereins für das Jahr 196 «.

Es gehörten dem Wahlvercin am Ib . Dezember 1968 an : 623
Metallarbeiter , 481 Arbeiter� 241 Maurer . 187 Holzarbeiter , 174
Gastwirte . 136 Mitglieder ohne nähere Angabc des Berufes —
darunter 115 Frauen und Mädchen — 197 Zimmerer , 92 Trans -
Portarbeiter , 86 Maler und Lackierer , 57 Schuhmacher , 47 Töpfer ,
43 Schneider . 43 Bauarbeiter . 88 Barbiere , 36 Buchdrucker und

• Schriftsetzer , 32 Bureauangestelltc , 26 Händler , 25 Handlungs¬
gehilfen , 26 Tapezierer , 18 Bäcker . 13 Gastwirtsgehilfen , 18 Stukka -
teure , 1? Gemeindearbeiter . 14 Brauer , 14 Böttcher , 13 Buchbinder ,
12 Porzellanarbeiter , 11 Steinsetzer , 10 Bildhauer , 0 Sattler ,
8 Glaser . 8 Schriftsteller , 8 Buch - und Steindruckereihilfsarbeiter ,
7 Gärtner . 7 Tabakarbeiter , 7 Musiker , 7 Vcrgoldcr , 6 Lagerhalter ,
5 Isolierer , 4 Dachdecker . 4 Bäckermeister . 4 Glasarbeiter ,
4 Portiers . 4 Schlächter , 4 Schuhmachcrmeister , 8 Agenten , 3 Zahn -
tcchniker , 3 Eewerbegehilfinnen , 3 Hutmachcr , 3 Lederarbeiter ,
8 Schneidermeister , 3 Steinarbeiter , 2 Acrzte , 2 Gerüstbauer .
2 Lithographen und Steindrücker , L Naglcr , 2 Modistinnen , 2 Partei -
angestellte , L Photographen , 2 Reisende , 2 Werkführcr , je ein Apo -
theker , Architekt , Böttchermeister , Kandidat technic . , Drechsler -
meister , Klempnermeister , Kunststricker , Kürschner . Malermeister ,
Rechtsanwalt , ' . Redakteur , Rohrer , Schmiedemeister , Tischler , Weber
und eine Vermieterin .

Die 143 weiblichen Mitglieder entfallen auf folgende
Berufe : 5 . Arbeiterinnen , 7 Gastwirtsfrauen , 116 ohne Angabe

. eines Berufes , 2 Transportarveiterinncn , eine Schneiderin : eine

Friseuse , - eine Bureauangestelltc » eine Händlerin , 3 Handlungs -
gehilfinnen . eine Porzellanarbeiterin , eine Schrifistellerin , eine

Buch - und / Steindruckereihilfsarbeiterin , 3 Gewcrbegehilfinnen /
3 Plätterinnen und 2 Modistinnen .

Insgesamt zählte der Wahlverein 2886 Mitglieder 2738

- männkichc und 148 iveibliche . Gegen das - Vorjahr bedeutet das
einen Mitglicdcrvcrlust von 246 . Reu aufgenommen wurden im

Jahre 1908 805 Mitglieder , ausgeschieden sind 1651 .
Der Mitgliederrückgang ist zum Teil auf die strenge Streichung

aller Beitragsrestantcn , zum anderen auf den Abzug vieler Bau -
arbeiter zurückzuführen . So zählten im Vorjahre oie 12 zur Lau -

blanche gerechneten Berufe 1196 Wahlvereinsmilglieder , 1963 aber
nur noch 858, also 336 weniger . Die starke Arbeitslosigkeit macht
sich auch darin geltend .

Am stärksten haben zu dem Miigliederverlust beigetragen die
Maurer mit 268 . die Arbeiter mit 124 Mitgliedern . An der Mit -

gliederzunahme waren außer den 148 Frauen und Mädchen die
Metallarbeiter mit 99 beteiligt . Ihnen folgen die Transport -
arbeiter, . EemeindcarbpitLr usw .

Ein BUd des Elenas bot sich den Pasianten am Montag in der
Berliner Straße ' dar . Vor den , Hause Berliner Str . 53 . welches den

EberSschen Erben . RcgenSburger Str . 27 , gehört , wurde das arm -

selige Hab und Gut eines Mieters auf die Straße gefetzt , weil der

Mietzins für einen Monat ( November ) nickt bezahlt worden war .
Sckon am WeihnachisheUigabend sollte der Mieter exmiliiert werden ,

jedoch hat man sich wohl zu diesem Schritt nicht recht getraut . Wie
uns berichtet wird , ist der auf die Srraße gesetzte Mieter , sonst ein

ordemltcher und fleißiger Arbeiter , etwa vier Wochen arbeitslos

acwesen ; die Frau hatte erst am 4. Dezember entbunden .
. Die Familie mit 5 Kindern im Alter von 8 Wochen bis 8 Jahren

fand Unterkunft im Familieuhau « . Dieses rücksichtslose Vorgehen
erscheint um so sonderbarer , als die Besitzer des Hause « Millionäre

sein sollen . Die WeihnachtSworte von der „chri ' tlichcn Liebe ' er -

scheinen ob dieses Borgehens » noch dazu in der billeren Kälte , als
reiner Hohn . . -

Wilmersdorf .

Gegen die Gültigkeit der Stadtverordneten - Stichwahl vom

12. Dezember 1968 haben unsere Parteigenossen Protest eingelegt .

Zu diesem Borgehen wurden sie dadurch veranlaßt� daß der Name

eines Einwohners , der bei der Hauptwahl nicht m der Liste ver -

zeichnet stand , nachträglich eingetragen wurde , worauf dann der neu -

gebacken ? Wähler munter der Wilmersdorfer Reaktion zum Siege
verhalf . Durch den Protest werden Magistrat und Stadtverordneten -
Versammlung Gelegenheit erhalten , sich darüber auszusprechen , wie

sto eine derartige , gegen das Gesetz verstoßende Eigenmächtigkeit
rechtfertigen wollen .

Treptow - Baumschuleuweg .
Der Eislauf ist auf dem Teil des Teltow - Sttchkanals von der

Spree bis zur Körlitzer Bahn von der Kanalverwaltung auf eine

Petition des Kommunalvereins gestattet und . von der Polizeibehörde
geslern freigegeben worden . Jeder Einwohner wird jetzt der Meinung
sein , daß er dem gesunden Sport , soweit eö seine Zeit erlaubt , nach¬
gehen kann , ohne Geldopfer zu bringen . Er könnte höchstens nur
so viel bezahlen , als das Reinigen des Eifeü Uillosten verurfacht .
Das - trifft nicht zu . Der Kommunalverein gibt . nach einer Mit -

teilung im „ Treptower Anzeiger " . Saisonkarten heraus , die .
wenn sie auch , nur eine Mark daö Stück kosten , von Arbeitern ,
die sich des Sonntags nur einige Stunden dem Eislauf widmen
können , als viel zu leuer betrachtet werden müssen . Daß der Kam -
munalverein hierbei ein Geschäft zu machen sucht , nehmen wir nicht
an : es hat aber den Anichein , daß er die minderbemittelte Be -

völkernng möglichst fernzuhalten sucht . Auch von Schulkindern sollen
56 Pf . erhoben werden , trotzdem die Gemeindevertretung der Mei -

uur . g war , Kindern das Schlittfchnhlanfen frei zu gestatten und daß
der Berein die dadurch cutstehenden Kosten von der Gemeindever -

waltung einfordern könne . All das ist den Leitern de » Kommunal -
Vereins bekannt ; mau muß also annehmen , daß die Kinder der
Lünen von der Eisbahn femgehalten werden sollen .

Mariendorf .
Durch einen Wasserrohrbruch ist gestern morgen in Mariendorf

eine große Ueberschwemmung herbeigeführt worden . Wahrscheinlich
infolge der Kälte war in dem HauptteitiiugSrohr der Cvarlotten -
burger Wasierwerke an der Ecke der Dorf - und Chaussee -
straße . ein Bruch eingetreten . Die Wassermaslen unterspülten den

Fahrdamm an dem Straßenkörper . riffen das Straßenpfläster
auf und ftrömtm in einem mmmsstakken Strahl meterhoch cmstor .

Glucklicherweise war der Unfall bon Anwohnern rechtzeitig
bemerkt worden , die die Wasserwerke telephonisch benachrichtigten , so
daß die Zuleitung zu dem Rohr sofort geschlossen werden kovnte .
Die sofort in Angriff genommenen Reparaturarbeiten wurden da -
durch erschwert , daß infolge der Kälte die Wasierniassen alsbald
vereisten und . der Erdboden fest wie Stell , wurde . Auch die auf
dem Fahrwege liegenden Sandmassen konnten infolgedessen nur

schwer entfernt werden . Der Straßenbahnverkehr wurde unter -
brachen , und die Wagen der Linie 96 und 97 konnten nur bis zum
Eingang der Dorfstraße verkehren .

Ober - Tchöneweide .
Das explodierte Luftschiff . Reckt böse Erfahrungen mußte der

Gastwirt B. mit einem Kinderlustschiff machen . B. hatte das Spiel -
zeug seffien Knaben zu Weihnachten geschenkt und . vorgestern wollte
er eS einigen Gästen im Lokel vorsühicn . Während er dabei war ,
das Lüftschiff mit Leuchtgas anzufüllen , erfolgte plötzlich eine heftige
Explosion und die Stichflamme traf B. im Gesicht und am Kopf .
Im nächsten Augenblick brannte der Mann . Der Acrmste zog sich
schwere Brandverletznngen zu .

Gerichts - Zeitung .
Straflose Beleidigung und Berführuug .

Bekanntlich zetert die reaktionäre Presse über zu geringe Be -

strafungen bei Beleidigungen in den Fällen , in denen geradezu
drakonische Urteile gefällt werden , wiewohl eZ sich lediglich um

scharfe Ausdrücke handelte oder nicht alles , was im öffentlichen
Interesse vorzubringen war . bis aufs Tipfclchen über dem i

nach Ansicht der Richter erwiesen sei. Mäuschenstill verhalten
sich unsere Blockbrüder aber , wenn eine schwere Beleidigung
vorliegt , der Beleidigte aber ein Arbeiter oder eines Arbeiters
Kind ist und die SlaatLanwaltschast die Erhebung der Klage
ablehnt . Von solch einem Fall berichten wir nachstehend .

Die Tochter des Zementarbeiters W. in Oscht bei

Königswalde in der Neumark hatte bei dem Lehrer Ginge
die Sibule besucht und diente dann bei ihm . Sie wurde
von ihrem früheren Lehrer und späteren Diensthcrrn im
SlUcr von noch nicht 15 Jahren im Dezember 1906 gc -
schwängert . Der Vater des Mädchens erfuhr hiervon im

Juli 1307 . Er stellte Strafantrag wegen der in der tzand -
lung des Lehrers liegenden Beleidigung und Verführung .
Die Staatsanwaltschaft lehnte jedoch ein

Einschreiten - ab . Auf die Zivilklage hin wurde der

Lehrer zur Zahlung von ganzen 10 — schreibe zehn — Mark

monatlicher Alimente durch daL Landgericht in Meserttz
verurteilt und fungiert nach wie vor alS Lehrer
in Oscht . - �

Nach dem Gesetz hat der außereheliche Erzeuger nicht nur
einen Beitrag für den Unterhalt des von ihm erzeugten
Kindes zu zahlen , sondern den vollen Unterhalt . Glaubt ein
Richter in der Tat , daß mit 10 M. monatlich der Unterhalt
für ein Kind bis zu dessen zurückgelegtem 16 . Lebensjahre
bestritten werden kann ? Leider sind solch� geringe Sätze, , die
mit dem . Gesetz unvereinbar sind , insbesondere jn Kleinstädten
und auf den » Lande , üblich geworden . Gedenkt der preußische
Justizminister , dem derartig . Gewohnheit gewordene Verstöße
gegen das Gesetz bekannt sein müssen , endlich die richter -
lichen Beamten darüber aufzuklären » daß der volle

Unterhalt vom außerehelichen Vater zu bestreiten ,
nicht nur ein Beitrag zu leisten ist ? Der königlich preußische
Mskus verlang ! fett Dem 1. Oktober für Den notdürftigen
Unterhalt , den er in seinen Strafanstalten gewährt . 1 M.

pro Tag . Wie soll ein Mensch mit einem geringeren Betrage
unterhalten werden können ?

Soviel zu dem Urteil tm Mmentenprozeß . Aber

schlintmer steht es mit der Auffassung der Staatsanwaltschaft ,
daß eine strafbare Handlung auf feiten des Lehrers nicht vor -

liege . Nach den von uns wiedsrgegebenen Mitteilungen im

„Lokal - Attzeiger " " meint man ja. in justizmiinsteriellen
Kreisen . Beleidigungen müßten schärfer bestraft werden .

Wie läßt sich damit die Auffassung vereinbaren , es liege über -

Haupt keine strafbare Handlung vor , wenn ein Lehrer mit

seinem ehemaligen Zögling , der ihm alS Dienstmädchen vom

Vater anvertraut ist , im Kindesalter geschlechtlich verkehrt ?

Weshalb soll diese Verführung des Kindes und schwere Be -

leidigung des Vaters und des Kindes straffrei bleiben ? Das

bestehende Gesetz reicht zur strafrechtlichen SühneanS . Würde auch
ein Diener straffrei bleiben , der seiner Herrschaft Kind in gleicher
Weise mißbraucht ? Hätten wir an Stelle einer Staatsanwaltschaft
das Recht eines jeden Verletzten , solche Straftaten kostenlos
dem Gericht zur Aburteilung zu überweisen , so wäre dem

öffentlichen Interesse mehr gedient , als durch daS Bestehen
einer Anklagebehörde , die so wie die Staatsanioaltschaft in

Preußen ihres Amtes ivaltet .

Liegt in der Tat in dem geschilderten Fall eine straflose
Beleidigung und Verführung nach dem Gesetz vor ? Ewe Be¬

jahung dieser Frage durch den preußischen Justizminister er¬
warten wir nicht . Desto dringender wird die Frage : Wes -

halb wird in solchen Fällen öffentliche Klage nicht erhoben ?

Kautünsschwiildck .
Ein „Heller Sachse " , der in einer „ noch helleren " Berlinerin

seine Meislern , gefmiden hat . stand gestern unter der Anklage der
schweren Urkundenfälschung und des versuchten Betruges vor der
zweiten Straikanimer des Landgerichts . I. Angeklagt war der in
Leipzig ansässige „ Zeichner " Leopold Leiner . der außer anderen
Strafen schon eme vierjährige Zuchthausstrafe wegen dreister Be -
rrügereien gegen alleinstehende Damen veibiitzt hat . Ende Mai
erschien in einer Berliner Zeitung ein Inserat , in welche »,
ein »L. E. Reni " für eine Berliner Filtale eine Leiterin .
die 766 Mark Kaution stellen könnte , suchte . Bewetbunge »
wurden postlagernd Leipzig erbeten . Als sich darauf eine
Frau . Jacobsohn unter Verschweigung ihres Ehestandes meldete ,
schrieb ihr der Angeklagte unter dem Namen „ Rem " einen Brief , in
welchem er ihr mitteilte : Er sei durch Erbschaft vor ein Unter -
nehmen gestellt worden , von dem er , der Techniker von Beruf sei ,
nichts verstehe . Zur Erledigung der kaufmännischen Dinge brauche
er eine Dame mit kaufmännischer Nomine und bei eventueller Zu -
neigung sei eine Heirat nicht auSgeichlosiew Er verschwieg dabei ,
daß er längst verheiratet ist und Familie besitzt . Frau I . schenkte
ihm darauf reinen Wein ein . daß sie eine verhrnatele Frau sei und
von einer Berehclickiung keine Rede sein könne . Dies störte den
Angeklagten aber keineswegs : er kam nach Berlin und verhandelte
mit Frau I . persönlich . Er stellte sich als Rem vor und gab an .
daß eS sich um die „ Sanwnhandlung L. E. Rem in Hamburg ,
Brodwoy 11 " handle , die in allen großen Städten Filialen errichie »
wolle . Es kam dann auch ein Vertrag zustande , den der Angeklagte
wiederum mit „Reili " unterzeichnete . Frau I . fiel es dabei auf ,
daß der Angeklagte mit übergroßer Bereitwilligkeit auf alles ein -
ging , was sie im Vertrage festgeketzl zu sehen wünschte , und
alS sie ihm erklärte , daß sie atigenvlicklich nur über 466 Mark
disponieren könne , ohne - weiteres die zu stellende Kaution
aus 496 M. ermäßigte . Sie schöpfte nun Verdacht , daß eS nut der
Firma L. E. Reni nicht seine Nichtigkeit habe . Der Vertrag war

. eines Sonnabends geschlosien . Jn weiser Vorsicht übergab Frau I .
dem Angeklagten einen Scheck über 460 M. auf die Deuuclie Bank in

später NachmittagSstmide , so daß er an deinsefbeii Sonnabeyd nickt
mehr eingelöst , sondern . erst am nächsten Montag präsentien werden
konnte . Die Zwischenzeit benutzte sie . um telegraphjsch Ertmidigmigei ,
über die Firma L. E. Reni in Hamburg cinznziehw . und erhielt die
telegraphische Auskunft , daß es sich offenbar um einen Schwindel
handle , da weder eine solche Firma , noch eine Straße Brodway in
Honiburg bestehe . Da somit Gefahr im Verzti, ? war , eilte
Frau I . am Montag zeitig auf die Deutscht Bank und hob ihr Gut «
haben in Höhe von 466 M. selbst ab , so daß der Angesagte - als er
einige Zeit darauf auf der Bank erschien , das Nachsehen hate . Der Zu -
fall wollte eS. daß Frau I . den Angeklagten noch an demßlben Tage
auf einer Postanstalt bemerkte , wo er gerade dabei war . uin Miß¬
geschick seiner „ Braut " in Leipzig zu schreiben . Frau A. sorgte nun
für seine Verhaftung . Jn seinem Besitz wurde eine Barschakt von
ganzen 5 Pfennigen vorgefunden . Obwohl der Schwindel klar �uage
lag . machte der Angeklagte den Gerichten und der P. lizei
unsägliche Mühe , indem er unter Berufung auf alle mi- g-
lichen Zeugen behauptete . daß ein Mann nainenS Rein
wirklich existiere , der ihn bevollmächtigt habe , in seinem
Namen Verträge mit Filialleiterinnen abzuschließen . Alle
nach dieser Richtung hin angestellten Ermittelungen hatreir
einen durchaus negativen Erfolg . Trotzdem verstand sich
der Angeklagre nicht dazu , einzugestehen , daß die Firma
„L. E. Reni " mir ouS einer Umstellung der Buchstaben seine ?
Namens „ Lciner " entstanden war . — Das Gericht verutteilte den
Angeklagten zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus .
löb M. Geldstrafe event . noch 15 Tage Zuchthaus und vier Jakren
Ehrverlust . _ _

Eine Kirche alö Baubude . „ -

Vor dem Amtsgericht Aerlin - Schöncberg hatten sich mehrere
Bauarbeiter wegen , vorsätzlicher Sachbeschädigung zu verantworten .
Nebe », den Neubau der Neuen Kirche in der Hauptstraße liegt
ihrem einstigen Beruf entzogen , die alte Dorfkirche . Im Innern
dieser . Kirche lagert «, friedlich beieinander mehrere tausend Zentner
Zement , verschiedene Baumaterialien , die Kanzel , Heiligenbilder
und andere Requisiten . Auch wurde der Raum zum Aufenthalt
von den Bauarbeitern benutzt . Als am 36 . . Mai d. I . plötzlich
ein heftiger Liegen viederjtrömtc . suchten die Arbeiter ihren Auf -
enthaltsraum auf . Während der Zeit des Nichtstuns sollen nun
die Arbeiter Sch . und . B. verschiedene Sachbeschädigungen begangen
haben . Daraus , daß das Bibelbrett heruntergerissen , ein Kandc -
laber und ein Heiligenbild beschädigt ist , folgert die Anklage , daß
eine entheiligende Tat verübt sei . für die die Angeklagten die
Verantwortung zu tragen hätten . Beide Angeklagten vertraten die

i Meinung , daß man von einem Gotteshaus hier nicht reden könne ,
sondern nur von einer Baubude , und da ein anderer Raum zur
Aufbewahrung der Baumaterialien und ihrlkr eigenen Sachen nickt
vorhanden , wie es sonst allgemein üblich auf Bauten , so mußte die
Meinung vorherrschen , daß der Kirchcnraum als Baubude an -
zusehen wäre . Tie Sachbeschädigung besirittc » sie auf das cnt -
fchiedenste . Der Gegenbeweis tonnte nicht erbracht werden und
so beantragte der Staatsanwalt selbst die Freisprechung . DaS

' Gericht erkannte dementsprechend .

' '
§ 19a

Einer auffälligen Einengung deS Schutzes der Wahrnehmung
berechtigter Interessen stimmte am Dienstag das . . Rcichsgericht zu .

Wegen Beleidigung durch die Presse ist am. ' 21>. Apri4 vom Land -
gericht Saarbrücken - der Geschäftsführer des Deutschen Metall -
arbcitetverbandeS , Hermann Faber , zu einer Geldstrafe bon 106 M.
verurteilt worden . Der mitangctlägte Arbciterfekrctar Österrotl ,
ist freigesprochen worden . In der Gemeindeschule zu Obersten , hatte
der Lehrer Roth einen Schüler grohrfeigt und ihm dann mit einem
dünnen Stöckchen 5 —6 Schläge auf beide Wangen gegeben . Er
ist deshalb zu 5 M. Geldstrafe verurteilt worden . Nach der Züchti »
gung hatte Roth den Direttor Klotz geholt und ihm die Unachörig -
retten und das Leugnen de » Schülers erzSHIL Roth soll dann
auf Befrage , erklärt habe . , , der Knabe habe noch nicht genug
Schläge bekommen . Der Direktor nahm dann den Kopf des Knaben
zwischen die Beine und gab ihm nochmals 5 —6 Schläge auf Rücken
und Gefäß . Faber erfuhr von diesen Vorgängen noch am selben
Tage . Er ließ sich die Striemen an den Backen , dem linken
Ohr . dem Auge und auf dem Rücken zeigen und veröffentlichte
in der „ Saarwacht " eine Kritik dieser Züchtigungen . Der gegen
den . Direktor erhobene Vorwuxf . er habe das . Züchtigungsrechl
überschritten , war nach Ansicht deS Gerichtes unbegründet . Der
Schutz des 8 193 wäre dem Angeklagten zugebilligt worden , wenn
er nicht gesagt hätte , die Eltern müßten sich zusammentun , um
das Züchtigungsrecht der Lehrer zu beseitigen . . Dadurch sollten .
meint das Gericht , die Lehrer und der Direktor nur verächtlich
gemacht werden . — Die Revision der Angeklagten wurde am Diens .
tag vom Reichsgericht verworfen .

itzreirellgiSse lvcmekndc . Kleine Frankfurter Strohe 6, vormittag »
II Uhr . tu der Schule ! Am NeujahrStagc : Festvortiag von Irl Ida Alt .
mann . Sonnlag , den L. Januar : Aorlrag von Herrn Pros . Dr . A. Mehrte
über „ Die Seele " . Vormittags g Uhr in der Halle der Gemeinde . Pappel -
Allee tS —t ? : Freireligiöse Vorlesung . Herren " und Damen als ' Taste sehr
willkommen .

I Amtliche ? Marktbericht der flädssichen Marttballen - DlreNton über
den Großhandel in den Zcntral - Marktballeiv Marktlage : Fleisch :
Zusubi schwach , Geichäs , still , Presse unverändert . Wild : Zusuhr genügend ,
Gcichäs , lebbalt , Preise gut . Geslügel : Zufuhr genügend . GeschSj , nicht
lebhaft , genug , Presse nachgebend . Bulter and Käse : Gcichäs , ruhig .
Presse unverändert . Gemüse . O b i, und S üdsrüch te : gusuhr
chwoch, Geschüst sehr still , Preise zum Dell anziehend .

«SttterunaSitberiicht vom 36 . Dezember 16116 . morgens 8 Uhr .

Wetterprognose für Donnerstag , den 31 . Dezember 1008 .
Etwa » gelinder , zeitweise auskiarend . vorherrschend wollig mit leichiep

Schueesöllen und ziemlich scharfen no dössliwen Winden .
Berliner Letterb uk ea » .

Wasser itaiidS - Stachrichte «
der LandeSanftail für Kewässerkunde . mitgeleill vor »

Berliner Welterbaieau .

t ) 4- bedeutet Such » , — Fall . — •> Nnlervegel . — Eisstand .
r) Gründels . — °) Starkes Grundei ». — Oberhalb der Brück « Eisstand .
0 Treibeis . — ») Starkes Treibeis . — •) Stanwasser . — "jr Startes Grund -
eistreiben .



Bekannimachung .

Gemeiusame
Orts - Krankenkasse

für

Di� - Wilmersdors
and Umgegend

Wilmersdorf bei ' Berlin ,
Aatser - Allee 17Zs .

ll . Nachtrag
5,Ulli Statut der gemeinsamen OrtZ -
krankentasse für Dt . - Wilmersdorf
und Umgegend vom 18 . Juli ,

15 . August >891 .
Belchlossen

in der ordenllichin Aeneralversamm -
lung vom v. November >308.

Die nachsiebenden Paragraphen
werden wie folgt geändert :

Auf Zelle tl i?i vor „kreisstawta -
riichc " zu fetzen : »ortZ « bezw . "

tz 2.
Auf Zelte 15 hinler dem Dort „ Be-

trieben ist einzuschalten : »deS Stadt -
kreis es für Dt . - DilmerSdorf und " .

S 10.
L. Meldepflicht der Arbeitgeber .

Der 8 10 wird gestrichen und er «
hält folgende Kasfung :

Die Arbeitgeber haben jede von
ihnen beichästigte Person , welche auf
«Srund des g 2 Mitglied der Kasse
wird , spätestens am S. Tage nach
dem Beginn der Beschäftigung im
Kassciilokal schrisllich anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Bcendi -
gung der Beschiistigung ebendaselbst
schriftlich abzumelden .

Tie Anmeldung mutz enthalten :
Den Vor - und Zunamen , Gcburts -

datum und Geburtsort , sowie die
Beschästigung dcS Anzumeldenden ,
den Tag dcS vintitils in die Be -
schästigung , die Höhe dcS TageS - resp .
Lochen - oder MonalSverdiensteS . und
wenn bereits der hiesigen Kalse an -
gehörig , die Nummer der betresscnden
Mitgliedskarte .

Aenderungen tn den Lobnverhäll -
nisten , soscrn dadurch eine Dersktzung
in eine andere Lohnklasfe swttfindet ,
find spätestens am 3. Tage , nachdem
sie cingetreien , anzumelden . Di «
Versetzung des Mitgliedes in eine
andere Lohntlasie ersolgt jedoch erst
mit dem der Meldung folgenden
Montage .

Die Abmeldung mutz enthalten :
Den Bor - und Zunamen sowie die

Beschästigung des Abzumeldenden , den
Tag dcS Austritts aus der BeschSs -
tigung . Hohe dcS Tages - resp . Wochen -
oder MonatSvc dicmtcs und die
Rummer der Mitgliedskarte .

Jede An - und Abnieldimg mutz mit
Tinte leserlich gelchrieben und mit
Rainen , Stand und Wohnung beS zur
Meldung Beipflichteten Arbeitgebers
unterzeichnet (ein. ( § 49 K. V. (fi )

Tie BertäunmiS oicfer Beipfllch -
tunacn ziehi gemätz H vi des üranten -
LcrsicherungS - GesetzeS Geldstrafen btS

zu 20 M nach sich

Arbeitgeber , welche ihrer Amnelde -
Pflicht vorsätzlich oder fahrlässiger
Weise nichl genügen oder »on den
Aenderungen in den Lobnverhälinistcn
nicht Milteiwng machen , sind , ab -
gesehen von der Erlegung der vor «
bsmcrltcn Geldstrafe und Nachzahlung
der Beiträge bis zur ersolglcu Ab -
Meldung , noch vervflichlct , alle Aus -
Wendungen zu erstatten , welche die
Kaste in einem vor der Anmeldung
resp . Nachmeldung durch die nichl an -
gemeldete Person veranlagten Unter -
stützungSfalle aus Grund diese » Slaluts
gemacht hat . ( Siehe fjß 50 und 52
des K. B. E. und Z 32 dieses Statuts . )

§ 12.
Matzstab für die Bemessung der

lliiterstulluiig und Beiträge .
Durchschntttlichcr Tagetolin .
Der g 12 wird gestrichen und erhält

folgende Fassung :
Als Magstab sür die Bemessung der

Kassenleistungen und der Beiträge gilt
der sür die betresiendcn Mitglieder
in Beiracht kommende durchschnittliche
Tagelohn . Derselbe Ist festgestellt :

1. sür Mitglieder über lS Jahre
ausschließlich der Lehrlinge auf :

Tagesverdienst »
für die 1. Klasse

( 3,75 M. und darüber = M. 4,00
für die II . Älastc

( 3. 25 M. —3,74 9ff. ) - - M. S,50
für die III . Klastc

( 2. 75 37 —3,24 M. ) - - M. 3. 00
für die IV. Äla ' se

( 2. 25 M. —2,74 M. j - - M. S. S0
für die V. Klasse

( 1,75 M. —2,34 M. ) — M. 3/30
sür dir VI. Klasse

( 1,74 M und darunter =- M. 1230
In die VI. Klasse gehören auch

Personen unter IS Jahren , sowie
Lehrlinge .

Diese Sätze bleiben in Geltung ,
bis sie durch die höhere BerwaltungS -
bchördc anderweitig festgestellt weiden .
In diesem Falle sind die neuen
Sätze durch die im ß 66 bezeichneten
Zeitungen bekannt zu machen .

§ 13v
C. Krankennuterftützung für

Kassenmiigtieder .
Der § 13 wird gestrichen und er -

hält folgende Faffung :
Als <1ranken Unterstützung wird den

Mitgliedern im Falle einer Krank -
hcit oder durch . Krankheit herbei -
geführten EnverbSunsähigkeit ge¬
währt :

1. vom Beginne der RrankheU an
freie ärztliche Behandlung und
Arznei ,

2. Liescrung von BAllen , Bruch -
bändern und ähnlichen Vor -
richiungen oder Heilmitteln ,
welche zur Heilung deS Er¬
krankten oder zur Herstellung
und Erhaltung der Erwerbs -
sähigkeit nach beendigtem Hetl -
versahren erforderlich sind.

3. im Falle der Erwerbsunfähig -
keit von dem auf den Tag der
Erkrankung soigende » Tage ab
für jeden A>be >tstag . einschließ -
lich der aus einen Wochentag
lallende » Feiertage die Halste
deS durchschnittlichen TagelohnS
( § 12) als Krankengeld .

ES beträgt täglich :
für die 1. Klasse - - M. 3. 00
für die II . Klasse - - M. t . 75
sür die III . Klasse _ M. 1,50
sür die IV «. Haste - M. 1,25
für die V. Kla' se - - M. l,00
sür die VI. Klasse — M. 0,75 .

Die Krankenunierstützung wird für
die Dauer der Krankheu gewährt : sie
endet spätestens mit dem Ablauf der
26. Woche nach Beginn der Krankheit
im Falle der EnverbSunsähigkeit
( Abs. 1 Ziffer 3) , spätestens mit dem
Ablauf der 26. Woche nach Beginn
des Krankenarl ' >bezuges . Endet der
Bezug des Krankengeldes erst nach
Ablauf der 26. Woche nach dem Be -
ginn der Krankheit , so endet mit dem
Bezüge des Krankengeldes zugleich
auch der «Anspruch aus die in Absatz 1
unter Ziffer 1 und 2 bezeichneten
Leistungen .

Für Mtalieder , deren Löhnung
nach Akkordsätzen oder in wechselnder
Höhe ersolgt . wird der Durchschnitts -
vc> dienst der drei letzten der E. trän -
kung voraufgegangenen , für die Zah -
wng der Bcitr ge im 8 31 vor¬
geschriebenen Perioden , oder wenn
da « erkrankte Mitglied nicht während
dieser ganzen Zeit der Kaste ange -
hörte , der Durchschnilisvcrdienst eines
in gleicher Beschästizung stehenden
Mitglieds zuzimide gelegt . Die Fest -
stellung ersolgt durch den Vorstand
unter Berücksichtigung der eingegan¬
genen Anmeldungen über die Höhe
deS täglichen Arbeitsverdienstes und
die darin cwgetreteuca Bcrändc -
rungeu .

ß 14.
Abs. 3 gelle 5 erbält am Echwste

folgenden Zusatz : „ In Ermangelung
solcher Angehöngen erhalten sie 10 Proz .
des täglichen Krankengeldes " .

ß 20.
E. Sterbegeld für Kasten »

»litglicdcr .
Der ß 20 wird gestrichen und er -

hält folgende Fastung :
Für den Todesfall eines Mitgliedes

gewährt die Kaste ein Sterbegeld im
sünsundzwainigsachen Betrage des
durchschnittlichen TagelobnS ( § 13) ,
mindestens aber M. 50,00 .

Das Sterbegeld beträgt demnach :
für die I. Klaste — M. 100,00
sür die n . Klasic — M 67,50
sür die III . Klasse - - M. 75,00
sür die IV. Klasse _ M. 62 . 50
sür die V. VI. Klasse = M. 50,00 .

Verstirbt ein als Mttglied der Kaste
Erkrankter nach Beendigung der
Krankenunterstützung . so ist das
Sterbegeld za gewähren , wenn die
ErwcrbSunsähigleit bis zum Tode
fortgedauert hat , und der Tod infolge
derselben Krankheit vor Abiaus eines
Jahres nach Beendigung der Kranken -
Unterstützung eingetreten ist.

Verstirbt die Ehefrau bezw . ein
Kind eines KastenmilgliedeS , so ge-
währt die Kaste ein BegräbniSgeld
in Höhe deS dritten Teiles oeS Slerbe -
gelbes der betreffenden Klasse , welcher
daS Mitglied angehört , gegen Vor «
lag « der ftandeSamttichen Sterbe -
Urkunde .

Die Ehefrau bezw . Kinder haben
nur dann einen Anspruch auf ein

solches , wem sie nicht selbst dl einem
gesetzlichen VersicherungSverbAtnis
sieben , aus Onind besten ihnen ein
Anspruch aus Sterbegeld zusteht .

% 29.

IV . Beiträge .
A. Eintrittsgeld .

Der § 29 wird gestrichen und er -
hast folgende Fassung : Diejenigen ,
welche Mitglieder der Kasse weiden ,
haben ein Eintrittsgeld zu zahlen .
Dasselbe beträgt :

sür die I. Klaste _ M. 2. 80
sür die II . Klaste — M. 2,50
sür die III . Klaste — M. 240
sür die IV. Klaste — M. IM »
sür die V. Klaste _ M. 1,40
für die VI Klasle - M. 1,10

Befreit vom Eintiittsgeld sind
1. diejenigen . welche nachweifen ,

daß sie innerhalb der letzten
26 Dachen vor ihrem Eintritt
in die Kaste einer anderen
Krankentasse angehört oder Bei -
träge zur Gemeindekranken -
Versicherung geleistet haben ,

2. diejenigen , welche behusL Er -
jüllung ihrer Dienstpflicht im
Heere oder der Marine auS der
ihre Versicherung begründenden
Beschästigung und dadurw auS
der Versicherung ausgeschieden
sind und nach Erfüllung der
Dienstpflicht durch Rückkehr in
in eine versicherungspflichtige
Beschäftigung Mitglieder du
klaste werden ,

3. diejenigen , welche gemäß g 8
Ziffer 3 um deSwiüen auS der
Kaste auSgelchieden sind , well
die Natur dcS Gewerbezweiges .
in welchem sie bejchäftigt waren ,
eine periodisch wirderkehrenve
zeitweilige Einstellung deS Be-
kriebeö mit sich bringt , wenn
sie nach Dledubeginn der Be -
lriebSpertodcn durch Rückkehr in
die Beschäftigung die «Mitglied¬
schaft aus Grund des K 2
wiedererlangen .

§ 30.
Der § 30 wird gestrichen und er «

hält folgende Fassung :
Die wöchentlichen Kastenbetträge

werden auf 4 Proz . festgesetzt und
betragen :

sür die !. Klaffe — M. 0,96
für die II . Kla e — M. 0,8-1
für die III . Kla e --- M. 0,72
sür die IV. Kla se M. 0. 60
sür die V. Kla se — M. 0. 48
für die VI. Kla e - - M. 0,36

§ 36.
Im Abs. 2 Zule I sind die Borte :

„dasjelbe wird " durch die Worte :
„Mitgliedskarte und Stalut werden "
zu ersetzen .

�
Auf Zelle 4 hinter dem Wort : „ UN-

entgeltlii, " ist einzuschalten : »sie er -
halten jedoch für jede Sitzung , an
welcher sie teilgenommen haben ,
1 Mark . Dasselbe gilt auch sür die
Kasienbeamten . Der 1. Vorsitzende
erhalt außerdem für jewe Mühe «
walmng M. 120,00 " .

§ 48.
Der Abs. 2 soll solgende

Partei - Sped itionen :

Xentrnm I : ftzrch Zinke , TOauerftt . 89. _ .
ntrum II : Albert Hahnisch . Auguftftr . 60. Eingang Ioachwtflratze .

T. tzVndlltR ' vl » , « Letten : Gustav Schmidt , Kirchbachftr . 14. Hoch -
parterre .
Süden und Südwesten : Hermann Werner
Gneisenanftr . 72. Laden .

». HVatittlnoli « : St . Fritz . Prinzeuslr . 3! . Hos recht » Part .
4 . tzVoliIki ' cls : O» en : Robert WengelS . NüduSdorterttr . Z. am

Küsinnuplatz . — Wilhelm Manu , PelerSburgerpla » 4 ( Laden ) .
4 . Wühl kreis , Südosten : Paul Böhm . Lausttzerplatz 14/15

( Ladens .
K. chtz « hlkrels : Leo Zucht . Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) .
« . V ohlkrcU ( Sloablt und Uansavlertel ) : Karl Anders ,

Ealzwedctcrstr . 8, im Laden .
�eeUtinT : Karl Weiße . Nazarethkirchstraße 49.
Ki « » >eiiihiiler und Oranleiibnrser Vorstadt : Hermann

Naich ke . Ackerstr . 36, Eüigang Anklameritraße .
kesiin - tkrnnnen : F. Trapp . Stettiuerstr . 10.
blehiiiihanser Vorstadt : Kart IBarS , Lychenerstr . 133.

Alt - Olicnicke : Wilhelm Dürre . Rudowerttr . 83 II .
QIi : . rl «>te « - » ! b,ire : Eustav Scharnberg , Sesenhelmerstratze 1, Ecke

Goelbesiraße . Laden .
�Vilinersdorf - Ilulense « : Tölle , Sigmartngenstr . 6.
iilelitenbers , Fried rlohsfelde , Wllbeliusber� : Otto

S eitel . Kronprinzenilraße 4. l.
Stuiiimelsburir , lloxliairen : A Rosenkranz , All - ' Boxhagen 26.
1- i ' ii na ii : Franz Klein . Bahnhosftr . 6 IN .
Lohnsdorf und Falkenher� : G. Psciser , Bohnsdorf , Ge -

nostenschasishauS .
Nlxdorf : M. Heinrich , Neckarswaße 3, im Laden .
iSeh » >ai ' ixea «Ioi - t ' : Gustav K a m i n S k y , Eunoitraße 2.
tSrlittnehors : : «Lilbelm Bäumler , «Martin Lmherttr . LI , im Laden .
Aeiopethor : M. Müller , Berlinerttr . 41/42 .
Vher - StehOneaeid « : Julius Gr un o w, Ebilonstr . 10, I.
ätz irder - S » rI >ö,,en eide : « LonakowSky . Hastelwerderslr . A
Lohannlsthal : P i e I i ck e . Kaiser - WiIHeIm- «Platz 4.
- tzdlershor : Erich Steuer . Hackenbergitr . 5, II .
Dtdnizrs - tzV » sterliaasen : Friedrich B a u m a na , AnttSgarten 2.
Ihlipeoirk : Friedrich Woick . Kietzerstr . 6, Laden .
FriedrlctiMliafre » : Otto Schröder , Friedrichstr . 60, Stfl . N.
Friedciiuu - Nie | rlit7, - » > Udende : H. vernsee . Schlogstr . >19,

Hos I. in Sieglitz . «Bestellungen nebmen entgegen in bttojellts :
H. M o b r . Düppelslr . 32, und Fr . S ch e I l h a i e, Ahorustr . 15a .

Zlariendort : August Leip . Cbauffeestc . 296. Hos.
Bauaisrhole » « ex : H. Hornig , Marieuihalcrstr . 12, l
Treptow : Rob . Gramenz , Kiesholzstraße 412, «Laden.
i >ei - - tztz elUense . e : Kurt Fuhrmann , Sedaiiitr . 105. parterre .
Uelnlrkeiidorr • Ost , llhcluisruli und 8cbtfnbolz :

V G u r s ch , Kamekeflr . 12, 1.
Tewel , Horslgivnldc . IVIttenao , fValdmannslnst ,

liernisdorf und Itclnlcbeudurf • fVost : Paul Kienast ,
Joriigwalde . htäuschsiraße 10.

Faiikow - XiedersehdiibaiiUen : Mühlenstr . 73.
l » er,iu „ . | tit,,i�e » li,I : Heiurtch Brase , Hohesteinstr . 74. Part .
Flelmulde , Reuthen , mersdorf und ilunkels Ablage :

Erich Zimmermann , Eichwalde , Kaiser - Friedrich - Straße 8.
Teltow : Wühetm Kegler , Hohersteiinveg 7.
ktzowawe » : Wilhelm I a p p e . Priefterstr . 46.
sspoodou : Koppen . Jagoivttr . 0.
Ztabisdors und Itaulsdork : Hugo Scheibe , MahlSdort .

Walders - eftr . 14.

SSmUlche Parlelllteratur sowie alle wistenschastlichen Werke werden geliescrt .

Annahme von Inseraten für den „Uorwärto ' ».

Bauhan dwerter -

Krattkeukasse
für Berlin und Umgegend .

( Eiugeichriebene HUsSkaffc Nr. IIS . )

Der III . Nachtrag ist genehmigt
und tritt am Montag , den 4. Januar
1909 in Kraft .

Der erste Dochenbeitrag sür daS
Jahr 1909 wird vom 4. bis 9. Januar
erhoben und beträgt 80 Pf , 28/7

Her Vorstand .
I . A. : H. MeUke , 1. Borsitzender .

Kunstgeigenbauer E. Toussaint
BERLIN 0 .

JoachimstraQe l ) C,
liefert Reparaenreu ,
aus Wunsch zugleich mit
vorzgl . Tonveroefferuiig .

Spezialität :
Grzengung des alt -
italienischen Timbres
für große Säle an allen
u und neuen Geigen .

MäBiges Honorar . •

Arbettonachweis :
Hol 1. filmt 3. 1239.

Berwoltnugoflellc Berlin , chauvtburra « :
ObaritöstrsB » 2. Hos III . filmt 2, 1987 .

«» tuns , : «cht - ng !

Tonntag , den 3 . Januar IVOS , vormittags 10 Uhr ,
im Gewerkschaftiishause , Eugelufer 15, Saal 4 :

Mitglieder - Pcrsauiuilitttg
TageS - Ordnuug :

1. Jahresbericht . 2. Kasienbericht über den BranchenfondS . 3. Bericht
der Revisoren . 4- Neinvahl der filgitatsonSkommifsion . b. Verbands - und.

. . . . . 126/15Brancheiiaiigelegenheiten .
Kollegen 1 ES ist in

6. «Verschiedenes .
dieser Versammlung zu sehr dringenden Fragen

betreffs der Taiisberatungeu , welche in di >sem «Monat beginnen sollen ,
Stellung zu nehmen und darum ist es unbedingt ootwendig , daß jeder
Kollege eischeint .

An alle Kollegen , auch an die arbeitslosen , rtchten wir die ernste
Mahnung : . Geht nicht nachlässig über Eure Pflichten hmweg . denkt daran .
was aus dem Spiele steht . "

Arbeitsnachweis
werden erst wieder am 3. Januar entgegeugenominen . MW« llnierstützung
wird jedoch gezabltt _

IMo 4» rtsver waltu nzt .

erhallen : Die gerichtliche und außer¬
gerichtliche ( Entscheidung ) Vertretung
der Kasse einschließlich derjenigen
Geschäfte und Rechishandiungcn , für
weiche nach dem Gesetz eine Svezial -
vollmacht erforderlich ist , wirb vom
1. bezw . 2. Vorsitzenden und dem 1.
bezw . 2. Schii tsührer wahrgenommen .
Ihre Legitimation bei allen Rechts -
geichäjtcn erjolal durch die Beicheini -
gung der «Aussichtsdehörde , daß die
darin bezcichncien Personen zurzeit
die bezeichneten Stellen tm Vorstände
bekleiden .

S 49.
Derselbe erhall am Schluste deS

l . AbsatzeS svlgenden Zusatz : . jährlich
scheidet ein Drittel der Vertreter aus .
In den erste » zwei Jahren nach
Jnkrastlreten dieser Satzungen werden
die Ausscheidenden durch das Los
bestimmt . Die Amtapcriode beginnt
mit dem 1. Okiober und endet mit
dem 30. September .

Die «Neuwahlen finden alljährlich
im September statt . Im filbiatz 2
ist die Zahl ,200 " durch „150 " und
die Zahl „100 " durch „75" zu ersetzen .

Im Absatz 8 wird stall der Zahl
„40O" „800 " gesetzt .

Ferner soll am Schluß de ? dritten
' Absatzes hinter dem Wort „ Stimme "
zugeletzi werden : „ Die «Arbeilgeber
sind berechtigt , sich bei der Wadl der
Vertreter zur Generaweistammlung
durch ihren GeschästSsührer oder
' Betriebsleiter vertreten zu lasten .
Von der «Vertretung ist dem Kassen -
vorstände vo«. ' Beginn der Dahl -
Versammlung Anzeige zu machen .

Die Arbeitgeber find ferner be-
rechtigt , zu Mitgliedern der auS Der -
tretern bestehenden Generalversamm -
lung und deS VoislandeS Geschäfts -
füdrer oder BetriebSbeamtc der zu
Beiträgen oerpfllchtUcn Arbeitgeber
zu wählen .

§ 50.
Im Absatz 1 Zeile 4 find die Worte !

„ daS im § 66 bezeichnete Blatt " durch
„die im ß 66 bezeichneten Zeitungen "
zu setzen.

Am Schlüsse des filbsatzes 6 ist
hinter „ ErgänzungSwahl " folgender
Zusatz anzusägen : „diese findet bei
der nächsten Generalversammlung
unmittelbar vor derselben " . Die
Reugewähllen nehmen an der an die
Ergaiiziingswahl sich anschließenden
Getteralverlammlimg teil .

§ 52.
Der Abs. 1 wird dahin geändert ,

daß sür das Wort „drei " „acht " ge-
setzt wird . Der Schlußsatz in diesem
Absatz soll hinter dem Wort „vorher "
lauten : „in den im S 66 bezeichneten
Zeitungen zu erlasseude Einladung
verusen " .

s 56.
Im ff 56 fall unler 8 » eingeschaltet

werden :
„8 Beschlußfassung über Anstellung

und Regelung der Gehälter der Be -
amten soioie über die von dielen zu
hinterlegende Kaution . "

§ 57.
Bus Zeil « ? binter dem Wort

„ wahrgenommen " soll der Schlußsatz
lauten : weicher von der Gcneral -

versanmilung vnter Bord - halt einer
näher zu oereiubarenden Kündigung
bezw aus Lebenszelt angestellt wird
und nicht Mitaiied der Kasse zu sein
braucht . Unter denselben Bedingungen
ersolgt auch die «Aostcllmtg der übrigen
«Beamten .

ß 50.
Aus geile S " muß die Klammer

heißen : ( § 25) . filbs. 3 ist zu streichen
und dafür zu fetzen : „ Die durch
Siatiit sestgesetzten Ausgaben werden
vom Renbanten ohne weiteres aus -
gezahll . alle übrigen von der Kasse
zu bestreitenden Ausgaben sind aus
»edesmaligr Anweiiung des Vorsitzen¬
de! , oder dessen Stellvertreter zu
leisten .

6 62.
Aus Zeile 4 find die Worte : der

Svarkage des Kreises Teltow zu
streichen und dafür zu letzen : der

städtischen Sparkasse DL- WilmerSdois .

H 63.
Im § 63 crhäti der 1. filbs. solgen -

den Wortlaut : Die Kasse ist durch
den Vorstand moiiattich regelmäßig
und jährlich mindesten » einmal un -
oermuieterweisc z» prüfen . Die Prä -
sung hat sich jedesmal auch aus die
vorschrijismäßigc Bel - zuna des Kassen »
Vermögens und aus die «Verwahrung
der «Belöge über die Niederlegmch der
Ne > tpapiere zu erstrecken .

film filbiatz 2 Zeile 1 ist dftS Wort
„Vorsitzende " durch Borstand zu er »
setzen. _ �

Im Absatz 4 Zeile 2 find die
Worte : „ daS im § 66 bezeichnete
Blatt " durch „die im ß 66 bezeich »
netcn Zeitungen " zu ersetzen.

ß 66.
Aus Zell « 7 find die Worte : . Tel -

towcr Kreisblatt " zu streichen uud
dasür zu setze » : „Deutschen Kranken -
Kaffcu - Zeitung " .

ß 67.
Im filbs. 1 Zeile 2 find die Dort - :

Oulttungsbuch ( vergl § 38) zu er¬
setzen durch : Mitgliedskarte ( vergl .
§ 36) .

Dieser Nachtrag tritt am Montag ,
den 4. Januar 1909, in Kraft .

Beschloffen i

« Wilmersdorf , den 9. November IVOS.

Der Borstaudt

gez. Gustav Wegener ,
1. Vorsitzender .

Hogo Froundt , Schnftführee .

Genehmigt :
« PotSdam , den 4. Dezember ISOö.

Namens deS vezirkSausfchufftS :
Der Borsiyeude .

In Vertrelung :
Itachlmf .

ß. 136 71

1 F. 6885 294�

Veröffenllicht s

Wilmersdorf , den LO. Dezenib er 1S6S.
Der Bo « stand :

Gustav Vtegoner , ttuoo Frsundi ,
Vorsitzender . Schriftführer .

W ik Hnr nl
Deutschlands .

Orfsrereln Berlin . Steinholzlegepa
Tonnabend , den S . Januar tttVV , abends 8 Uhr .

bei Freiheit , Dragonerstrabe IS :

General - Uersammlnng .
TagcS - Ordnung :

t . Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 2. Neuwahl deS Gesamt -
Vorstandes . «394/4

Es ist Pflicht iede » Mitgliedes , i » dieser Versammlung zu
erscheinen . Der Borftand .

Ortsverein der Polierer .
Tonntag , den 3 . Januar , nachmittags S Nhr ,

bei Fritz Wilke » Brunnenstrabe 188 :

General - Bersammlnng .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht . 2. Jahresbericht deS Vorstandes . S. Neuwahl beS
Vorstandes . 294/5

Die Kollegen werden gebeten , recht zahlreich und vor allen Dinge »
auch pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand »

Vitt « an » » olia « tden . 246/1 «

COCOSS REISE FETT

SUNEROZi
gesund und billig

Ersparniß 50° / ,
Zu haben in allen Lebensmiiielgeschaftea

Koch - und Backrezepta gratis

Kunerolwerke in Bremen
Wien- Atzgersdor ( - Oux- Verona Otfessa - Chrlitlanii

GESAMTPRODUKTION !

täglich 180 . 000 Pfund

Genaraldepel ; Berlin SW. 42, Friedrichslf . 23t , felesihen ; « Ml », S71S.

Sonntag , dm 3. Januar , nachmittags 3 Uhr , im Gewerkschaftshaus »
( großer Saal ) , Engewser 16 :

Oeffenlliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

I. Vortrag de » SchilststellerS Heinrich Schulz : DaS Recht da
Jugend . 2. Diskusston . S. Wahl von Jugendvertreiern .

204/3 »_
Per Einbcrnfer ; K. Rosenfeld .

Größte und beste Bezugsquelle ! !
Auf Teilzahlung ! !

Wöchentlich nur 1 Mark !
Bcrrea - und Oameo - Uhren . Frei -

Schwinger , Broschen , Ringe , Ketten

and alle Arten Goldwaren , echte

Menzenhaner Zithern . KouzertzUliernJ
Phonographen , Platten • Sprech -

Maschinen . Polyphon » , Harmonikas ,

Mandollnen . Geigen etc .

Berlin O. , Warschauer Sfrabe 69, I. Etagl
Berlin . V. , Reinlokemlorfer Str . 101, 1. Etage
Berlin W. , GSUensfr . 19, I. Etage . »3uhre h König,

Villen Paitklgenoffen , greliuden und Betannlen die ergebene Mitteilung ,
daß Ich im Hause

LohSnlswstr . 34 * . Zigarrengeschäft
eröffnet habe . Um gütigen Zuspruch bittet Fritz Sctawcmko .
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sr Ersatz für ächten eoldschmuok , starke 14kar . Gold -
z», 10 jährige urkundliche Garantie für gutes Tragen
t verbürgter Umtausch . — Elegante Original - Etuis "
Billige Preise . — Erhältlich In Goldrrarenhandlunaen . » M

Singer Nähmaschinen .
tKiufnche Hnndhabunn ! 4459iJ *

Grefte Haltbarkeit ! Hohe ZlrlicltSleiftung Z

«ellaosstelloae flfnnrl DfSv Weltausstellung
Paris 1900 : VlrUnU frlX st . Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
K » » stttirtem .

Elcktroniotore für ?inl , Maschinenbetrieb .

Singer Co . �äkmasckinen �Ict . Sev .
Berlin W. . Leipzigerstr . 92. Filialen In allen Stadtteilen ,

Qin so nehmen Sie die Ifzienp ' n
OlCi ärztlich erprobten nöluCr 0
Brust ■ Karamellen . 5500 not . begl .
Zeum . bow . den vorzü�l . Erfolg
bei Husten . Heiserkeit , Keuchhusten .
Paket 30 Pf. , Kaiser s Brust - Extrakt
Flasche 90 Pf.

Zu haben in Apotheken und
Drogerien . *

Die

Aktien - Gesellschaft

Schloßbrauerei Schöneberg
Schöneberg- Berlin W.

empfiehlt zur diesjährigen Saison ihr vorzfiglichos

Kronen « Bockbier
in Flaschen , Siphons und Gebinden .

Der AnsstoB besinnt am 2 . Janaar .

? eIe�bon�AlntVhl4n9lW .

5592L *

' Möbel -
Dessin !

C. Rosenihaler
Straße 39

Stadtbaknbol Bßne {
Oonulrtiltltragi ?

crtwitrn hu! "

M Kaltakaut 1

Dr . Simmel
Spezial - Arrt

für Haut - und Harnleideo .

Prinzensir . 41, ÄpiSz .
10 —3 . 5 —7 . Sonntnss 10— 18. 8 — 4

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 3 Pfg . i das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
1 ,

f Da!
1 um

c ) Kleine Anzeigen f ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme «

far . BcG,n b,s 1 Uhr » kör die Vororte bis12 Uhr , In der Haupt *Eipcdltion . Lindenstrasse W.
bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Gnskronrn , Vitro iennifronen ebne

Rnzablung , Wodir t . 00. Rlisenlager .
LouisBslldier ( iclbst ) : Bklriebsleilung
aorbmifiievitrajjc 32 ( Bahnoerbin -
bung Warlchaucritrafte ) , Vot�bnmer «
flvnBt 81, Sdiöii &aufer All er 79, Bad -

( trefee 8a, NixSorj . Kaller Friedrich -
sttane

Teppiche ! ( jciiienjaitc ) in allen
iSrifeen für die öäijtc de » Werte »
im Teppichlagcr Brünn , Hackescher
Mark ! 4, Baklndos Vörie . 204/11 «

lZoziairetarm oder Revolution ,
Don Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden .
strage 09.

Moiiatsantüge unt Wimerpaletot »,
Joppen von 5 Marf sowie Ho en
vu » 1. 50, ( Kebrodanzüge von 18. 0»,
KrackS von S. 50, lowie iür korvnleille
Figuren Nene Garderobe ziiflannend
billigen Preisen , aus Plandleiocn
venallene Salden taut ! man am
billigucn bei Nan . Milialfitrage 14

HermanuptaN k ! Jedermann »
Eintauisvorieill Vieltutlsenden Groft -
bci liiis wird Gelegenheit geboten , viel -
seiligste CinkaujSbesorgungen staunend »
billig l I anzusdiassen 1 1 Rteien -
anSivahl , Vsäiidcrvcrtaiis ! Staunend «
billige Winierpaletot » ! Jackett -
anziige ! Geärockanzüge ! Herren -
holen I Burschensachen l Pelzitolas l
Allerbilligst - Fcslgcschenfel Braut -

geschenfe ! Taschennurcn 1 Wand -
ubrenl KettenanSwahl I Ringeau » .
tvahl I Schmucksachen I Tepoich -
vertäust Piüschtilchdccken I Steppdecken !
GardinenauSwobl I WäschcauSwabl I
BelieiiauSioaht I Nähmaschinen I »Be-
gucinsle Fabrverbiiidung Pfand -
leihhauS Hcrmannplatz 6. Sonnlag »
ebenj all » geviinet . _ _ *

Talchnibuch für Garlensreunde .
Ein Rulgeber für die Pflege und
sachgemäße Lcwirlschastmig de » hän ».
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garten » von Max Hesdörscr . Mit
109 Tcrwbbildimgen . Preis 2,50 M.
Expedition Por >vürtS, . Lindcnstr . 69.

Teppiche mit garbsehtern , seltener
GelcgcnheitSkaus , direkt an » dem
gabnllager Muuerhoss , Grofte Frank -
suriersträste L. Flurcingang . 155051�

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franlsiirierstrafte 9 , Flureingang .
Mauerhvff . _ 139351 *

Gardinenrestc,2 — 4 Fenster . Groge
Franfturterstraize 9, Flureingang .
Mauerhoft . _ 188451 *

Herrenanzüge , Herrenpalctots ,
zurückgesetzte , aus setnsten Maftstosten
18 bis 38,00 täglich . Sonntagverkaus .
Deutslbe » Versandhaus Jägerstr 63,
1 Treppe . _ 13765t

Gasglühlicht - Artifet für Jnstalla -
teure und Händler . Spezialität :
Hängendes Gasglühlicht , prima Glüh -
ftrümpse . Alte Jafobstrafte 125.
Engroszentrale . 149551 *

Verantwortlicher Redakteur

Slnzüge , Paletots nach Mast Au »
la Slosireslen , Monat » , und nicht
abgebolle Sacben staunend billig .
Maßschneiderei Voß . Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am RosenthaleNor . *

Harzer 5tanartcnhähne . sprechender
Papagei Restaurant , Kommandanlen -
straße 52. 152051 *

Ohne Anzahlung . Woche 50Psennig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polslerwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Benbezüge ,
Portieren , Uhren . GaSkronen . Herren -
garderobe . Weber . Prenzlaucrstr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . I337K '

Steppdecken , volle Größe , Crc -
tonne 3. 00, Trikot 4,25 , Similiseide
4,25 , Wollatla » 5,50 , Normalschlas -
decken t . 85, Sonderangebol . Tcppich .
hau » Emil Lesevrc . Oranicnstraße 158.

Tie Grundbegriffe der Wirt -
schastSIehre . Eine populäre Einsüh .
rmig von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straßc 69. _

Littauer . Näbmaichinen obne An
zahliing , wöcheniiicb 1,00. gebrauchte ,
guinähcnd , spottbillig , Warlchaucr -
nraßc 67, Skalitzerstraße 99, früher
Wienersfraßc . 379b

E. Ff. , Wiesenltrafte ! Die
Verkaufsstelle der Firma Hermann
Schlesinger , Herren - und 5tnaben °
51on! ekt ! on Iür den Weddingstadtteil ,
befindet sich Reinickendorferstraße 48.
Beste Waren . Feste Preise . 155651 *

Gaoheizkorhöfe » ! ! Gasschnell -
Heizer ! I 3,00 . GaSzuglampen l
Mustcrstllcke - Ausverkaus I GaSrohr -
Ihren l ' / „ Wohlauer , Wallnert Heuler .
lirage 32. _ 16765t *

Federbetten . Stand 11,00 . große
16,00 , Gardinen , Wäkche, Decken ,

Kleidungsstücke , Uhi cn, Schmucksachen
spottbillig , Psandlcihhaus Krebber .
Itüsticknerpkatz 7. 1577K *

Jndcnturverkauf ! Bi » Ende
Januar muß da » enorme Lager hoch -
moderner Winlerpaletols , Herren -
anzüge , Holen geräumt werden . Wir
verlausen deshalb zu spoltbilltgcn
Preisen WtntcrpaletotS und Anzllge ,
srüber 30 - 60 Mark , jetzt 15 —30 Mark ,
Hosen , srüber 10— 20 Mark , jetzt 5— 12
Mark , Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 376b *

QeschSftsverkanfe .

Grnnlramg , schüft mit Feuerung
und Rolle frankhestShalber sofort zu
vertausen Manlenfielstraße 41. sg

« Sdel .

Möbel l alt , neu , einfachste , ele -
ganleste , verkausi spottbillig Lombard -
speither , Neue Slönijfttaße 6, Fabrik¬
gebäude ; auch Sonntag geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 267/8 *

Möbel , S. Grau , Gneisennu -
straße 10, billigste und beste Bezug » -
quelle . Kassa und Teilzahlung .

Bin billiger wie sast jeder Möbel ,
Händler ! Durch großen Abschluß
meiner Lieferanten iinZGekegenbeils -
käufe bin ich imstande , eine fomplette
Wohnungseinrichtung mit moderner
Küche für 250 Mark abzugeben !
Bessere : »25. 400. 450, 530 bi » 1500.
Komplette » eichenes Speisezimmer
mit Lederstühlen statt 730 nur 540
Mark I Billige Herrenzimmer , Salon »,
Schlafziinmcr , bunie Küchen , An-
tleidesdiränke , SäiiieninmicanS , Gar -
nsturen , Ausziehlische , Umbaue ,
Bsifeit » , Schreibtische , Lcdcrstühle ,
Waschtoiletten , Teppiche , Steppdecken .
BiZ' 10. Januar 30 Prozent billiger !
Wichtig sür Verlobte I Besichtigung
in sech » Etagen ! Transport und
Ausiewahrung frei I Hasemann »
GelcgenheilStäuse in guten Möbeln ,
Teppichen , Lothringer straße 26. 25/18 *

Mödcltiirtileret liefert reelle
Wobnungseinrichtungen , Schills -
zimmcr , bunte Küchen . Naren -
zablung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch Sonnlag » . Haruack .
Ziichlernieistcr , Stallschrcibcrstraßc 57,
anr . Moritzplatz . Genossen 3 Prozent .

Kstoebrl - Boebel . Lranienstrabe . z ?
( am Moritzplatz ) kein Laden , direkt
Fabrik , parterre k, II . III , gegründet
1879,lieiert at » Spezialität Wohnrnig » .
einrichiungen von 150 - 6000 Mark
und einzelne Möbctslücke zu Fabrik -
prciseni Größte Auswahl in ocr -
lieben aewciericn und zurückgesetzten
Gegenständen . Bctislellc mit Mairatze
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
Mnichettleiderspind , Vertiko 29,
Säillenirumeau mit geschtistenem
Glase 29. Sdrlasiosa 33. Plüschsosa
mit Sattellaschen 49, mit Stickerei -
bezug 65, Pancelsosa mil Sattel -
laschen 59, Eballelongue 22. Garnitur ,
Sofa und 2 Sessel von 75 an , farbige
Küchen 44, —, Tcppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautteute . Besich -
tigurig ohne Kauszwang erbeten .
Gckauste Möbel werden bi » zur Liefe -
kUNg lostcnto » aufbewahrt , frei gc<
ticsevl und ausgestellt . Sicheren
Käufern ZahluiigScrleichtcoriirgcn .
Gcössnet 8 —8 , SoiinlagS L —2 Uhr .

Möbelhalle . Norden ' , Thiele ,
Ackerstraße ILO ( Gartenvlatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Stetlincrdahn ) ,
Speicher . — RicsenauSwahI bürger¬
licher WohnungS - Einrichtungcn von
200 bi » 3000 Mark . — GelegenheilS -
käufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aujbewahrnng und Liese -
rung , frei . L11K

Gebrauchte Möbel au » Versteige -
rungen , Ziusiösungcn in größter SluS »
wähl , Muscheischrante , BertikoS 26, —,
TascheniosaS 35, —, Herrenschreiblische
33, —. MuschclbettcnmitFederm altatzen
28 . —. Büselle , Ganiilurcn gb, —. Aus -
zichtische 10, —, Küchenichränke 12 . —,
Binderschl änke . Sosa » 20 . —, Teppiche ,
Bilder , Kronen , hundert komplette
Wirtlchaslen , neue und gebraucht «,
garantiert bedeuicnd billiger wie
überall , buntt Küchen 5?, - - . Lcmierl »
Möbelspeicher . Lotbringerslraße 55,
Rosenihaler Tor . Größte » Speziak -
geschäst für GelegcnheilSkäufe .

Teppiche — Möbel 500 Pracht -
teppichc ( Farbcnlcbler ) , jede Größe ,
zu Spottpreisen . Bleie «chlaszlmmcr ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Soions ,
Küchen , 5kronen , Oeigemälde , Uhren ,
tanscnde Gegenstände unter der Hand .
AutiionSannahme . Rasch , Grüner -
weg 3. 113251 *

Musik .

Kouzertplatten , Walzen , staunend
billig . Lotdringoi straße 40. 146951 *

Sprechmasch inen » Phonographen ,
Teilzahlungen ohne Preisausschlag .
Lolhrwgcrstratze 40.

_
14685V*

Pianjno , Hosliescrant , statt 750, —
für M. 460, — sofort zu vcrkaujen
Französischestraße 15, I recht ». _

*

Biolinuiiterricht ( neue , doppelt
sördcrnde Methode biSziirVollendlnig )
gibt erfahrciicr Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Ojsericn unter O. 2 Expedition de »
. Vorwärts *. j *

Versckieclenes .

Nehme hiermit die Beleidigung
gegen Herrn Roberl Müller zurück
und erklare denselben sür einen cbren -
hasten Mann . Arthur Tottleben ,
Obcr - Schöncweide , Edisonsttaße 13. *

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel ( monaliich 4 Mark ) werden ge.
sucht. Pnoaistiniden sllr Ausäugcr
und Fortgcichritlcne werden erteilt .
K. Swienin . Schöneberg . Sedan -
straße 57. III . 100351 »

�ernt die MuNcriprache bebcrrichen I
Erioigreichen . ieubl faßlichen Unlerrnbl
in Won und Schrift der dentichen
Sorame encill Damen und Herren
( separat ) auch abend » cm lüchtigei
und gcwisscnbaitcr Prioarlcbrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
nthiSstunde wöchentlich genügi Ge -
fällige Angebole lind unier 5. 4 an
Exoedition oe » . Vorwärts - zu richten .

Platinabfälle , Gold - , Silbersacben ,
Tressen höchslzahlcnd . Scheidean statt
Mar. ' arasenstraße 26.

_ 29035 +

EIS holz , Komiker » Gesellschaft ,
GropiuSslraße 6. _

3076 *

Bereinszimmer zu vergeben .
Auch für Zahlabend und Zahlstelle
geeignet . DrcSdenerstraße 86. 4111

6Ö00 Mail verleihe auf sichere
Stelle . Offerten I) . 1 Hauplexpediiion
de » . Vorwärts *. _ _ 3706

Patentanwalt Wessel . Gittckuner ,
kratze 94». _ _ _ 255551 *

Kuiistsiopferrt von Frau KokoSfy ,
Schiachtensee , Ktirsttaße 3, HI .

Vermietungen .

HVovnunxon .
Prachtwohnungen , ein und zwei

Zimmer . hochmodern . Eoldmer
Straße 32/34 .

Hochfeine ilicinwohnungen spolt '
billig �ürkenstraße 17.

_
157251

" Soinieuburgersirafte 27, Eckhmt ».
3, 2, 1 Zimmerwohnungen , Bad , so¬
fort , später . _ _ 2706'

Soldinerstrafte 16 , Eckhaus ,
3, 2, 1 Zimmerwohnungen , Bad . so-
fort , später . _ 2696 *

Wohnungen , preiswert und gut ,
ThomaSstraße 35 zu vermieten . - fl00

Zimmer ,

�freundliches Herrcnlogl » Rigaer -
straße 13, vorn , Witwe Dröselcr . 438 '

Möbliertes Zimmer . 13,00 .
Wichmann , Naumerstraße 17 IV. t73

Möbliertes separates Vorder¬
zimmer . 12. 00. Höhn » , Schliemann�
straße 6 II . _ _ _ f73

Teilnehmer zum möbii - rieit
Zimmer gesucht . Witwe Becker ,
BrcSiauerslraße 20a III .

_ 489
Zwei Herren finden freundlich

möbliertes , zweisenstrige », separates
Zimmer . Hauke , Lehninerstraße 7,
Oucrgcbäude I , Hascnhcide . ( Stein
Zettel . )

Bordcrzimmer , zwei Herren .
Reichcnbergcrstraße 133 UI . _ f6

Möbliertes Zimmer . Sebastian
straße 76, rechter Aufgang II recht »
( Moritzplatz ) . _ sltl

Möblierte Zimmer , auch Schlaf -
stellen , sofort , billig . Dicffeubach -
straßc 30, vorn Hochparterre links .

Sofort kleines sreundlich möblierte »
sauberes Zimmer , wllufioe 17,00 ,
Gericke . Hobccchtstraße 79 vorn IV ,
Hermannplatz . _ fl00

Kleines möblierte » Zimmer , Hcrrj
allein , Blumenstraße 45 vorn II .
Schaper . 412

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstclle , Grüner¬
weg 63, Vorderhaus l links , am
Küstrinerplatz . 442

Tüchtiger Vorarbeiter
fürs Ausland zur Fabrikalion von

ravkoaen�Ieliso und ähnlichen Artikeln grlucht . Dauernde , an -
genehme Siellung . 26/19 *

Offerte mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen unter „ �V. 0 .
STZI " an « näe - lik Wien I .

Schlafstelle , saubere . Witwe
Gleisberg , Kottbuserstraße 4. Hos
link » IV.

_ 3736
Schlafstelle , gute , sür 1 —2 Herren ,

sofort . Röwert , Admiralstraße 15,
vorn L 8736

Zwei Herren finden freundlich «
Schlasitelle Grenzstraße 6, vorn
5 Treppen , Mohlk . ---gg

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Blüchcrstraße 56, Gerlach . 489

Freundlich möblierte Schlafstelle
für zwei Herren . Frcnzel , Puitsch -
straße 6. _ _ 43S

Möblierte Schlasstelle , 1 auch Z
zerren , separat , 9 Marl . Wadzcck »
traße 10 III , Schmidt . _ 4 124

freundliche Schlasftellm . WiUpe
Kaika . Holzmarktstraße 13. 3716

freundliche möblierte Schlasstelle ,
9 Mark , Ncichenbcrgerstraße 170.

Pscsvorn U, Kotlbusertor , Psefferkorn . 46
Möblierte Schlasstclle vermietet

sofort Frau Kallinich , Reichenbcrgcr .
straße 63, vorn IV . 46

Möbliert « Schlasstelle ( H- nui
Luckauerstraße 8, Boß . 41I1

Möblierte Schlässtelle , 14,00 in .
tlufioe , MuSkaucr Straße 44 vom IV .
Schwarzer . 46

�rbeitsmarkt .

Lteilenanxedote .
Verkäuferinnen für GkaS und

Porzellan zum sosoriigen Antritt ge¬
sucht. Meldungen 1 —2 mittags oder
7 —8 Uhr abends . A. Jandorj u Co. .
BellealliaiieesUaße 1/2. 1S76K

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Drtilk hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Ps . die Zeile .

Up Streiks unil Diflerenzeö
sind gesperrt :

sürKlavterarbciter . Tischler . Ma .
fchinenarbriter und Polierer
die Firma 4k Voigt ,
Warschauer Sir . 70 und Box .
Hagener Skr . 16a . Kolakl in
Rixdors , Wescrsir . 107.

Deutscher Holzarbeilerverbaud
Lrtsverwallung Berlin .

venlzelier

Luelibiiiller - VerbAiiS.
Zahlstelle Berlin .

Achtung l Achtang t

Kariöoariieiter o. Irbeiterinoen !
Die Karloniabrif von Wilhelm

A Hager . Etisadethufer LS IV,
ist sür Arbeiter und Aroeiterinnc ! !
wegen Tarisbruch deS UiiternchmerS
gesperrt . 25/3

Vor ArbcttSannahme wird gewarnt .
Tie OriSverwaltung .

HcmS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantiv . : Th . Glocke . Berlin . Druckst . Verlag : Borwärt « Buchdruckcrei u, Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlik SWt
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